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Kraichgau und Bruhrain
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wöchentlich 7mal als Morgenzeitung und zwar t» 4 Aus.
gaben : ^Gaubaupiltadt Karlsruhe ' für den Stadtbezirk
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Unser Geburtstagsgeschenk: AeutzersteWchlerWung
Mit raten laßt ans unsere rreuezum Meer bekunden! -Aufruf des Relchsmarschalls germana Sörlug zum Geburtstag des Mrers

» Berlin , SÜ . April. Znm Geburtstag des
Führers hat Reichsmarschall Göriug den
nachfolgenden Aufruf erlaffen :

Dentsche Volksgenossen !
Heitzeu und bewegten Herzens bringt das

tanze deutsche Volk heute dem Führer seine
Glückwünsche dar. Für ihn und sein Werk er¬

fleht es in schwerer Sriegszeit den Schutz und
Segen des Allmächtigen. Möge ein gütiges Ge¬
schick dem Führer auch i« kommenden Lebens¬
jahr Kraft und Gesundheit erhalten .

In der starken Hand des Führers
ruht das deutsche Schicksal . Welch un¬
beugsame Kraft von ihm ausgeht, hat sich in
den vergangenen Wintermonaten aufs neue
erwiesen . Unter brntalster Aufbietung unge¬
heurer Maffen haben die Bolschewisten die
dentsche Front zn überrennen und das Tor
znm Reich zn sprengen versucht . Der Geist und
der Wille des Führers aber dnrchglnhten die
heldenhaft ringende deutsche Wehrmacht und
führte ste ans opservoller Verteidigung wieder
zu kühnem» siegreichem Angriff . Nicht an leicht
errungenen Erfolgen wertet die Geschichte die
Grütze eines Mannes. Höchsten » unvergäng¬

lichen Ruhm schenkt ste nur dem, der auch in
gefahrvollster Stunde mit tapfere« Herzen
ausharrt, sich niemals beugt und allen feind¬
lichen Gewalten trotzt. Im gigantischen Ringen
mit tausendfachen Widerständen erfüllt unser
Führer seine Zeit als Befreier des Vaterlan¬
des und als Retter der abendländischen Kultur .

Seit Jahrzehnten ist das Leben des Führers
angespanntester Dienst für Volk
und Reich . Das haben wir alle niemals
stärker und unmittelbarer empfunden als in
diesen kampserfüllten Jahren. Er gönnt sich
keine Ruhe , aus ihm lastet eine fast übermensch¬
liche Arbeitsbürde . Seine schlichte soldatische
Haltung und seine rastlose, zn jedem Opfer
bereite Pflichterfüllung bieten uns allen ein
leuchtendes Vorbild . Wir eifern ihm nach, heute
mehr denn je , denn es geht um Sieg oder Ver¬
nichtung. Die Zeit der härtesten Prü¬
fung und der entscheidendsten Be¬
währung unseres Volkes und jedes einzel¬
nen Deutschen ist gekommen. Was wir dem
Führer in den vergangenen Jahren, begeistert
über die durch ihn errungenen Erfolge, freudig
gelobt haben, werden wir jetzt in den schwersten

Stürmen diese- Kriege- getreulich halten. Das
gilt für die Front, das gilt auch für die Hei¬
mat. Der Führer weitz , wie hart die Anforde ,
rungen sind , die er an jeden einzelnen stellen
mutz, und wie bitter auch die Opfer sind» die
dieser Krieg auf den Schlachtfeldern und in den
lnftbedrohtcn denkschen Gauen fordert. Aber
er verlangt den selbstlosen Einsatz aller nicht
für sich, sondern allein für des Vaterlandes
Freiheit und für den Bestand von Volk und
Reich .

Nicht mit Worten , sondern mltTaten latzt
uns, meine deutschen Bolksgenoffen , heute
und in Zukunft unsere unwandelbare Treue
zum Führer und unseren entschloffenen Willen
zur Mitarbeit an seinem groben Werk bekun¬
den . Bewähren wir uns in der entscheidendsten
Epoche unserer Geschichte als seine tupfe »
ren nnüberwinblichen Streiter für
unser stolzes ewiges Deutschland! Richten wir
unsere Blicke fest ans unsere Pflicht » erfüllen
wir unter äntzerster Anspannung der Kräfte
und nach bestem Können, was der Alltag des
Krieges von uns . fordert ! Das sei unser Ge¬
schenk znm 5?. Geburtstage unseres Führers.

gez. Hermann Gikriug .

Die Znltlatlve welker bei den Achsenmächten .
Interessantes neutrales Echo auf die diplomatischen Vorgänge des Frühlings

H.W. Stockholm , 19 . April . Die Veränderun¬
gen in der deutschen Diplomatie sowie die wich¬
tigen Besprechungen, die der Führer mit lei¬
tenden Staatsmännern zahlreicher europäischer
Staaten gehabt hat, sind in den neutralen
Länder« mit grober Aufmerksamkeit verfolgt
worden. Sie werden als ein Zeichen für eine
Aktivierung der deutschen politischen Kriegs¬
führung und als Bestandteil der groben Vor¬
bereitungen auf die militärischen Ereigniffe des
Sommers gewertet.

Die militärischen und politischen Betrach¬
tung « der schwedischen Preffe, deren Haltung
gerade jetzt gekennzeichnet wird durch eine
wilde Flut verwirrender Gerüchte und Kombi¬
nationen , meist nur mit eintägigem Dasein,
da sie häufig von den eigenen Urhebern in
London oder Washington am nächsten Tage
widerrufen worden, gelangen trotz dieser star¬
ken feindlichen Einflüffe fast durchweg zu fol¬
gendem Schluß : Deutschland habe alle Mög¬
lichkeiten eigener Jnitiattve zu
Offensive oder Defensive frei. Stark heraus -
gestellt wird meistens mit der Wahrheit über¬
einstimmend das völlige Versagen der
englischen Blockade . Ter Luftkrieg wird
zögernd, zum Teil aber ebenfalls unter dem
Gesichtspunkt beurteilk, Deutschland dürfe , ab¬
gesehen von seinem harten Aushalten , über
Möglichkeiten zu Gegenschlägen verfügen, über
die sich auch die Feinde die Köpfe zerbrechen .
Fast täglich kommen diesbezügliche Warnungen

an« London, und neuerdings warnt auch die
Sowjetregierung vor der ungebrochenen Schlag¬
kraft der deutschen Luftwaffe.

Militärisch stellen die neutralen Betrachtun¬
gen vor allem eine große Reihe von Opera¬
tionsmöglichkeiten im Osten zusam¬
men , durchweg im Zeichen deutscher Initiative .
Aber auch zahlreiche andere denkbare Ueber-
raschungen werden erörtert . Die Untersuchun¬
gen über die Möglichkeiten der anderen ge¬
langen meist schon zu sehr nachdenklichen Hin¬
weisen auf die Stärke des deutschen
Befestigungssystems und die Schwierig¬
keiten der Transportfrage . Die zum Teil auch
von neutraler Seite besichtigten Befestigungs¬
anlagen an den Küsten Europas haben ihren
Eindruck nicht ve'rfehlt . Ebenso wirb den U -
Booten weiter sehr große Bedeutung bei-
gemeffen, wozu die jüngsten sorgenvollen eng¬
lischen Stimmen über dieses Thema wesentlich
betgetragen haben.

Es wird daraus die Folgerung gezogen , es
liege völlig im Ermeffen der deutschen Krieg¬
führung . ob sie irgendwie versuchen wolle,
ihren Feinden zuvorzukommen, oder ob sie
jene durch eine Ermattungsstrategie zu über¬
raschen wünsche. Dies müßte den Engländern
und Amerikanern, falls sie irgendwo zum An¬
griff übergehen wollten, ebenso schwere Blut -
opser wie den Bolschewisten aufbürden . Daß
die bolschewistische Winterosfensive Nicht zum
Erfolg geführt hat und daß die angelsächsischen

Verbündeten nicht in -er Lage waren , die viel¬
leicht einzige Chance zwischen Winter und

. Frühjahr zu . nutzen , darüber find sich die mei¬
sten schwedischen Betrachtungen durchaus einig.

Insgesamt ist aus der neutralen Reaktion
auf die diplomatisch -politischen Vorgänge , auf
den Luft- und Dersorgüngskrieg , auf die ver¬
schiedenen militärischen Möglichkeiten zu Be¬
ginn . der eigentlichen Operationssaison des
Jahres zu entnehmen, daß selbst nach l cm Ur¬
teil ' dieser oft voreingenommenen Stellen die
g xö ß e r e I n tt i ativ e wetter b ei d en
Achsenm ä cht en . liegt, und daß von diesen ,
nicht von dê r andern , die entscheidenden Züge
zur . Eröffnung des schicksalsschweren Sommers
erwartet werben. .

'

Del Noworofsijsk anhaftend lebhafte Kämpfe
Britisches Artillerie -Schnellboot vor der niederländischen Küste versenkt

* « ns dem Führerhanptqnartier .
19. April. Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

Südlich Noworofsijsk dauert die leb¬
hafte Kampstiitigkeit an. Die Lnstwasse führte
schwere Angriffe gegen feindliche Stellnngxn
und Nachschnbstützpnnkte im Küstengebiet des
Schwarzen Meeres. In einigen Abschnitten der
Übrigen Ostfront wurden örtliche Angriffe der
Sowjets abgewiesen .

An der tunesischen Front verlies der
Tag im allgemeinen ruhig . Das Hasengebiet
von Algier wurde vou Kampfflugzeugen
der deutschen Luftwaffe erneut bombardiert.

Bei einem Seegefecht in den Morgenstunden
des 18. April versenkten dentsche Sichernngs-
ftreitkräste vor der niederländischen Küste ein
britisches Artillerie-Schnellboot und beschädig¬
ten drei weitere schwer. Ein eigenes Fahrzeug
ist gesunken.

Die tunesische Pause
Kd. Berlin , 19. April . Nach wochenlangen

harten Kämpfen meldet der Bericht des Ober¬
kommandos der Wehrmacht , daß an der tunesi¬
schen Front im allgemeinen Ruhe herrscht.
Nachdem die feindliche Agitation immer wieder
davon gesprochen hat, daß die völlige Beherr¬
schung Nordafrikas die Voraussetzung für
etwaige Mtttelmeeroperationen sei, gewinnt
die tunesische Pause eine nicht zu unterschätzende
Bedeutung. England und die USA. haben für
den nordafrikanischen Feldzug an Truppen .
Waffen und Schifssmaterial alles eingesetzt,
was nur irgendwie verfügbar ist, um in kür¬

zester Frist eine Lage herzustellen . aus der
heraus unsere Feinde glauben, weitere mili¬
tärische Entwicklungenvorantreiben zu können .
Nicht nur der hartnäckige Widerstand der zah¬
lenmäßig weit unterlegenen deutsch-italieni¬
schen Streitkräfte in Südtunesien hat die
anglo-amerikanische Rechnung erheblich durch¬
kreuzt. In noch weit größerem Maße macht sich
das starre Festhalten an dem tunesischen Brük -
kenkopf äußerst störend für uniere Feinde be¬
merkbar. Man kann mit sehr großer Wahr¬
scheinlichkeit annehmen, daß die Anglo-Ameri¬
kaner sich zur Zeit fieberhafte bemühen, ihre
Truppen umzugruppieren , um in Tunesien
endlich die Grundlagen für eine Entscheidung
zu schaffen, die ihnen infolge der Tapferkeit der
deutsch - italienischen Truppen und der führunqs -
technischen Ueberlegenheit unserer Truppen¬
führung bisher versagt geblieben ist. Jeder
Tag , den die Kämpfe in Tunesien länger an¬
dauern, ist jedoch ein verlorener Tag für die
Briten und Amerikaner : wenn nun gar Tage
eingeschoben werden müssen, an denen nennens
werte Kampfhandlungen überhaupt nicht statt
finden, dann verringern sich in gleichem Maße
die Aussichten unserer Feinde. Die Jahreszeit
schreitet schnell vorwärts , und gerade in Tune
sien sind Kampfhandlungen sehr stark von Wit
terungtzverhältniffen abhängig. Darüber hin
auS wird im gesamten Mittelmeerraum die
Möglichkeit zu militärischen Operationen stets
von der Wetterlage beeinflußt werden. Hier
aber arbeitet die Zeit auf der Seite der Achse,
und die tunesische Pause wirkt sich wie ein
taktischer Vorteil auS.

Die Rüstung der Herzen
Von Reichspressechef Dr . Dietrich

Je schwerer ein Volk vom Schicksal geprüft
wird, um so härter wird es, härter in seiner
Widerstandskraft, härter in seiner Entschloffen-
heit , härter aber auch in seinem Denken. Die
Fähigkeit, ein im Frieden verweichlichtes und
den Bedingungen des Kampfes entwöhntes
Denken den harten Notwendigkeiten des Krie¬
ges wieder anzupassen , jist für die Haltung
einer Nation , die unversehens in einen
Kampf auf Leben und Tod gestellt ist,
von . größter Bedeutung . Denn das Denken ist
nicht nur die Grundlage unseres Handelns,
sondern auch das Regulativ unserer Empfin¬
dungen gegenüber plötzlich hereinbrechenden
Ereigniffen. Diese Ereigniffe wirken aus uns
in dem Maße, in dem sie von uns erwartet
werden, d . h . in dem Maße , in dem ' wir ihnen
gegenüber, geistig gerüstet sind . Unsere Kraft,
ihnen Widerstand zu leisten , hängt ab von der
Erkenntnis ihrer Unvermeidbarkeit und unse¬
rer Stärke , sie zu meistern, von der Bereit¬
schaft , mit der wir ihnen entgegentreten.

Wer das Leben nur noch von der Warte
eines bequemen und gesicherten bürgerlichen
Daseins zu sehen vermag, läuft Gefahr, von
den kompromißlosen Anforderungen des tota¬
len Krieges erschüttert zu werden. Wer den
erbarmungslosen Daseinskampf unserer Zeit
nur durch die Brille eines paradiesischen Fr .te-
denszustandes zu sehen imstande ist und den
Krieg nur an den schönen Wunschbildern seiner
Träume abmißt, der wird ihn leicht als un¬
erträglich empfinden . Wer aber das Leben .mit
gesundem Wirklichkeitssinn ansieht und seine
natürlichen Gegebenheiten im klaren Licht der
Geschichte betrachtet , der wird sich leichter von
der weichen Lebensgewöhnung des Friedens
auf die schonungslose Härte des Krieges um¬
stellen, .der wird ohne Vorbehalt auf den Bo¬
den einer harten Gegenwart treten und sich
mit einer solchen Haltung eine bessere Zukunft
erkämpfen .

Wer die Lehren begreift, die uns die Ge¬
schichte . der Menschen darhtetet, wer der Tat¬
sache ins Gesicht .sieht, daß im Leben der Völ-

Der Führer bei einer Lagebesprechung mit dem Oberbefehlshaber einer Armee ,
Generaloberst Ru«,kl Pteue -Hoffmana

ker bisher der Friede stets nur die schöne
Frucht des Krieges gewesen ist, der weiß auch,
daß Kultur und Zivilisation , Reichtum und
Ruhe nur au « härtestem Einsatz er¬
wuchsen, daß ihr Besitz mit dem Leben ver¬
teidigt und im Kamps immer wieder neu er¬
rungen werden mutz. Im Frieden sehen wir
meist nur die Vorteile eines kultivierten Le¬
bens. Im Kriege aber zeigen sich > auch die
Schattenseiten des menschlichen Fortschritts und
der Zivilisation . Völker, die sich in ihren
Lebensgewohnheiten zu weit von den natür¬
lichen Bedingungen ihres Daseins entfernen,
haben es im Kriege unendlich viel schwerer
als jene, dir hart geblieben sind im Ertragen
von Schicksalsschlägen.

Es ist eine Paradoxie der menschlichen Ent -
Wicklung, daß jede Kultur , j« feiner sie sich
ausbildet und je höher sie aufsteigt, bestrebt
ist , die Grundlagen ihres eigenen Werdens
und Bestehens zu schwächen und zu zerstören:
— die kämpferische Kraft , von der sie ihren
Ursprung nahm, die unbedingte Einsatzbereit-
schast, die sie emporblühen ließ, und die Fähig¬
keit, mit Härte und Rücksichtslosigkeit ihren
Bedrohern entgegenzütreten, — eine Haltung ,
durch di« sie allein gesichert werden kann. Des¬
halb verlieren Völker, di« inmitten ihres Kul-
turreichtum« nicht mehr die Kraft finden, hart
zu sein und ohne Bedenken für ihren Bestand
zu fechten, nach den ewigen und mitleidlosen
Gesetzen der Natur mit ihrer Freiheit auch
ihren Wohlstand , ihre Zivilisation und endlich
auch ihre Kultur , die ste durch die Ablehnung
der Gewalt ja gerade zu erhalten bestrebt
waren.

Ohne Kraft ist kein Leben und ohne Härte
keine Kultur ! Nur ein Volk , das beides,
innere Kultur , und äußere Kraft besitzt , ein
Volk , das Künder und Kämpfer, Schassende
und Schützende, Künstler und Krieger in Har¬
monie in sich vereint , ist gefeit gegen alle Wer-
lockungen der Weichheit und gewappnet gegen
alle Schrecken des Krieges. Der totale
Krieg erfordert den totalen Men¬
schen ! Nur ein Volk , das solche Menschen sein
eigen nennt , wird heute in einer Zeit härtester
Prüfungen , der Lorbeer des Sieges winken .
JnderGestaltdes Führers sehen
wir die Eigenschaften verkörpert ,
die uns befähigen , allen Stürmen
dieses Krieges zu trotzen und das
Schicksal zu meistern .

Das Leben des Führers hat von frühester
Jugend bis zum heutigen Tage nur härteste
Prüfungen und schwerste Entscheidungen ge¬
kannt. Niemals ist ihm etwas ohne Wagnis
und Kampf , nichts ohne kühne Entschlossenheit
und persönlichen Einsatz geschenkt worden. An
Widerständen entfalteten sich stets seine Kräfte,
und Rückschläge wurden ihm zum Ausgangs¬
punkt neuer Erfolge.

Als das Leben ihn zwang, auf den Traum
seiner Jugend , Architekt zu werden, zu ver¬
zichten und statt deffen sich als Bauarbeiter sein
Brot zu verdienen, da setzte er mit . der Er¬
kenntnis des nationalen Sozialismus die
Grundsteine seines Aufstiegs . -Weil er sich dem
Verrat nicht beugen wollte, wurde ex im Jahre
1918 Politiker , um das Reich wieder zu der
Größe emporzuführen, an die er unerschüiterlich
glaubt. Als 1923 der erste Versuch der national¬
sozialistischen Erhebung an der Fetdherrnhalle
zusammenbrach und alles verloren schien , da
gab er sein Ziel nicht etwa auf, sondern begann
nun erst recht und nur noch entschloffener den
Kampf . Und als dann im Jahr « 1932 der schon
zum Greifen nahe Sieg aufs neue in weite
Ferne entschwand , da war es wieder der Füh¬
rer , der an den Widerständen wuchs , die Be¬
wegung emporriß und sie dann doch in - as
Jahr des Sieges hineinführte .

Die gleiche Stärke zeigte er auch als Bau¬
meister des Großdeutschen Reiches . In jenen
sechs Friedensjahren , in denen sein« künst¬
lerische Schaffenskraft auch alle Zweige der
Kultur auf das schönste erblühen läßt , steht er
politisch immer wieder vor kritischen Situa¬
tionen, die sein ganzes Werk zu gefährden
drohen. Aber stets diktieren kühner Wage¬
mut und grenzenloses Vertrauen
zu seinem 'Volke seine schweren Entschei¬
dungen, und die Größe der Gewalten , die- ihm
entgegenstehen , ist bestimmen - für die Starke
der Energien , mit denen er sie überwindet.

Die gleiche Haltung bestimmt auch das per¬
sönliche Leben des Führers . Seitdem er sich
1914 in das feldgraue Heer einreihte , hat er
sich der Nation ganz gegeben . Sein Leben ist
rin Leben für Deutschland . Niemals
hat er in all den Jahren - es Kampfes Rücksicht
gegen sich selbst gekannt , er hat sein privates
Leben völlig seiner Aufgabe geopfert . Und des¬
halb, weil auch i« Frieden fein Leben niemals
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llLool Erfolge ..wichtigste Kriegsnachrichlen"
Marineminister Alexander „der grösste Versager" — Scharfe britische Kritik

in den breiten Bahnen Ser Bequemlichkeit und
des satten Genusses verlaufen ist , weil er zeit¬
lebens ein Kämpfer gewesen ist , ein trotziger
Rebell gegen die Mächte der Unterdrückung,
weil er nur Mühe und Sorge gekannt und sich
schließlich als Führer deS Bolkes all« Last der
Verantwortung für das Leben und Bestehen
der Nation aus seine Schultern gelegt hat, des -
halb ist er auch heute in diesem schwersten aller
Kriege gewappnet gegen alle Schläge
de » Schicksal 8 .

Stege überheben ihn nicht, Niederlagen
machen ihn nicht schwanken. Klar und hart ist
sein Denken und sein Herz gestählt im Feuer
der Prüfungen . Kein Haften an Gut und Besitz
hemmt seine Ueberlegungen, nur noch dem
Kampf und dem Siege gilt fein Depken und
seinem Volke sein Leben . Diese Welt kann ihn
nicht überwinden, weil er ihren Gütern nicht
untertan geworden ist . Er steht über der Zeit
und vermag ihren Stürmen zu trotzen . Als
Vorbild deS Bolkes ist er Fahnenträger
im Kampf und Verkörperung unseres unbe¬
dingten Siegeswillens .

DaS deutsche Volk darf sich glücklich schätzen ,
in der Zeit seines schwersten Lebenskampfes
als Führer einen solchen Mann zu besitzen . Ihm
nachzueifern , ist an seinem heutigen Geburts¬
tag unser Vorsatz und unser Gelöbnis . Wenn
wir gleich ihm unsere Herzen gegen alle Weich¬
heit rüsten, dann sind wir unüberwindlich;
wenn wir wie er an allen Widerständen nur
noch stärker werden, dann muß uns aus der
Härte und Entschlossenheit solcher Haltung der
Sieg erwachsen.

„Oie Wett bewundert Adolf Hitler ''
O Budapest, 19. April . Bereits am Montag

veröffentlichte die ungarische Preffe Gedenk -
artikel zum 20 . April . Das Regierungsblatt
„Metfoe " betont in seinem Aussatz» jeder Euro¬
päer müffe dankbar zum Führer aufblicken ,
denn wäre Adolf Hitler nicht gekommen , sei
es heute mit der europäischen Lebensform zu
Ende . Hätte Adolf Hitler nicht nach dem ersten
Weltkrieg ben Freiheitskampf des Germanen¬
tums begonnen; dann hätte daS östliche Bar¬
barentum die Kultur „ zweier Jahrtausende
vernichtet . Die Welt bewundere seine Größe
als Mensch, als Staatsmann und als Feld¬
herr , dessen wahre historische Bedeutung sich
erst richtig in den Prüfungen des Winterfeld-
zugeS gezeigt habe . Er habe Europa vor dem
furchtbaren Ansturm aus dem Osten gerettet.

Die dem ungarischen Außenministerium
nahestehende Korrespondenz „Bubapester Nach¬
richten " äußert sich über die Ziele , die sich der
Führer in diesem Krieg gesetzt hat : Der wahre
Frieden Europas sei Adolf Hitlers Ideal .
Der Führer des deutschen Volkes gehöre zu
den wenigen, so schreibt die Korrespondenz
weiter, denen eS vergönnt sei, bereit- zu Leb¬
zeiten in die Geschichte einzugehen, denn daß
sein Austreten in der Politik fest mit der Ent¬
wicklung des Schicksals der Welt verbunden
sei , könne niemand bezweifeln, selbst seine
Gegner nicht. Binnen eines Jahrzehnt - have
er Deutschlands und Europas Antlitz tief¬
greifend verändert , und zwar nicht nur in
politischer , sondern auch in wirtschaftlicher und
sozialer Hinsicht. Die gesamte ungarische Oef-
fentlichkeit entbietet Adolf Hitler zu seinem
Geburtstag die besten Wünsche.

Kraftquell für ganz Europa
O Prag , 19. April . Die tschechische Presse

bringt zum 29. April ausführliche Würdigun¬
gen de- Führers , seines Kampfe » und seiner
historischen Verdienste um daS deutsche Volk
und um Europa .

So schreibt die „Narodni Politik " unter an¬
derem : Gerade das gigantische Ringen im
Osten , wo die Kluft zwischen der nationalsozia¬
listischen Weltanschauung und dem Bolschewis¬
mus . zwischen Aufbau und Destruktion, zutage
getreten ist, führt zur Bestätigung und Beglau¬
bigung der Gedanken de » Nationalsozialismus
al» Grundlage der künftigen Friedensordnung
Europa » und der Welt. Wenn Europa heute
mit Ehrfurcht auf Adolf Hitler als den Einiger
und Vollstrecker de » politischen Willen» blickt,
so ist die» nur ein Beweis dafür , daß Adolf
Hitler durch die Kraft seiner Persönlichkeit
.Kraftquell nicht nur der Partei und de» Staa¬
te » im Reich, sondern auch des ganzen europäi¬
schen Kontinents geworden ist .

Med «r da» Hoheitsgebiet der Schweiz
verletzt

* veru » 19. April . Amtlich wird mitgeteilt :
In der Nacht zum 19. April zwischen 28.22 und
33.51 Uhr haben fremde Flugzeuge »as schwei¬
zerische Hoheitsgebiet in westlicher Richtung
überflogen. Fliegeralarm wurde in verschiede¬
nen Orten der Westschweiz gegeben .

O Bern » 19. April . Wie außerordentlich be¬
deutsam der Krieg gegen die feindliche Ton¬
nage ist , geht aus einem Aufsatz des Heraus¬
gebers der englischen Monatszeitschrift „World
Review"

, Edward Hulton , in seiner Zeitschrift
hervor. Er stellt fest , die Leistungen der deut¬
schen U- Boote gehörten zu den wichtig¬
sten Kriegsnachrichtcn , die überall
besprochen würden . Das deutsche U - Boot fei
gegenwärtig die größte Gefahr für öie . Anti¬
achsenmächte. Er geht soweit zu behaupten, ein
Sieg der Alliierten sei nicht in Sicht , solange
die deutschen U -Boote wie bisher die sieben
Weltmeere unsicher machten . Die bisher von
alliierter Seite unternommenen Gegenmaß¬
nahmen hätten in keiner Weise genügt. Die
angelsächsische Preffe habe wohl ununterbro¬
chen eine Verbesserung der Methoden der U-
Boot- Bekämpfung gefordert — aber ohne
Sinn für die Proportion — zu keinem Zeit¬
punkt den eigenen Schiffsverlusten die Beach¬
tung geschenkt , die sie den militärischen Bor - ,
Sängen im Osten gewidmet habe .

Dann wendet sich der Verfasser gegen den
Unterhausredeschwall des englischen Marine¬
ministers Alexander , der nicht nur die
tatsächlichen Schiffsverluste geheim halte, son¬
dern sogar noch ständig rosige Bilder von der
Lage im Seekrieg entwerfe. Er sei tatsächlich
der große Versager in derAdmtra -
l i t L t. Tie beste Waffe gegen U - Boote sei daS
Flugzeug, doch habe niemand bisher der Ma-
rine eine genügend große Anzahl geeigneter
Maschinen für den U -Boot - Krieg zur Ver¬
fügung gestellt . Angesichts der großen Gefahr,
die das U - Boot für die Alliierten bedeute, '
könne man sich nicht des Eindrucks erwehren,
daß die Luftangriffe auf Berlin ein ver¬
botener Luxus seien»

Sehnlich wie dieser Publizist betonte auch
Stafford Crips , das U -Boot sei nach wie vor
bi« größte Gefahr. Ter Ozean sei die zweite
Front .

Diese englischen Stimmen zum Seekrieg,
die sich in wahrer Erkenntnis der Sachlage
jede» agitatorischen Optimismus enthalten,
werden durch Aeußerungen des USA .-Vize >
Präsidenten W a l l a c e in Quito , der Haupt¬
stadt von Equaöor, unterstrichen. Er wurde
bei einem Empfang von Pressevertretern ge¬
fragt , ob er Equador « ine größere Wirtschafts¬
hilfe der USA . zusichern könne . Darauf ent-
gegncte er : „Wir wissen nicht, über wie viele
Schiffe wir von einem zum anderen Monat
verfügen können . Das ist der Krieg !"

Auch das ist ein sehr bezeichnendes Einge¬
ständnis der prekären Lage der feindlichen

H .W. Stockholm , 19. April . Der Londoner
Sowjetbotschafter Maiskt hat offensichtlich in
der letzten Woche arbeitsreiche Tage gehabt .
Ohne- Zweifel hatte er den Auftrag erhalten ,
der Wirkung der deutschen Katyn-Enthüllun -
gen mit allen Mitteln entgegenzuarbeiten und
insbesondere zu verhindern , daß die Londoner
polnischen Emigranten weiter als Kronzeugen
für die Richtigkeit der deutschen Ermittlungen
über die bolschewistischen Massenmorde auf¬
träten .

Die erste Wirkung seiner Tätigkeit wird nun
erkennbar . Die Londoner Polen schwenken
auf einmal wieder in die englisch- sowjetische
Linie ein und erheben wilde Anklage gegen
Deutschland . Anscheinend hat aber der bol¬
schewistische Erpreffungsversuch noch kein vol¬
le» Ergebnis gehabt . In ihrem argen
Dilemma haben die Londoner Polen die Fol¬
terung nach unparteiischer Nachprüfung des
Sachverhalt» noch nicht zurücknehmen können .
In einem neuen Kommunique der sogenann¬
ten Exil- ,,Regierung" von Churchills Gnaden
heißt e » , jeder Pole sei von der Nachricht über
die Entdeckung der Massengräber bei Smo¬
lensk tief erschüttert . Es wird die Hoffnung
ausgebrückt, die beim Roten Kreuz in der
Schweiz eingeleitete Untersuchung 'möge zu
voller Klarheit führen und ihr Ergebnis un¬
verzüglich veröffentlicht werden. Die Sowjets
werden sicher dafür sorgen , baß diese „Hoff¬
nung" ben Emigranten - Polen — falls sie
überhaupt ehrlich gemeint sein sollte — schwer
angekreidet und nach Möglichkeit versalzen
wird.

In diesem Zusammenhang interessiert ein
Artikel der polnischsprachigen Zeitung „Kurier

Handelsschiffahrt, besonder » wenn man berück¬
sichtigt , daß diese Aeußerung ' in «inem von
heftiger Wirtschaftskrise ^ heimgesuchten Land
gemacht wurde. Auch Equador wird sich zu der
Erkenntnis durchringen müssen, daß die USA .
immer mehr versprechen , als sie zu halten ge¬
denken bzw . halten können .

13 Feindflugzeuge über Tunesien
ab.qeschossen

* Rom» 19. April . Ter italienische Wehr¬
machtbericht vom Montag hat folgenden
Wortlaut :

In Tunesien gesteigerte Kampftätigkeit.
Versuche vorgeschobener feindlicher Gruppen,
in unsere Stellungen einzubringen, stieben auf
die sofortige Gegenwirkung unserer Abtei¬
lungen.

* Ankara, 19. April . In Ankara haben in
ben letzten Wochen Wirtschaftsverhandlunzen
zwischen Deutschland und der Türkei stattgefun¬
den. Tie getroffenert Vereinbarungen wurden
am 18. April 1943 für Deutschland von Bot¬
schafter von Papen und dem Gesandten Clo -

Glski" in Buenos Aires , die also weitab von
direkter bolschewistischer Beeinflussung er¬
scheint. Darin schreibt ein gewisser Wirold
Ipohorski - Lenkiewicz u . a . wörtlich: „Wir
müssen die Nachrichten als richtig anneh¬
men , solange die bolschewistische Regierung
nicht das Gegenteil beweist . Dies gilt solange ,bis der Kreml mitteilt , wo sich General Smv «
rawinski, Befehlshaber deS O .K. Lublin und
Tausende weiterer Osfiziere befinden, deren
Aufenthaltsort in Rußland von der polnischen
Regierung nicht festgestellt werden konnte .

„Wir beginnen jetzt viele Dinge zu ver¬
stehen, welche bisher rätselhaft waren"

, so
fährt Jpohorski fort . „Wir verstehen jetzt,
warum ben Delegierten der polnischen Bot¬
schaft in Kubischem Schwierigkeiten bereitet,
ja , daß sie sogar verhaftet wunden , als sie ver¬
suchten, diejenigen Gegenden Rußland » zu be¬
suchen , wo sich polnische Flüchtlinge und Ge¬
fangene befanden . Wir verstehen jetzt, warum
die bolschewistischen Behörden alle Nachfor¬
schungen nach dem Aufenthaltsort von Po¬
len — besonders von Offizieren — "als „Spio¬
nage " bezeichnetcn . Wir versteht« jetzt, war¬
um die Sowjets alle Fragen der polnischen
Botschaft und Regierung nach dem Verbleib
der polnischen Offiziere mit Schweigen beant¬
worteten . Wir verstehen jetzt sehr gut, daß die
GPU . - Manner öie Delegierten der polnischen
Botschaft ustd des Roten Kreuze» nicht zu
den Massengräbern führen konnten: Hätten
sie ihnen doch sagen müssen : „Hier liegen sie,
die ihr sucht !" Wir wissen, was im blutigen
Europa vor sich geht . Was immer auch ge¬
schehen möge , Massenmorde von Kriegsge¬
fangenen sind bisher noch nicht dagewesen .

"

Jäger der Achsenmächte schossen in de« Luft-
kämpfen des Tages 13 Flugzeuge ab. Ver¬
bände unserer Luftwaffe griffen mit günstigem
Erfolg Ansammlungen von Panzerkampf¬
mitteln an.

Palermo , Raguß , Porto Torres sTassari)
und La Spezia waren das Ziel von Bomben¬
angriffen amerikanischer viermotoriger Flug¬
zeuge . In Palermo sind die Schäden sehr
groß . Bisher konnten 38 Tote und 99 Ver¬
letzte festgestellt werden. Aus Ragusa werden
ein Toter und acht Verletzte , aus Porto Tor¬
res vier Tote und sechs Verletzte gemeldet .
Die Verluste, die die Bevölkerung von La
Spezia erlitten hat, sind noch nicht genau fest¬
gestellt.

Ein feindliches Flugzeug wurde von der
Abwehrartillerie von Palermo vernichtet . Vier
weitere Flugzeuge wurden von italienischen
und deutschen Jägern abgeschosscn , eines da¬
von über Catania , eines über Palermo und
zwei über Marsala .

Fünf unserer Flugzeuge sind nicht an ihren
Stützpunkt zurückgekehrt .

diuS und für die Türkei vom türkischen Außen¬
minister Numan Menemencioglu und dem Vor¬
sitzenden des Ausschusses für Wirtschafts- und
Finanzverhandlungen , Burhan Zihni SanuS
unterzeichnet.

Um dem Waren- und Zahlungsverkehr zwi¬
schen den beiden Ländern für die Zukunft eine
dauerhafte Grundlage zu geben , ist
ein Abkommen zur Regelung des Warenver¬
kehr» und ein Abkommen zur Regelung de »
Zahlungsverkehrs abgeschlossen worben, öie
ohne zeitliche Beschränkung weiter¬
laufen, wenn sie nicht von einem der beiden
vertragschließenden Teile zu den in den Ab¬
kommen selbst vereinbarten Terminen gekün¬
digt werden. Gleichzeitig wurde in einem be¬
sonderen Protokoll der Umfang des Waren¬
austausches im Rahmen der geschlossenen Ab¬
kommen bis zum 31 . Mai 1944 vereinbart . Für
diesen Zeitraum ist ein Warenaustausch von
129 Millionen RM . in jeder Richtung vorge-
sehen worden. Deutschland wird wie bisher an
die Türkei solche Jnüustrieerzeugniffe liefern,
die für die Türkei von besonderem Interesse
sind , wogegen die türkische Ausfuhr nach
Deutschland diejenigen Rohstoffe umfassen wird,
auf deren Bezug Deutschland besonderen Wert
legt .

Die Verhandlungen wurden indem Geist
der Freundschaft und des gegen¬
seitigen Verständnisse » geführt, der
die Beziehungen zwischen den beiden Ländern
stets gekennzeichnet hat. Die Unterzeichneten
Abkommen , die im wesentlichen auf der Grund¬
lage der deutsch -türkischen Vereinbarungen
vom 9. Oktober 1941 beruhen, bieten die Ge¬
währ dafür, daß der Warenaustausch sich zum
Nutzen der beiden Völker auch weiterhin so
entwickeln wird, wie dies der engen wirtschaft¬
lichen Verflechtung der beiden Volkswirtschaf¬
ten entspricht .

480 Juden sind unter 864 Angeklagten in
einem großen stebenbürgischen Kommunisten¬
prozeß . Ihr Anteil stellt also 70 v . H . dar , so
stellte der Staatsanwalt in seiner Anklagerede
vor dem Senatiin der siebenbürgischen Stadt
MoroSvasarhely fest .

' Reichsgesundheitsführer Doktor
Conti sprach in Augsburg auf einer Veran¬
staltung deS Amtes für Volksgesundheit und
des NSD . -Aerztebundes zur schwäbischen
Aerzteschaft und zu den Angehörigen der Ge¬
sundheitsberufe über „Ziele und Aufgabender
Reichsgesundheitsführung".

Der britische Gencralpostmeister
gab neue Postverluste bekannt. Danach sind
Briefe , Drucksachen und Pakete für sämtliche
ostafrikanischen Gebiete, insbesondere ben
nnglo- ägyptischen Sudan , Saumi -Arabien und
Kanada verloren , die in der Zeit zwischen dem
16. Februar und dem 3. März in England zur
Post gegeben wurden.

Die vierte indische Division » die
unter Montgomery in Nordafrika kämpft , hat
bisher kund 16099 Mann verloren , wie amtlich
in Neu-Delhi bckanntgegeben wird.

Der australische Ministerpräsi¬
dent erklärte in einer Rundfunkrede am
Sonntag unter anderm, daß der Kampf gegen
die Japaner die Hilfsquellen der Achsengegner
einer Anspannung aussetzen , die mitunter ge¬
fährlich nahe an den Zustand der Erschöpfung
herankomme.
Zwei spanischeFischdampfer, „Santo

do Igo " und „ Carmen Figuera " fanden beim
Fang zwischen der Afrikaküste und den Ka¬
narischen Inseln in ihrem Netz beim Einholen
außer Fischen noch eine verschlossene Kiste, die
8990 englische Pfund enthielt. Der seltene
Fang , der von einem versenkten britischen
Schiff herrührt , wurde der spanischen Marine¬
behörde übergeben.

Das japanische Lazarettschiff „Fu -
s h o M a r u", das deutlich nach den internatio »
nalen Bestimmungen al» solches gekennzeichnet
war , ist , wie - Domei meldet, verschollen . Rach
den letzten Nachrichten war es am 16. April
gegen 3 .30 Uhr auf der Ueberfahrt über den
Süd -Pazifik dreimal von feindlichen Flug¬
zeugen mit Bomben belegt worden. Fünf Bom¬
ben explodierten davon dicht neben dem Schiff .

Der chilenische Staatspräsident
erklärt auf einem Bankett des Rotary -KlubS
in Valparaiso , die Regierung sei nicht berufen,
eine „ freie Meinungsäußerung " zu unter¬
binden. Sie lehne es daher ab , gegen bolsche¬
wistische Elemente vorzugehen. Die Juden im
Rotary -Klub werden gewiß begeisterten Beifall
gespendet haben .

Ritterkreuz für Flugzeugführer
DNB . B«rli «, 19. April . Der Führer ver¬

lieh auf Vorschlag deS Oberbefehlshaber» der
Luftwaffe, Reichsmarschall Göring , das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an Oberfeldwebel
Spieth , Flugzeugführer in ' einem Kampf¬
geschwader.

Beförderungen zum 20 . April
Brigadesührer Moraller

wnrde SA .-Gruppenführer
* Berlin , 19. April . Der Führer sprach zum

29. April folgende Beförderungen aus :
SA .-Stab der Obersten SA .-Führung zum

Obergruppenführer Gruppenführer
Kurt Lasch, zum Gruppenführer Bri¬
gadeführer Franz Moraller , Heinrich
Simon ,

in den Gruppen : zum Obergruppen ,
f ü h r e r ' Gruppenführer Paul GieSler, Alfred
Proksch,

zum Gruppenführer Brigadeführer
Karl Holz , Wilhelm von Allwoerden, Alfred
Richter , Max Solbrig , Karl Luecke , Ivo Lukesch .

fi : Zum f/ - Gruppenführer ff -Bri -
gadeführer Graf Bassewitz, Hinkel , Lankenau,
Oberg, Schneller.

NSKK : Zum NSKK . - Gruppenführer
NSKK . -Brigadeführer Erhard Hille ,
Nagel.

NSFK . : Zum NSFK . - O b « r g r » p p e n -
f ü h r c r NSFK . - Gruppenführer Franz Neu¬
hausen, zum NSFK . - Gruppenführer
NSFK .-Brigabeführer Friedrich Brinkmann ,
Walter Godt, Arno Kchrberg, Tr . - Jng . Fritz
Goernnert .

HI . : Zum Obergebietsführer Ge¬
bietsführer Heinz Hohoff , zum Gebiets -
führen Hauptbannführer Alfred Raschke.

Vortag : FAhnr-Vnlag G. m. b. H„ Karl*ruha
Verlagsdirektor: Enil Munt. Hauptachriftleiten Prass
Moraller. Stellv . Hauptschriftleltar: Dr. Georg Brtsaer.
Rotationsdruck: Sfldwestdeutaeha Droek - «md Verlage-
geaellsebafl « . b. H. Zar Zelt ist Preisliste Kr. 13 gültig.

Alaifli fetzt Polenemigranten unter Druck
Kahn -Enthüllungen für Moskau ausserordentlich peinlich *

An dle Soldaten der Wehrmacht
°

Tagesbefehl des Reichsmarschall« zum Geburtstag des Führers
* Berlin » 1». April . Reichsmarschall Göring hat zum Geburtstag de» Führers

au die Soldaten der Wehrmacht folgende« Tagesbefehl erlassen :
Soldaten der Wehrmacht ! Znm »irrte « Male i« gewaltigste« Bölkerringe«

aller Zeiten tretet Ihr hente in stolzer Frende im Gedenke » an de« Geburtstag »nseres
heißgeliebte« Führers «nd Feldherr « an.

Was Ihr in unwandelbarer Treue »nd Liebe für Adolf Hitler fühlt, liegt in Eurem
Soldateneid beschlossen .

I « dieser Stunde aber bekunde » wir vor aller Welt :
die Bitte an die Vorsehung, daß fi« den Führer segne» und schütze» möge»
wie bisher das Gelöbnis als tapfere Soldaten in jeder Stunde ««» zu jedem Kampf
zu Lande, »» der Luft «nd zur See mit unserem höchsten Einsatz de» ruhmbedeckte »
Fahne » z« folge »,das Wisse« »m die Unüberwindlichkeit unserer Waffe » und die ewige Größe
Deutschlands. '

Kameraden ! Wir grüße» de« erste» Soldaten «nseres Reiches . Heil «nserem Führer !
gez. Göring »

Reichsmarschall des Großdeutscheu Reiches.
« . . .

Deutsch-türkische Virkschaftsverelnbarungen
Verhandlungen im Geiste der Freundschaft und des gegenseitigen Einverständnisies

Neuer Auftrag fürLiebeneiner
Zum Produktionschef der Ufa ernannt

Zum neuen Produktionschef der Ufa wurde
am Freitag Prof . Wolfgang Liebeneiner
ernannt . Damit übernimmt einer der führen¬
den deutschen Regisseure die Leitung de» Welt¬
unternehmens der Ufa .

☆
In Professor Liebeneiner besitzt der deutsche

Film eine Persönlichkeit von außerordentlicher
Vielseitigkeit. AlS Regisseur beweist er immer
wieder da » Streben nach einer geschlossenen,
aus dem inneren Gesetz de» Stoffe» heraus¬
geformten Einheit . Wir erinnern uns der vor¬
trefflich durchkomponierten Lustspiele wie der
„Mustergatte" und der „Florentiner Hut" , mit
denen Prof . Liebeneiner seine Arbeit al » Spiel¬
leiter begann. Zarte lyrische Grundftimmung
brachte er in den Filmen „Uvette " und „Ver¬
sprich mir nichts " — episch breite Brstaltungs -
form in den zwei Generationen überspannen¬
den Film „Du und Ich" . Der Fliegerfilm „Ziel
in den Wolken " war die künstlerische Vorstufe
zu dem stärksten politisch -historischen Filmwerk
„Bismarck"

, der wohl einen Höhepunkt in Lie-
benetners Schaffen bedeutet . Unter den letzten
Filmen der „Berlin -Film " entsteht unter sei¬
ner Regie der Film „Grobstadtmelodie" .

Wolfgang Liebeneiner baut seine Arbeit auf
seiner Erfahrung als Schauspieler auf. Die
Verbindung zum Theater hält er auch jetzt noch
al» Spielleiter der Preußischen DtaatStheater
aufrecht . Im diesjährigen Lpielplan dr» Staat¬
lichen Schauspielhauses läuft seine meisterhaft«
Inszenierung von Calberon» „Da » Leben ist
Traum " . Al» äußere Anerkennung für sei «
unermüdlich« » Schaffen für den deutschen Film
wurde Wolfgang Liebenetner anläßlich de»
26jährige« Bestehen » der Ufa der Professor-
Titel MtXUfca. twg.

Kleines Bilderbuch
von Josua Leander Gampp

Im Bärenreiter - Verlag zu Kassel erschien
in gediegener, schlichter Ausgabe eine
Folge getönter Holzschnitte aus dem letzten
Dchaffen- jahrzehnt des Karlsruher Meistcr-
lehrers , Professor Josua Leander Gampp .
Glückwunsch- und Kalenderblätter , Sinnsprüche
und Sinnbilder reihen sich lose aneinander
und doch spürt man, daß sie alle von einer
Hand gestaltet und von einer Seele erfüllt
wurden. Solch einer eigenpersönlichen Holz¬
schneidekunst gehen zunächst die Jbeenskizzen
und viele Naturstudien voraus , bevor sic au »
dem Druckstock erwächst. Wie einst Hans
Thoma, so hütet auch heute Josua Leander
Gampp dantit das geistige Erbe des Kalender-
manneS Johann Peter Hebel : denn auch er
führt den unverbildeten Betrachter seiner ge¬
druckten Kunst mit tiefem Gemüt zur All¬
mutter Natur , die er auf gefühlsinnige Weise
versinnbildlicht hat . Dem viel Freude spenden¬
den Bändchen sind „Gedanken vom Sinn und
Sein " dieser kleinen Meisterwerke von Hugo
Ernst Rahner angefügt, die eine wesenhafte
Deutung geben und den Leser zum Erleben
der Gamppschen Bilberreihe anregen werden.

Fritz Wilkendorf .
Ein Gedenkblatt

für Max von Schillings
„Soweit ich zurückbenken kann "

, erklärte Max
von Schilling» , „bin ich Musiker gewesen , nie¬
mals habe ich ander» wünschen und hoffen kön¬
nen, al» baß Musik meinen Lebensinhalt bilden
müsse." Zu seinem 19. Geburtstag erhielt er
die sehnlichst gewünschte Geige und nun regel¬
mäßigen Unterricht durch den Musikdirektor
HilgerS in Düren , seiner Vaterstadt.

Den 13. November 1894 hat Max von Schil¬
ling», der am 19. April 78 Jahre alt geworden
märe, al» seinen „künstlerischen Geburtstag "
bezeichnet, »ut* an diese« Tage wurde seine

erste Oper , das Musikdrama „Jngwelde ", im
Hoftheater Karlsruhe uraufgeführt . Spü¬
ren wir in diesem Werk , das einen Stoff au»
dem nordischen Sagenkreis behandelt, auch noch ,
besonders im Gedanklichen , die Anlehnung an
Richard Wagner, so kündete eS doch eine so
starke , eigenwilligeBegabung an, daß Schillings
mit einem Schlage in die vorderste Reihe der
zeitgenössischen Komponisten rückt« . Das Werk
ging mit viel Erfolg noch über weitere zwölf
Bühnen !

Auch Schillings zweite Oper „Der Pfeifer¬
tag " ( 1899 in Schwerin uraufgeführtj fand Bei¬
fall . Dem Stoff — nicht der Musik ! — nach
kann diese echte deutsche leider heute nur sel¬
ten gespielte Oper mitWagnerS „Meistersin¬
gern" verglichen werden, denn auch hier han¬
delt eS sich um heitere Szenen aus dem Kreise
einer mittelalterlichen Musikalischen Vereini¬
gung, der Zunft der Spielleute . Zwischen den
groben Werken dieser Jahre stehen viele klei¬
nere, u. a . die Musik zu „Faust" I . Teil , zu

„Oedipus" und der „Oreftie", Werke für Streich¬
instrumente und Klavier , Melodramen , von
denen bas „Hexenlied " von Wildenbruch am
volkstümlichsten wurde, und viele herrliche
Lieder , meistens nach Gedichten von lebenden
Autoren.

1998 nahm Max von Schillings den Ruf als
Hofkapellmeister in Stuttgart an . Hier entfal¬
tete er in Theater und Konzertsaal eine segens¬
reiche Tätigkeit und machte Stuttgart zu einer
vorbildlichen Musikstadt . Aus Schillings Stutt¬
garter Schaffen sind sein Violin -Konzert ( 1999) ,
ein Streichquintett und vor allem sein Haupt¬
werk , die Oper „Mona Lisa" ( 1915) hervorzu¬
heben . Dieses Werk , das Schillings, wie er
selbst angibt, in einer Art von Rausch in noch
nicht fünf Wochen geschaffen hat, ist durch öie
im Florenz der Renaissance spielende packende,
und kontrastreiche Handlung und dem Reich
um der musikalischen Palette zu einer der be¬
liebtesten Opern unserer Zeit geworden , fi« ist
über alle deutschen Opernbühnen und viele des

Auslandes gegangen und wird auch h«ute noch
immer wieder aufgeführt.

Von größter Bedeutung für das gesamte
deutsche Musikleben war - die Berufung Max
von Schillings zum Intendanten der Berliner
Staatsoper im Jahre 1919, In schwerster Zeit ,
wo auch der Musik in Deutschland ein verhäng,
nisvoller Niedergang drohte, setzte sich Schil¬
lings mit allen Kräften für die Festigung und
den Ausbau der berühmte« alten Kunststätte
ein , die unter ihm eine neue Glanzzeit erlebte.
Unvergessen sind die herrlichen Aufführungen
älterer und neuer Komponisten , vor allem auch
der Werke seines Freundes Richgrb Strauß .

Biel zu früh entriß uns der Tod am 24.
Juli 1933 einen Musiker, der nicht nur ein
hervorragender , nach höchster künstlerischer
Vollendung strebender, ideenreicher Komponist ,
sondern auch ein zielbewußter Förderer deS
deutschen Musiklebens war

Franz Heinrich Pohl.
Oberrheinischer Kulturspiegel

Der Intendant de » Nationaltheaters Mann¬
heim , Friedrich Brandenburg , der am
19. April sein 59. Lebensjahr vollendete, kann
in diesen Tagen auf eine zehnjährige Tätigkeit
alS Leiter der Mannheimer Bühne zurück¬
blicken. Seinem frischen Zupacken ist eine
ganze Reihe. Ur- und Erstaufführungen zeitge¬
nössischer Werke in Schauspiel und Oper zu
verdanken. Daneben auch die verständnisvolle
Pflege der unvergänglichen alten Kostbarkei¬
ten, die das deutsche Theater besitzt . So gelang
es Intendant Brandenburg , das hohe künst¬
lerische Niveau des Nationaltbeaters zu hal¬
ten, allen Schwierigkeiten, an denen eS in der
jetzigen Kriegszeit nicht fehlt, zum Trotz .

Der Intendant des Schtllertheaters in Ber¬
lin hat das BolkSstück „Die grobe Nummer"
von Ernst Schäfer - Kaiserslautern zur Auf¬
führung erworben. Damit haben bi» jetzt 57
Bühnen diese» erfolgreiche Erstlingswerk
eine » westmärkische» Autor» angenommen oder
aufgeführt.

Zwei Jahre Soldafensender Belgrad
Vor zwei Jahren , am 21 . April 1941 , erklang

zum ersten Male die Stimme des Doldaten-
senders Belgrad im europäischen Rundfunk,
der seitdem unzählige Höxer an allen Fronten
und in der Heimat, im Reich und im Ausland
durch seine heiteren und ernsten Sendungen
miteinander verbindet. In kurzer Zeit wurde
Belgrad mit seinem bunten , abwechslungs¬
reichen und originellen Programm bekannt
und beliebt.

Der Solbatensender ist für den deutschen
wie auch für den »verbündeten Soldaten eine
Brücke zur Heimat geworben. Daran haben
die unterhaltenden Sendungen , die Belgrad
mit Erfolg weiter entwickelte , wie die „Tönen-
den Feldpostbriefe" , die „Stimme de» Süd -
osten»", dt« Melodie» «ach Mitternacht »o» 0

bi » 2 Uhr , die bunten Abende au » dem Belgra¬
der National -Theater u . a . einen gleich großen
Anteil wie die Soldatenstunden , die den deut¬
schen Soldaten mit seinen verbündeten Kame¬
raden aus allen Ländern, die vereint mit
Deutschland für das Werden eines neuen
Europa kämpfen , verbinden.

Der grobe Widerhall, den der Wehrmacht¬
sender Belgrad bei all seinen Hörern gefunden
hat, bestätigen die zahlreichen Zuschriften und
die Summ « der Spenden , die schon auf weit
über zwei Millionen Reichsmark gestiegen ist .
Front und Heimat finden sich in Gedanken zu¬
sammen , wenn allabendlich die Stimme de»
Belgrader jungen Wachtposten" ertönt und
de« Soldaten die Heimat, seinen Angehörigen
daheim die Welt de» Soldat «» »ahevringt.
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Dir glauben an den Sieg, well wir den Führer haben
Ansprache von Heichsminister Or. Goebbels bei einer Feierstunde zum Geburtstag des Führers

* Berlin , 20 . April . Reichsminister Dr ,
Goebbels hielt in einer Feierstunde der
NSDAP , in der Philharmonie in Berlin am
Borabend des Geburtstages des Führers eine
»»spräche, in der er folgendes ausführte :

Das deutsche Volk begeht diesmal den Ge¬
burtstag des Führers in einer besonders ern¬
sten Haltung uckb Stimmung . Der Krieg hat
w seinem vierten Jahre sein bisher härtestes
Etadium erreicht, und ein Ausweg aus seinen
Belastungen und Leiden oder sein Ende ist vor¬
erst noch nirgends zu entdecken .

Die ungeheuren Dimensionen seines politi¬
schen und militärischen Geschehens umspannen
ietzt schon alle fünf Kontinente , und wohin
van blickt, werden die Menschen und Völker
bon seinen Schmerzen und Opfern geschlagen.
Es gibt kaum noch ein Land, das von den
schweren politischen und wirtschaftlichen Be¬
gleiterscheinungen dieses gewaltigen militäri¬
schen Dramas verschont geblieben wäre . Hier
und da machen sich sogar nerven - und charak-
ierschn»ache Kritiker der Zeit in den am wenig¬
sten am Krieg beteiligten Staaten ans Werk ,
die weitere Lebensfähigkeit und den ferneren
Bestand der menschlichen Kultur und Zivilisa¬
tion überhaupt in Frage zu stellen und mit
sorgenvollem Fleiß auszurechnen , was von
dem stolzen Erbe , das die heute lebende Ge¬
neration der Völker von ihren Vorfahren
übernommen hat , am Ende dieses Krieges noch
Übrig geblieben fein werde.

ks geht um das nationale Lebe «
Man vergißt in den Sorgen und Belastun¬

gen unserer Tage allzu leicht , daß dieser Krieg
im Gegensatz zu allen ihm vorausgegangenen ,
ob ausgesprochen oder unausgesprochen, einen
durchaus völkischen und raffischen Charakter
trägt. Deshalb wird er auch auf beiden Sei -
ten mit einer so zähen Erbitterung durchge -
kämpft. Die daran beteiligten Völker wiffen
genau, daß es diesmal nicht um eine mehr
oder weniger wichtige oder auch belanglose
Grenzkorrektur, sondern um ihr nationa .
l e S Leben geht. DaS haben sich wohl die
Räter und ruchlosen Verursacher dieses gigan¬
tischen BölkerringenS nicht träumen lasten, als
sie im September 1939 zum Schwert griffen ,
»» zu verhindern , baß die deutsche Stadt
Danzig wieder in den Verband des Reiches
inrückkehrte .

Auch hier hat ein kleiner Anlaß eine welt¬
weite Wirkung erzielt . Und trotzdem wäre es
falsch, darin auch die eigentlich« Ursache dieses
Krieges sehen zu wollen . Es gab damals auf
leiten unserer Gegner tausend Möglichkeiten,
stnseren berechtigten nationalen Forderungen
Genüge zu tun , ohne auch nnr die geringste
Einbuße an Macht, Ansehen und Prestige zu
erleiden . Man hat da? auf der Feindseite nicht
»«wollt . Man wollte den Krieg , weil Deutsch¬
land, wie der gegenwärtige englische Premier¬
minister schon 198« zynisch erklärte, zu stark
geworben war . DaS europäische Kräftebild
hatte auf die natürlichste Weise , und zwar
Nicht so sehr durch unser Handeln alS viel¬
mehr und in der Hauptsache durch unser blo¬
ßes nationalpolitischeS Vorhandensein , eine
Verschiebung erfahren . Damit glaubte Eng -
laud sich nicht abfinden zu könne». ES warf
keine nationale Existenz in die
Waagschale der Entscheidung und
Muß nun im Verlaufe von etwas über drei¬
einhalb Jahre » Krieg zu seinem Entsetzen fest¬
stellen . daß eS diese, ohne auch nur das ge¬
ringste von seinen Kriegszielen erreichen »n
können, Stück für Stück preis - und verlorcn -
gebe« muß.

Di« Kriegstreiber
» ollen ganze Sache machen

ES erscheint hin und wieder notwendig , an
den Ausgangspunkt des Krieges zurückzukeh -
r«», um feine weitere Entwicklung zu seinem
heutigen dramatischen Höhepunkt begreifen und
»erstHen zn lernen . Eine gleitznerische feinb-

auf ein vernünftiges Maß zu begrenzen und
auf diese und jene nur erdenkbare andere Weise
das von ihm sonst mit absoluter Sicherheit vor¬
ausgesehene Völkerörama womöglichst doch noch
zu vermeiden , ja, wie oft er diese Versuche
auch noch während des Krieges wiederholt hat,

. um ihn zum ehestmöglichen Zeitpunkt zu
beendigen.

Es war alles umsonst. Die gewiffenlosen
Kreis« , die diesen Krieg mutwillig , zynisch und

frivol vom Zaune gebrochen hatten, wollten
und wollen ganze Sache machen . Was schert sie
das Leid und Unglück der Völker , ihre eigenen
Völker mit eingerechnet, wenn sie nur ihrem

verbrecherischen . Trieb nach persönlicher Berei¬
cherung und damit schrankenloser Machtentfal¬
tung über alle Länder und Kontinente frönen
können. Sie sind nicht , wie wir , aus dem Volke
hervorgegangen . Sie werden deshalb auch nie¬
mals für die eigentlichen Internsten selbst ihrer
eigenen Völker Verständnis aufbringen können.
Aus ihrer volksfremden , um nicht zu sagen
volksfeindlichen Gesinnung , entspringt ihr bru¬
taler Zynismus , und daher rührt auch ihr in¬
fernalischer Hatz gegen die nationalsozialistische
Volksbewegung , gegen das nationalsozialistische
deutsche Volk und Reich und vor allem gegen
den Führer selbst .

2er Führer lrögl das Schicksal der ganzen llation
Man spricht so leicht in Gesprächen und

schreibt so leicht in Artikeln vom Beginn ober
vom Ende einer militärischen Krise. Aber nur
der weiß zu ermessen, was das bedeutet, der
sich einer solchen ein einziges Mal nur mit der
Kraft des eigenen starken Herzens entgegen¬
geworfen hat . Durcharbeitete Tage und durch¬
wachte und zersorgte Nächte schreiben in sol¬
chen Wochen und Monaten ihre unverkenn¬
baren Züge in sein Gesicht . Das Leid und die
Schmerzen der einzelnen Menschen türmen sich
vor ihm berghoch zum Leid und Schmerz des
ganzen Volkes auf, und während der Geführte
nur an seinem eigenen Schicksal trägt , so
schwer es manchmal auch sein mag , trägt der
Führer das Schicksal der ganzen Na -
tion . Auf ihn richten sich in kritischen Zetten
Millionen Augenpaare , um aus seinem Ge¬
sicht Trost und Hoffnung zu schöpfen , um aus
der Festigkeit seines Ganges , aus der Sicher¬
heit seiner Gesten und aus der Zuversichtlich¬
keit seines Auftretens daS zu schließen, wozu
die Gespanntheit der Lage keine anderen Aus¬
brucksmöglichkeiten freigibt .

Trotz all ihres Geschreis haben unsere Feinde
eS nicht fertigbringen können, die starke magi¬
sche Gewalt der Persönlichkeit des Führers auf
die übrige Welt zum Stillstand zu bringen . Sie
wirkt sich täglich mehr und mit wachsender
Kraft aus . Eine Zeit , die wie die unsere so
arm an ganz großen menschlichen Erscheinun¬
gen ist, wird eine solche bei uns auf der Seite
des Gegners zum Gegenstand der Bewunde¬
rung machen . Nicht umsonst schütten die angel¬
sächsischenAgitatoren ihre Lügen und Verleum¬
dungen täglich über Namen und Werk des
Führers aus . Sie wiffen, daß sein Programm
und Ziel sich auf eine ganz natürliche Weise
allüberall und selbst in ihren eigenen Ländern
burchzusetzen beginnt .

Ei« Volk kan« kei» größeres Kapital sei»
Eigen »e««e» als das einer überragenden,
über die Zeit hinaus wirkende» Persönlich»
feit , die aus die Daner Freund und Feind

in ihre« Ban « zwingt .
ES ist für den Sprecher nicht ganz leicht , die

Pexjönlichkeit deS Führers zu seinem vierten
Geburtstag -tat Kriege in richtigem Verhält¬
nis zu den gigantischen Ereigniffen , deren Zeu¬
gen wir sind, in Erscheinung treten zu lasten.
Er selbst steht nach eigenem Willen voll¬
kommen hinter seinem Werk , daS in
der Vollendung begriffen ist. So sehr wir diese
Tatsache auch im einzelnen manchmal bedau¬
ern mögen , so ist er doch gerade in dieser
gänzlich unaufdringlichen Lebens - und Schaf¬
fensweise unseren Herzen nur um so näher ge¬
kommen. In den großen berauschenden Sie¬
gesphasen dieses Krieges haben wir ihn be¬
wundert und verehrt : heute, da er sich mit
zäher Berbiflenheit gegen auch manchmal harte
und schmerzhafte Schläge des Schicksals be¬
hauptet ' und burchkämpft , haben wir ihn erst
ganz aus der Tiefe unseres Heizens lieben
gelernt . Welch eine tröstliche Gewißheit muß
eS einem Volke geben, an der Spktze der Na¬
tion einen Mann zu sehen, der die ganze Un -
erschütterlichkeit des sesten Glaubens an den

^ ^ -g^ n, ^ > rb-tt. ^ ^ r alle sichtbar verwert
. Als wir

seine Ursachen mit ihren Schmutzfluten zu über-
spülen, die liberal demokratischen Phrasen und
Redensarten von gestern vergessen zu machen ,
st« durch neue , verführerische Thesen von heute
zu ersetzen und dabei die Schuldigen zu Un¬
schuldslämmern und die Schuldlosen an diesem
große» Unglück zu den eigentlichen Schuldigen
»« stempeln. Wir brauche » demgegenüber nur
dar« rf zu verweisen , wie viele , leider vergeb¬
liche Versuch« der Führer vor AuSbruch dieses
Krieges unternommen hat, um die Rüstungen

kürzlich in einer Rebe im Berliner Sport¬
palast neben vielen anderen Argumenten für
die Sicherheit unseres endgültigen Erfolges
in diesem Kriege auch bas anführten , baß wir
an den Sieg glaubten , weil wir den Führer
haben, gingen uns einige Wochen später gerade
von der Front Ströme von Briefen zu, ge-

schrieben zumeist in heitzumkämpften Stellun¬
gen. Bunkern und Erblöchern, die diesen Be¬
weis gegenüber alle anderen , nur rein sach¬
lichen, als den überzeugendsten empfanden.

Wenn wir uns am heutigen Tage zum Vor¬
abend seines 54 . Geburtstages wieder nach
alter Sitte um ihn versammeln , um ihm als
einiges und geschloffenes Volk Ehrfurcht für
seine Person und sein geschichtliches Werk ent¬
gegenzubringen , so tun wir das in diesem
Jahre im Gefühl eines besonders
gläubigen Vertrauens . Die Gefahr,
die uns umgibt hat uns nicht schwach, sondern
hellhörig gemacht . Wenn ein Volk für sein
Weiterleben große Risiken auf sich nehmen
muß, dann tut es gut daran , den Teufel des
Zweifels und der Zwietracht zu verbannen ,
und sich standhaft auf seine geschichtliche Auf¬
gabe zu konzentrieren . Es ist nicht immer
möglich, jedem Einzelnen diese Aufgabe in all
ihren weiten Verzweigungen vor Auge» zu
führen. Er muß sie deshalb im Willen und
Befehl des Führers ausgedrückt finden.

Vertraue « ist die beste moralische Waffe
im Kriege. Erst wen» sie zu fehle» be¬
gänne , dann wäre der Anfang vom Ende

gekommen.
Wir sehen weit und breit nicht den gering¬

sten Grund zu solcher Besorgnis . Sie existiert
nur in den propagandistischen Wunschträumen
unserer Feinde . Je größere Hoffstungen sie auf
die moralische Anfälligkeit des deutschen Vol¬
kes setzen, desto schwerere Enttäuschungen
werden sie dabei erleben . Datz wir nicht jeden
Tag davon reden, ist kein Beweis dafür , datz
dem nicht so wäre . Vom Selbstverständlichen
pflegt man im allgemeinen nicht viel zu
spreche».

Wenn etwas für uns Deutsche aber selbst¬
verständlich geworden ist, dann die treue und
bedingungslose Gefolgschaft aller an der Front
und in der Heimat zu dem Manne , der für
uns heute nicht nur die Sicherheit der deut¬
schen Gegenwart , sondern auch die Anwart¬
schaft auf die deutsche Zukunft verkörpert.

Als Volk von neunzig Millionen lege» wir
heute erneut unser Bekenntnis zu ihm ab. Wir
glaube « an den große« deutsche« Sieg , weil
wir an ihn glaube ». AuS der tiefsten Tiefe
unserer Herze» steige» «nser« heißen Wünsche
sür ihn aus. Gott gebe ihm Gesundheit, Kraft
nnd die Gnade des Eutschluffes! Treu «nd
unbeirrt wie immer sonst wollen wir ihm fol¬
gen, wohin er uns führt. Er ist unser Glaube
und «usere stolze Hoffnung . Festen Schrittes
wollen wir de« Weg in die Zukunft beschreiteu ,
de» seine Hand uns weift. Ein Volk» das eine«
solche« Führer sei» Eigen nennt und ihm mit
einer so bedingungslosen Treue auhäugt, ist zu
Großem bernse« . Es muß das Große nur
unentwegt wolle «.

Wir alten Mitkämpfer des Führers aber
stellen uns in dieser Stunde ganz nahe zu ihm
und bilden um ihn wieder den festen Ring , mit
dem wir ihm , immer noch in den großen Schick¬
sals - und Entscheidungsstunden unseres ge¬
schichtlichen Kampfes umgaben. Zu ihm gehören
wir . Uns rief er als erste . Oft gingen wir mit
ihm durch Not und Gefahr : am Ende des We¬
ges stand immer das leuchtende Ziel .

Auch heute. Wir wolle« eS nie auS den
Augen verlieren .- Mit festem Blick darauf kämp¬
fen und arbeiten wir , sind wir alle ein Beispiel
des Glaubens und der Tapferkeit des HerzenS,
der unbeirrbaren Festigkeit der Gesinnung , die
alte Garde der Partei , die niemals wankt.

Als Vortrupp unseres Volkes rnse« wir de«
Führer in dieser Stunde zu, was noch jedesmal
als Wunsch nud Bitte zu seinem Geburtstage
unsere Herze» bewegte :

Er möge «ns auch in Zukunft bleibe» , waS
er uns heute ist »nd immer war :

UnserHitler !
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(46. Uortsetzmig)
„ Aus welcher geheimen Kraft Erna nach öte»

grauenhaften Schicksalsschlägen lebte, da»
war weder chrer Umgebung , noch chr selbst
klar bewußt. An Roger dachte sie niemals
"lehr . Sie hatte inzwischen gehört, daß 1« » be¬

absichtigter Schritt doch wohl erfolglos geblie¬
ben wäre .
. ES gab im Rahmeu der Republik keine
Möglichkeit, sich von der götzerchaften Tyrannei
dieses Paragraphen durch ein Lebensgesetz zu
befreien.

Der Fall ist niemals bis zu dem greise«
Reichspräsidenten vorgedrungen . Aber auch er
hätte , wie eS Erna und Givwert immer wie -
der bestätigt wurde , nur einen zum Tod« ver¬
urteilten Menschen, nicht aber eine »um Tode
bernrteilte Ehe begnadigen können.
JSenn auch Erna in der Folgezeit um die
Wiederherstellung der Ehe vor allen Dingen
kämpfte weil sie ihre Kinder von dem Schand-

j*al erlösen wollte , so war doch dieser Kampf
?eswege» nicht weniger kraftvoll und aus -
davernd. Manchen neuen Bundesgenossen fand
{*« . und da sie begreifen lernte , daß daS Ünn-

Ue Mid scheußliche Verbrechen, <nr ihrem
§ ann. de« Sinder » und ,hr sewst begangen,

bei einem allgemeinen Umsturz von ihr

Uuounneu werde« konnte, so gründeten ihre
Gemsihnnge» immer mehr m dem allgem^ nen
keamvs um eiüe neue Sinngebung m Reich
"«d Volk. .

*

^ Biewert berief Versammlungen eim Die

Mehrzahl lehnte ihn ab, und die Gegner
sich au» rhu zur Strecke zu bringen .

Vielleicht dachte» SiewertS Vorgesetzte, er
würde sich wiederfinden . Vielleicht erklärte sich
so ihre Langmut . Aber nun ging sie doch zur
Neige . Ungeachtet des Widerspruchs seiner
AnAiuger , die in den letzten Monaten , in Wol-
lin zugenommen hatten , wie sich ja die Bewe¬
gung im ganzen Lande mit immer stärkeren
Impulsen ausbreitete , ungeachtet aller Gegen¬
stöße berief die Behörde den ,^hakenkreuzzugs -
ritter " ab, indem sie das Disziplinarverfahren
eröffnete.

Das Ergebnis war , daß Siewert sein Rek¬
torat niederlegte , wie er einst den Pfarrer
ausgezogen , in der stärkenden Gewißheit , nach
dem groben Umbruch , an dem er mit ganzer
Seele hing und mitarbeitete , wieder daS Ka¬
theder besteigen zu dürfen.

Erna hatte eine Arbeit gefunden , mit der sie
ihren Ltbensunterhalt verdiente . Sie besserte
Steppdecken und Daunendecken aus , und zwar
„in eigener Regie ". Sie bewies Geschick, Fer¬
tigkeit und sogar einen gewissen Eifer . Sie
wohnte nicht mehr bei Krvhns , doch ging sie oft
dahin. Die gute Taute Toni war auch jetzt
noch ein starker Halt , obwohl der Onkel stän¬
dig kränkelte.

Aber vielleicht wäre Erna in diese« Jahren
doch seelisch zugrunde gegangen , wenn sich nicht
zwischen ihr und Rudolf eine innige Freund¬
schaft ausgebildet hätte.

Er hatte ihr ja schon von jeher nahegestan¬
den durch seine Freundschaft mit Andreas .
Aber da die beiden weltanschaulich uneins
waren , mußt« diese Freundschaft in fühlbaren
Grenzen stecken bleiben. Jetzt hingegen , wo
Erna und Rudolf für dasselbe Ziel kämpften
und um denselben Menschen Leid trugen , be¬
festigte und vertiefte sich ihr Verhältnis in
einem ungewohnten Maß . Rudolf milderte de,
Freundin zuliebe sogar ein wenig seine Rauh ,
beinigkeit . Er fand, wenn sie niedergeschlagen
war , Worte guten Trostes . Einmal meinte
sie, Heinz und Hildchen würden nun fürs ganze
Lebe» verdorben. Nie mehr würden sie ihr«

süße, reine Unbefangenheit wiedergewtnnen ,
wenn man sich auch Mühe gäbe, sie das Furcht¬
bare vergessen zu machen .

„Sie erholen sich wieder , wenn es so weit
ist" , tröstete er dann : „sieh mal an, Erna , das
ist wie mit den Roggenpflänzchen und mit
dem Hagel . Stehen sie noch auf der ersten
Entwicklungsstufe , dann tut ihnen kein Hagel
etwas Ernstliches, höchstens wenn der Boden
kalt und klitschig ist . Die beiden haben so
wunderbare Erinnerungen , und sie sind noch
so unwissend — sie sollen ja sogar vergnügt
fein —"

Im Anfang des Jahres 1930 wurde Erna
nach Ückermünde gerufen .

„Schade", sagte der Arzt, „es ist schon vor¬
über. Gestern abend zeigte der Zustand Ihres
Mannes ser sagte stets : Ihr Manns eine Bes¬
serung . Das ist um so erstaunlicher: als es
seit Jahr und Tag nicht vorgekommen ist.
Wären Sie zur Stelle gewesen, so hätte es
wohl länger angehalten ."

Jetzt jedoch erkannte Andreas sie nicht . Er
saß finster an einem Tisch , neben sich auf dem
Stuhl ein Donynospiel , vor sich einen Packen
Blätter . Er schrieb wieder an den General¬
feldmarschall, aber es war zusammenhangloses
Geschreibfel, das mit dem Thema nichts mehr
zu tun hatte. Doch stand irgendwo mit ver¬
krüppelten Buchstaben der Name „Will " . —

Man madjte ihr wenig Hoffnung . Je mehr
sich das Leiden festsetzte, desto hoffnungsloser
werde es . Gelegentliche Aufhellung dürfe nicht
überschätzt werden.

Das ganze Jahr ging hin, ohne datz sich noch
einmal in dem Zustande des Kranken eine noch
so flüchtige Besserung gezeigt hätte.

In diesem Jahr errang die neue Bewegung
den weithin sichtbaren ersten Sieg . Die Zahl
ihrer Vertreter im Reichstag vervielfachten sich
zur allgemeinen Ueberraschung der Gegner .
Mancher Reichsgenoffe im deutschen Land rieb
sich verblüfft die Augen . Wie war denn das zu¬

gegangen : Eine winzige Splitterpartei , über
die man Stammtischwitze ritz, war da über
Nacht zu einer Lawine angeschwollen, von der
man nicht wußte , wohin ihr Weg ging . —

Erna hielt sich von den Kindern seit langem
fern . Es war besser so für die beiden. Die Be¬
treuerinnen fanden einen geeigneten Vorwand .
Keine von diesen Amtspersonen versagte Erna
ihre Achtung und ihr Mitgefühl . Aber ändern
konnten sie den schrecklichen Zustand auch nicht.
Manch einen , der mit der Aufrechterhaltung
dieses Staatsverbrechens am unschuldigenIndi¬
viduum betraut war , konnten Erna Rudolf für
die Idee des neuen Volksrechts gewinnen ,
dessen Paragraphen nicht Götzen und Tyran -
nen, sondern Diener sein würden .

Wann konnte der, Durchbruch geschehen ? Wie
weit lag das Ziel noch entfernt ? Ein Jahr ?
Ein Jahrzehnt ?

Und das Elend der Bevölkerung stieg ins
Unermeßliche.

Nun lebte Andreas schon mehrere Jahre in
der Provinzialheilanstalt . Alle bemühten sich
um ihn mit Hingebung , vom Provinzialober¬
medizinalrat angefangen bis zum jüngsten
Assistenzarzt. „ t

Aber es schien umsonst. Und doch fand sich
Erna mit seinem Los . nicht ab . Sie hoffte
immer noch mit dem Herzen, wenn schon nicht
mehr mit dem Verstände.

Ihr unvergleichlich schweres Schicksal erntete
überall Teilnahme . Sie aber hielt sich stolz zu-
rück , und wenn jemand in guter Gesinnung
ihr zu verstehen gab, sie solle doch noch einmal
heiraten , dann konnte sie ihn zornig anblitzen.

Einmal aber deutete sogar Rudolf etwas
Derartiges an, wobei er nur im allgemeinen
sprach.

Diesmal schwieg sie. Ein lange , glänzender
Blick traf ihn.

„Verdammt schwül ist es hier"
, sagte er,

„Hab noch zu tun ! 'Djüs auch."
Dann hörte sie ihn üavonknattern.

18
Der April war ziemlich kalt .
Durch Ernas Zimmer taumelte ein Pfauen -

äuge . Manchmal war das Tierchen so erstarrt,
daß es nur ganz langsam die Flügel bewegen
konnte, und es gab dann ein seltsames , bürsten¬
des Geräusch .

Siewert und Rudolf besuchten sie einmal ge¬
meinsam. Sie brachten einen Schub gesunder
Verheißung in den Raum . Dieses Jahr werde
es bringen !

Sie mußte die Zähne zusammenbeißen . Wie
gern- hätte sie Andreas im Zuge der andern
gesehen! Er aber saß , irregeworden an der
Justiz , an seinem kleinen Tisch und verfaßte
weiter seine läppischen Eingaben , neuerdings
auch an Martin Luther.

Machtvoll breitete sich die junge Bewegung
aus , die von dem fchwerwiegenden Willen
eines Mannes beseelt, die von einem Volk
im Volk getragen wurde.

Die nächsten Wahlen mußten einen Sieg von
niegekannter Durchschlagskraft bringen .

Erna nahm auch diesmal an den Vorberei¬
tungskämpfen mit ganzem Herzen teil , und
wieder gelang es ihr auf diese Art , das Be¬
wußtsein des persönlichen Leides mit einem
allgemeinen Glücksgefühl zu burchspülen. Sie
war hochbeschäftigt , konnte kaum einen Gedan¬
ken an den Mann und die Kinder wenden . Sie
kam nach Hause und sank erschöpft und zu¬
frieden auf das Lager, um den nächsten Tag
über von neuem durch die halbe Stadt zu lau¬
fen und Weisungen aller Art auszuführen . Sie
war stolz darauf , daß nicht wenige Mensche »,
durch sie aufgerüttelt oder auch nur neugierig
gemacht , die Wahlversammlung besuchte» .

Am 31 . Juli errang die Bewegung 230 Man¬
date. Damit waren die kühnsten Hoffnungen
überstürmt. Ein frühlinghaftes Brausen erhob
sich im Reich , ängstigte die Gestrigen , berauschte
die Kommenden.

lFartletzmia tfitO

J
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NruMIrr Sfa-f»"chriMen
Pimpfe sammelten Altpapier

Das letzte Blatt müsse « sie habe «
Bruchsal. Wenn es um die Erringung des

Endsieges geht , will auch die deutsche Jugend
nicht zurückstellen, sondern ihren Teil dazu bei¬
tragen . Freudig meldet sie sich immer zurStelle , wenn ein Appell an sic ergeht. Bei
der nun durchzunihrenden Altpapiersammlung
stellt sich die Hitler -Jugend ganz in den
Dienst der Sache ,Am Samstagnachmittag trat der Jung -
stamm I/4»6 mit Leiterwagen und Säcken aus¬
gerüstet zur Altpapiersammlung auf dem
Hoheneggerplatz an . Fähnleinivcisc ging es

Kreisstadt herzlichst eingelaben. Unter der
Mitwirkung des Bruchsaler Musikvcreins wird
die Feierstunde in einem würdigen Rahmen
gehalten.

lMilona singt für Fliegcrge schä-
d i g t e .> Tie Krcisdienststelle der NS . - Gemein-
schaft „Kraft durch Freude " teilt mit, datz der
italienische Tenor Costa Ai i l o n a am Oster¬
sonntag 20 Uhr in der Aula der Hans - Lchemm -
Schule für die FliegergeschädigtenMannheims
singen wird . Ein ganz neues Programm wird
seine Anziehungskraft nicht verfehlen. Es ist
Ehrensache der Bruchsaler Bevölkerung, daß
der Saal bi» zum letzten Platz gefüllt ist .

( T ch e s f e l p r e i s . s Für gute Leistungen
in Deutsch erhielt Abiturient Herbert Wert¬
hammer , Freihcrr - vom - Stein - Oberschule ,

Die Kreisstadt begeht den Geburtstag des Führers in einer Kundgebung im
Bürgerhof am 20. April 1943 um 20 .30 llhr unter Mitwirkung des Musikvereins.
Die Bevölkerung ist hierzu herzl. eingeladen Oer Kreisleiter : Epp ,

Oberbereichsleiter der NSDAP.
dann zu den einzelnen Ortsgruppen , wo die
Pimpfe in Zellen cingeteilt wurden und Po¬
litische Leiter die Führung der einzelnenGruppen übernahmen . Die Pimpfe, die nunin ihrem Element waren , zogen von Tür zuTür und von Haus zu Haus . Manche Fraubat über die Pimpfe , die auch bas letzte Blatt
Papier haben wollten, nur den Kopf geschüt¬telt . Wenn auch einmal wirklich nichts zuhaben wa .r , dann gab es in der nächsten Haus¬
haltung um so mehr. Mit vollen Wagen ginges bann in die Reithalle beim Schloß . Hierwurde das Papier sortiert und in großenHaufen aufgeschichtet.
-- , ^ <

d ' mpfe und Führer des Jungstammes1406 haben mit diesem bewiesen , daß sie jeder¬
zeit zur Stelle sind , wenn sie gerufen werden.TaS Ergebnis der Sammlung kann als gut
bezeichnet werden. 8. Bhd.

• *
(Heute Abend Kundgebung .) Zuder aus Anlaß des Führer -GeburtStages heuteum 20.30 Uhr im „Bürgerhof " - Saal stattfin-

denben Kundgebung ist die Bevölkerung der

für das Schuljahr 1042/43 den Scheffelpreis zu¬erkannt.
«Ernennung . ) Gerichtsafleffor Dr . Wil¬

helm Maurer , Mannheim , wurde zum
Amtsgerichtsrat in Bruchsal ernannt .

«Morgen Lcbensmittelkartenaus -
g a b e . ) Die Ausgabe der Lebensmittelkarten
für die 49. Zuteilungsperiode vom 8.—80. Mai
1848 erfolgt morgen Mittwoch in der Zeit von
7 .80—12.80 Uhr und von 14—19 Uhr. Hühner¬
halter , die sonst nicht Selbstversorger sind,
können ihre Karten ebenfalls am Mittwoch in
Empfang nehmen . Selbstversorger in Mehl,Brot , Fleisch , Fett . Milch und Ocl erhalten
ihre Karten am Donnerstag , den 22. April ,von 8—12 Uhr vormittags .

«Heute und morgen Speisckartof -
f e l n . ) Heute Dienstag und morgen Mittwoch
werben Tpeisekartoffeln bei der Firma Eugen
Henninger , Bruchsal, Bannweidcweg 6,ausgegeben.

«Todesfall .) Im Alter von 77 Jahren
starb Frau Anna Hüfner Witwe geb. Rösch ,wohnhaft Bruchsal, Friedrichstraße 81/88 .

Das Land um Bruchsal
'

e . Forst . «Todesfall .) Im Alter von 32
Jahren verstarb Fräulein Pauline Hinter -
man er , Tochter des Landwirts Hch. Hinter¬
mayer, wohnhaft Ubstadetr Straße . Unter
großer Teilnahme der Bevölkerung wurde die
Verstorbene am Sonntag zur letzten Ruhe ge¬
bettet.

«Sammlung .) Die erste Listensammlung
1948 zugunsten des Deutschen Roten Kreuzes
wurde von den Blockwaltern der NSV . durch¬
geführt und brachte im . Sammelergebnts einen
guten Erfolg.

«Versammlung .) Der Turnverein führte
am Samstag in der „Traube " eine Versamm¬
lung durch. Unter der Leitung von Vereinö-
sührer Pg . A . Schräg wurden interne Ver¬
einsangelegenheiten behandelt und durchge-
sprochen. Für die Handballspieler schloß sich
eine Spielversammlung an , die von Spielwart
Wilhelm G ö b c l geleitet wurde.

«Handball . ) Der Turnverein veranstal¬
tete am Sonntag ein Handball-Heimspiel und
hatte den Turn - und Sportverein Kronau zu
Gast . Mit 2 : 6 Toren konnten die Einheimischen
den Sieg für sich erzielen.

8 . Neuthard . «Besuch im Lazarett .)
Gestern am Sonntag besuchten die Mädels vom
BTM . - Werk „Glaube und Schönheit" die ver¬
wundeten Soldaten und überbrachten ihnen Ge¬
schenke und Frühlingsgrüße . Die Soldaten nah¬
men die Gaben mit großer Freude an und
dankten den Mädels für den Besuch.

M . Büchenau. sA l t p a p i e r s a m m l u n g .)
Am kommenden Mittwochabend wird hier die
AltpapOersammlung öurchgeführt. Tie Be¬
völkerung wird gebeten , alles entbehrliche Pa¬
pier für diese Sammlung bereitzuhalten .

0 . Kronau . «Generalversammlung .)
Am vergangenen Sonntagnachmittag rief die
hiesige Spar - und Darlehenskasse ihre Mit¬
glieder in die „ Einkehr" zur diesjährigen
ordentlichen Generalversammlung . Ter Führer
der Genossenschaft, Pg . Alfons Kehrer , gab
nach kurzer Begrüßung und einem ehrenden
Gedenken zweier verstorbener Mitglieder die
verschiedenen Punkte der Tagesordnung be¬
kannt. Als erstes verlas der Rechner , Pg .
Peter Hage n , den abgeschlossenen Rechnungs-
bcricht des Jahres 1942 . Die sorgfältig durch¬
geführte Bilanz bot einen Einblick in den
rührigen Geschäftsgang und die Aktivität der
Kasse . Der Gesamtumsatz im Berichtsjahr be¬
lief sich auf 472 371,07 RM ., was eine Zunahme
von rund 27 000 RM . gegenüber dem Vor¬
jahre bedeutete . Erfreulicherweise konnte "eine

Am fcti txmtjm Srrtr
BDM . Merk ,W(aitbe und ®* 8nf>clt " ArbcitSgcmeln-

fdxift Wcfu»bf)eit # # !cnft . Km UMtmxxI, , »Uitftllcö 20 UOt
•ftitoet die SD . -Priistm » ftatt . Äntreten 19.33 tlchr tm
Hole bet HJ . -Hcttnes . iUcnstktcUmnig Ist Pflicht .

FSillliein 3,406. Ids (Kkilltic Fähnlein 3. 406 tritt <nn
Mittwoch , de» Ä . April , Pitnet 14 .28 Uhr. in tadel¬
loser Uniform out dem Hodencaaerpiatz an . Wagen
und Sitte find m ist »dringen . (Sntic&mibi 'Onwen wer¬
den fiir diesen Dienst nicht angenommen . IkriegS -
« iiZah !

IM . « ruppe 4 406 vruchsas . Am Mittwoch, den 21 .
April , tritt die gesvmi« FM . -Sirnpp « 4/406 PÜntiiich
14.86 Uhr an fdem Hovenegegrplatz an . rporstvua
miidrinqcn . Wichtiger Dienst. Fugenddienstpflichi!

RSTAP .. Kreisleitung » ruchs- l . vrganifationsamt .
An »er Feier zu Führer « «»einirtttaa nm 30 .30 Udr im
. .Bitraerdos " beliebt stir sämtliche Poiitiischen Leiter
der Ktoissiadt Teiinahmepflicht . Angng fiir Unifor¬
mierte : Weihes Hemd, brauner Binder , hohe schwarze
-Stiefel .

Marinegcsolgslhast 1 406, Bruchsal . Morgen Mitt¬
woch tritt die »mutt « chcsolgschast pünktlich 20 Udr im
Hole der HJ . -Unierknnsi an . Ich erwarte volllädOkies
Srs » eln«n der anewäriigen Kameraden . Ju «end -
dienstpflicht !

Jun,m «delring 1 .40« . Am Mittwoch. den 21 . 4„ tritt
der Fungmädeiring 1/406 um 14 .23 ' Uhr auf dem
Hobenesaerplatz an . Schastsühoerinnen Haben schriftlich
tu benachrichtigen. Fede Schaft hat nuindesten » einen
Wagen mltzttbringen .

Jungstamm 1,406 . Morgen Mittwoch, den 21 . 4. ,
tritt der Jiungistmnm 1/406 um 14 .23 Uhr auf dem
- oheneggerplatz an . Jnngenschaftsflfhrer haben schritt -
lich zu benachrichtigen. Sede Hungenlchaft Hot einen
Wagen mitzubringen .

GA . -Oan . -Uiurm S/10S . Alle dienstfreien Kameraden
nehmen an der Feierftuiid « anlätzlich des Geburtstages
unsere« Obersten DA. -sMirer » teil . Hem« Dienstag .
20 . April , im „ Bllrgerhof " . AMrelett 20.10 Uhr bei
b«r gittguthalle . Anzug : Dlenstanzuig. Mantel nur »ei
Adgst̂ Nach der Lseierftund» kürzer Olurmappell in

zunehmende Sparfreudigkeit festgestellt werden.
Spareinlagen in der Höhe von 90 242 RM .
stehen 47171 RM . des Vorjahres gegenüber.
Der Stand der festbefristeten Darlehen da¬
gegen erfuhr mit 24118,36 RM . eine bedeu¬
tende Abnahme. Aus dem Geschäftsbericht ent¬
nehmen wir ferner , daß die Spar - und Dar¬
lehenskasse im Jahre 1938 durch Zusammen¬
legung zweier vorhandenen Genossenschaften
gegründet wurde und heute 180 Mitglieder
zählt. Durch Beschluß der Generalversamm¬
lung wurde von einer Verteilung des Ge¬
winns abgesehen , und der vorhandene Betrag
dem Refetvefonds und der Betriebsrücklage
gutgestcllt . Nach eingehender Besprechung und
Erörterung unklarer Punkte wurde der Be¬
richt von den Mitgliedern Wendelin Dämmert
und Rupert Knaus geprüft und den Verant¬
wortlichen Entlastung erteilt . Die jedes Jahr
vorgeschriebene Neuwahl der Führung brachte
keine Acnderung, da auf einstimmigen Wunsch
die derzeitige Besetzung der Aemter bcibchal-
ten wurde. In Punkt „Verschiedenes " kam es
zu einer regen Aussprache , die die landwirt¬
schaftlichen und genossenschaftlichen Belange
betraf. Zum Schlüsse richtete Borstand Kehrer
einen Appell an alle Mitglieder , auch in Zu¬
kunft der Sache die Treue zu Hallen , damit
die Spar - und Darlehenskasse auch weiterhin
zum Wohle und dem Nutzen der Allgemein¬
heit wirken kann .

A. Miugolsheim . «Arbeitstagung i n
M i n g o l s h e i m. ) Am Samstagabend war
die HI . der Standorte Mingolsheim -Kronau ,
Langenbrücken und Oestringen auf dem Sport¬
platz in Miugolsheim angetreten . Nach Mel.-
dung an den inzwischen erschienenen Bann¬
führer Pg . Schneider durch Stammführer
Pg . Zimmermann erfolgte der Abmarsch
nach dem Rosensaal, wo der Bannführer über
den Zweck des Zusammentreffens , nämlich die
vormilitärische Betreuung durch die SA . Aus¬
führungen machte. Darüber hinaus sprach
Bannführer Pg . Schneider noch über den Ein¬
satz der HI . in der jetzigen Zeit , z . B . bei der
Altmaterialsammlung , Bergung der Ernte
usw . und machte es jedem Jungen zur Pflicht,
hier sich mit aller Kraft einzusetzen und sich der'
Soldaten an der Front würdig zu erweisen .
In diesem Geist bat er sie, wieder nach Hause
zu gehen und als anständige und ganze Män -

.ner sich freiwillig den ihnen gestellten Auf¬
gaben zu unterwerfen . Im Anschluß nahm
Sturmführer Pg . Bert sch das Wort . Zum
Schluß sprach noch Stammführer Pg . Zimmer¬
mann mahnende Worte an die HI . und er¬
innerte sie daran , daß die Namensgebung un-
sereS Führers für die Jugend Adolf Hitlers
verpflichtet . In einem feierlichen Gelöbnis ,
daS ausklang mit dem Gruß an den Führer ,
schloß er den Appell .

E . Unteröwisheim . «Geburtstagsfeier
zum 2 0 . Apri l . ) Heute Dienstagabend 0 Uhr
begeht die Ortsgruppe im Saale zum „Bahn¬
hof " den Geburtstag unseres Führers . Für
Parteigenossen, Politische Leiter und Angehö¬
rige der Gliederungen ist ' Erscheinen Pflicht .
Die Einwohnerschaft ist hierzu sreundlichst etn -
geladcn.

«P a r t e i v c r sa m m l u n g .) Am Freitag¬
abend fand im Ratbaussaal eine Mitgltedet -
verfammlung der NSDAP , statt. Nach der Be¬
grüßung gab Ortsgrnppcnlcitcr Pg . I ö f e l
einige parteiamtliche Mitteilungen 'bekannt.
Auch Sie Durchführung der Geburtstagsfeier
unseres Führers wurde besprochen . Zum
Schluß forderte er die Parteigenossen auf, sich
voll und ganz ihrer Pflicht als Parteigenossen
bewußt zu sein und mitzuhelfen im Kainpf um
den Endsieg . Mit einem Sieghcil auf den Füh¬
rer und unsere Wehrmacht schloß die Ver¬
sammlung.

e. Meuzingen. «7 0. G e b u r t S t a g .) Dieser
Tage feierte Frau Karoline Wagner geb.
Neudeck ihren 70. Geburtstag . Die Jubilarin
erfreute sich bester Gesundheit und nimmt noch
regen Anteil am Zeitgeschehen .

Sei, . Münzesheim . «Auszeichnung .) Ge¬
freiter Alwin Schüttler wurde im Osten
mit dem E . K . 2 ausgezeichnet .

8t. Helmshetm. «Geburtstag .) Bet bester
Gesundheit und seltener Rüstigkeit konnte
Ltraßenwart a. D . Friedrich Stuck feinen 80.
Geburt- tag feiern .

&&K 3i>iaixAg.auspoxt vom vfrwuifca#.
Kinder-Werbeturnen des Turnerbundes Bruchsal 1987

Bruchsal. Wenn die Turner zu einer Veran¬
staltung rufen , so ist der Erfolg schon im vor¬
aus gesichert,' daS bewies die stattliche Zu-
schaucrzahl beim Kinder- Werbeturnen des
TBB . 07 am Sonntagnachmittag in der Turn¬
halle der Freiherr - vom -Stein - Schule . Alle , die
gekommen waren , mit den Buben und Mädels
frohes Turnen und Spielen zu erleben, kamen
voll und ganz auf ihre Rechnung . Pünktlich
marschierten die über Hunhert zählenden Kna¬
ben und Mädchen singend ein , worauf Bcr -
cinsführcr B 'a r t h die Gäste , Eltern und An¬
gehörige unter Hinweis auf den Zweck des
Werbeturncns herzlich begrüßte. Ihm folgten
ergänzende Einführungsworte durch den tech¬
nischen Leiter Oberturnivart H a m m i n g e r ,
der auf die Segnungen früh begonnener
LeibeSertüchtigung himvies. So richtete er an
die Eltern den Appell , ihre Kinder auch weiter¬
hin zu regelmäßigem Turnstundenbesuch anzn-
halten und bedachte besonders die Mütter mit
herzlichen Worten für ihr verständnisvolles
Mitgehen und ihr Vertrauen .

Den Reigen der Vorführungen erösfnetcn
die Mädchen bis zu 10 Jahren durch flotte
gymnastische Hebungen, geleitet von Hildegard
W a g n e r. Die Knaben bis zu 10 Jahren folg¬
ten mit Nachahmungsübungen, frisch und mun¬
ter durchgeführt. In wcchselvollem und pau¬
senlosem Ablauf brachten dann die freiwilligen
Sportgruppen der 10—14jährigen Hebungen
am langen Seil , Keulenübungen und Lauf-
spiele , wobei die MädelS unter der Leitung
von Lotte Ohler standen . Reizvoll waren die
Spielliedcr der Knaben und Mädels bis zu
10 Jahren , jeweils am Klavier und durch Har¬
monikaspiel von zwei Turnerinnen begleitet.
Daß auch das Geräteturnen in den Abteilungen
der Knaben besonders gepflegt wirb , zeigten
die kühnen Perdsprünge der 10—14jährigen und
ihr eifriger Wettkampf am Barren : so ist auch
hierüber ein guter Nachwuchs gesichert. Alte
Teilnehmer hatten fleißig geübt , ging doch der
als Hallenabschlutz gedachten Veranstaltung ein
winterlicher Turnwettbcwcrb der fretwilltgen
Sportgruppe Knaben des TBB . 07 voraus , der
durch Auszeichnungen belohnt wurde. Die Liste
der Erfolgreichsten : 10—12 Jahre : 1 . Walter
flerißett , 2 . Heck Karl , 3. Heitmann,perzer .
Benno , 4. Schroff Erich , 8. Bacher Aaver. 6 .
Hettmannsperger Karlpeter und Ziegelmeyer
Heinz, 7 . Waldcmaier Wilfried . 8 . Klau» Wer¬
ner . 13—14 Jahre : 1. Hauser Walter , 2 . Gant -
ner Erich , 3. Eiche .Herbert und Geiger Bruno .
4. Knoch Fritz , a . Gaß Erich , 0. « tabtmuller
Helmut . 7 . Klotz Albert , 8. Waldemater Gerhard .

Lauf- und Kampfspiele der Mädchen , sowie
Spiele der Knaben und Mädchen verbalen oft
zu herzlichem Freuen und bildeten den « chlutz
des wohl gelungenen Werbeturnens . In stram¬
mer Aufstellung der stattlichen ^ tilnehmerschar
folgte das Schlußlied „Ein junges Volk steht
aus"

, das hell und klar in der Halle erschallte.
Mit dem Führergruß fand der schön verlaufene
Turnernachmittag seinen würdigen Jbschluß .

W. M .

Lebhafte Spieltätigleit auf dem Rasen
1 » Jugend Kirrlach — Karlsdors 8 : 1

R . Bruchsal. Die beiden Gruppensieger der
HJ . -Rundenspiclc standen sich

' am Sonntag in
Kirrlach zu einem Freundschaftsspiel gegen¬
über. Nachdem Kirrlach das Entfchcldungs-
spiel um die Bannmeisterschaft knapp für sich
entscheiden konnte , war man auf das neu» Zu¬
sammentreffen der beiden Rivalen ganz be¬
sonders gespannt. Wiederum hat Ktrrlach ge¬
zeigt , daß es tatsächlich über die beßere Mann -
schüft verfügt und konnte diesmal die Karls -
dorfer Kameraden einwandfrei besiegen. Vom
Anspiel weg sah man sofort ein kampfbetontcs
Spiel und nach wenigen Minuten konnte
Karlsdorf in Führung geben . Doch nicht lange
dauerte die Freude und Nickler - Kirrlach konnte
durch gut placierten Strafstoß den Ausgleich
erzielen. Ein Eigentor von KarlsdoA brachte
dann Kirrlach noch vor Halbzeit in Führung .
Nach Wiederanspiel berannte dann der Kirr -
lacher Sturm , der durch Urlauber « and ver,
stärkt war , das gegnerische Tor , und gerade da
zeigte sich die Ueberlegcnheit der Krrrlacher
Mannschaft . Karlsdorf konnte sich auch nicht
meh, freispielen und mußte bis zum L-chluß-
pfiff noch drei weitere Tore hinnehmen.

Heidelsheim — Bruchsal 4 :4
Zu einem schönen Treffen kam eS auf dem

Heidelsheimer Sportplatz , wo sich die Jugend¬
mannschaften von Heidelsheim und Bruchsal
gcgenüverstanden. Tie Bruchsaler Mannschaft,
die erst jetzt den Sportbctrieb wieder ausge¬
nommen hat , versuchte durch eifrigen Einsatz
die am letzten Sonntag auf eigenem Platz er¬
littene Niederlage wcttzumachen , doch reichte
« S gegen die gut spielenden Heidelsheimer nur
zu einem Unentschieden . Für Bruchsal bedeutet
es trotzdem einen schönen Anfangserfolg. Bis
zur Pause lag Heidelsheim noch mit 4 : 3 Toren
in Führung , konnte es jedoch nicht verhindern,
daß Bruchsal nach Wiederanspiel den Gleich¬
stand erzielen konnte .

Altlußheim — Oberhausen 3 : 8
Das zwischen Oberhausen und Wicsental

angesctzte Spiel kam nicht zur Durchführung?
da Oberhausen eine Spielvcrpflichtung in Alt¬
lußheim hatte. Tie junge Mannschaft aus
Oberhausen konnte gegen die Kameraden aus
Altlußheim ein Unentschieden erzielen, was
für Oberhausen einen schönen Erfolg bedeutet .
Bis zur Panse lag Altlußheim noch mit 3 : 1
Toren in Führung . Nach der Pause mar es
Oberhausen, das nach schönem Spiel den Aus¬
gleich erzielen konnte .

Ib Kirrlach — I » Rheiusheim 8 : 2
Auch die I b' - Jugendmannschaft von Kirr -

lach konnte am Sonntag gegen die Rhetns -
hcimer Jugcndmannschaft als Sieger hervor-
gehcn . Die Rbeinsheimer Elf , die eine starke
Mannschaft ins Feld schickte , galt bet diesem
Spiel als der vermutliche Sieger . Doch konnte
ikirrlach bürch technisch gutes Spiel den Sieg
erringen . Bei einem Halbzeitstand von 1 :1
Toren , konnte Kirrlach nach Wiederanspiel
noch zweimal erfolgreich sein , während
Rheinsheim nur noch ein Tor erzielen konnte .

Huttenheim — Nendorf 4 :8
Bei diesem Treffen spielten zwei Mannschaf¬

ten gegeneinander, für die beide SiegeSauS-
sichten bestanden . Vom Anspiel weg konnte
Nendorf sehr gefährlich werden und Hutten¬
heim mußte, in dieser Zeit bereits zwei Tore
hinnehme»». Doch dann kam auch Huttenheim

wieder auf und bis zur Pause lag dann Hut¬
tenheim mit 3 :2 Toren in Führung . Nach der
Pause konnten beide Mannschaften noch je ein
Tor erzielen . Ludwig Wtttemann , Hutten¬
heim , auf Linksaußen konnte durch drei' schöne
Tore wesentlich zum Siege seiner Mannschaft
beitragen.
Schüler Oberhausen — Schüler Wieseutal 0 9

Die beiden Pimpfcnmannschaften von Ober¬
hausen und Wicsental standen sich zum fälligen
Rückspiel in Oberhausen gegenüber. Nachdem
das Vorspiel in Wiesental unentschieden en¬
dete , war man auf dieses Treffen sehr ge -
spnnnt. Trotz größter Anstrengung gelang es
keiner der beiden Mannschaften, zu einem Er¬
folg zu gelangen. Dieses Unentschieden hat
also gezeigt , daß sich hier gleichwertige Gegner
gegenüberstanben.
Schüler Oberhausen — Schüler Rheinshausen

8 :2
Bei dem zweiten Spiel der Pimpfmannschaft

von Oberhausen konnten dann die Jungen zu
einem schönen Erfolg kommen , was um so
höher zu werten ist, als diesen Kampf die¬
selben Spieler bestritten, die gegen Wtesental
im Kampfe standen . In diesem Spiel gelang
es Oberhausen, mit 3 :2 Toren als verdienter
Sieger hervorzugehcn.

Freundschaftsspiele im Handball
Na. Bruchsal. Der vergangene Sonntag

brachte auf den Handballplätzen in Forst und
Wicsental je zwei Begegnungen, wobei in den
Jugendspielen die Platzvereine jeweils Sieger
blieben. Während die Kronauer Schüler knapp
gewinnen konnten, trennten sich die Schüler¬
mannschaften von Wiesental und Philippsburg
nach einem schönen Spiel unentschieden .

Jgd. Forst — Jgd. Kronau 6 :8
Zu einem Freundschaftsspiel trafen sich am

letzten Sonntag die Jugenbmannschaften obiger
Vereine auf dem Förster Tv .-Platz. Die Ein¬
heimischen hatten eine starke nnd flinke Elf
aufgeboten, während di« Kronauer Mannschaft
mit Ersatz antreten mußte. Vom Anstoß weg
entwickelte Forst ein flottes Spiel und konnte
in kurzer Zeit 2 Tore erzielen, bevor sich die
Gäste überhaupt zusammenfanden. Durch die
zwei Erfolge angespornt, setzte bi« Kronauer
iStürmerreihe ihrerseits die gegnerische Vertei¬
digung in mehreren Borstvßen unter Truck , die
dabei wiederholt regelwidrig abwehrte. Die
dadurch verhängten Strafwürfe konnten vom
Gästestnrm jedoch nicht erfolgreich verwertet
werden. Erst ein gut gezielter Wurf des Kro -
naner Halbrechten verbesserte bald daraus den
Torstand auf 2 : 1 . Der Kampf nm das Leder
wogte auf beiden Seiten auf und ab , wobei di«
Platzels bis zur Panse mit zwei weiteren
Treffern erfolgreich war . Nach dem Seiten¬
wechsel hatten die Kronauer Juaendspieler
einige gute Gelegenheiten, den Borsprnng der
Platzelf aufznholen, konnten sedoch nur ein
Treffer auf ihr Konto buchen. Jedesmal , wenn
der Ball vor das Förster Tor gespielt wurde,
war eine starke Deckung zur Stelle , die jeden
Angriff unschädlich machte. Demgegenüber gab
die einheimische Stürmerreihe bei slinken
Durchbrüchen nun zweimal dem Kronauer Hii-
ter bas Nachsehen. Kurz vor dem Schlußpfiff
konnten die Gäste bei einem überraschenden
Vorstoß noch einmal einscnden .

Schüler Forst — Schüler Kronau 4 :5
Im Anschluß an daS Spiel der . ^ -Jugend -

mannschaften standen sich zwei durch Jugend¬
spieler verstärkte Schülermannschasten gegen¬
über. Der junge Nachwuchs bewährte sich hier
auf beiden Seiten zwar ganz gut, konnte sich
im Kampf gegen die älteren Kameraden natür¬
lich nicht durchsetzen. Kronau konnte bis zur
Pause zwei Tore erzielen, die von der Platz¬
mannschaft jedesmal ausgeglichen wurden.
Nach dem Seitenwechsel kam die Ucberlegen-
hett der Gästemannschaft in 3 wetteren Tref¬
fern zum Ausdruck , die von Forst bis zum
Schlußpfiff auf 8 : 4 aufgeholt wurden.

Jgd . Wiesental — Jgd . Oberhausen 9 :1
Der Neuling Oberhausen hatte sich am ver¬

gangenen Sonntag zu einem Freundschafts¬
spiel bei den Kameraden in Wiesental ein -
gefundcn. Wenn auch der Sieg der Platzelf so
gut wie sicher war , muß doch der Eifer der
Jugenüspieler von Oberhausen lobend ab¬
erkannt werden, das besonders in der zweiten
Hälfte in der Abwehr einen noch größeren
Erfolg der Platzels zu verhüten wußte und
zum Ehrentreffer kam.
Schüler Wiesental — Schüler Philippsburg8 :3

DaS Spiel der Schülermannschasten von
Wicsental und Philippsburg war demgegen¬
über ausgeglichen, was schon im Endergebnis
zum Ausdruck kommt . Philippsburg hatte in
der ersten Hälfte eine leichte Feldüberlegen¬
heit yerauögefpielt und konnte mit einem Tor¬
vorsprung in die H « lbzeit gehen . Stach dem
Seitenwechsel legten sich die Wiesentaler Schü¬
ler ins Zeug, konnten jedoch nur ein Unent¬
schieden herauSholen.

Als man den Wald nach Schritten mah
In alter Zeit bestimmte man das Flächen¬

maß des Waldes nach einer ungefähren Schät¬
zung des Auges. Aber nach und nach scheinen
Zweisel in die Zuverlässigkeit dieses Schätzciis
gesetzt worden zu sein — man ist ja bekanntlich
gegen lieber - oder Unterschätzen nicht gefeit — ,
weshalb man in den Sechs - Aemtcrn des
„Obcrbürgs " im Jahre 1871 dazu überging, die
Waldslächen nach Schritten zu messen . So
wird von dem Selber Wald berichtet , daß die¬
ser 12 880 Schritte in der Länge und 9175 in
der Breite hatte. Der Bayreuther Forstbczirk
wird mit 7028 Schritten Länge und 8177 Schrit¬
ten Breite angegeben . Der untere JöSler
Forst im Kulinbacher Gebiet hielt 4350 Schritte
Länge, 6060 Schritte Breite . Später — 1591 —
wurden die Bauhölzer im Kulmbacher Bezirk
vermessen . Man rechneti nach Schuh und
Rute . 16 Werkschuhe rechneten eine Rute , 15
Ruten in der Länge und in der Breite galten
ein Morgen , während 18 Ruten Länge und
neun Ruten Breite ein Tagwerk gaben .

Holzmaße waren Klafter und Lachter . Ein
Klafter umfing die Holzmenge, als ein Mann
mit beiden Armen klaftern konnte . Das Lach¬
termaß galt sür die Holzmenge , als ein Mann
mit einem Arm in die Höhe reichen und so
wett er mit seinen beiden Armen tn die Quere
reichen konnte . Die Raummenge berechnete
man in den einzelnen Bezirken jedoch unter¬
schiedlich . Die Abschätzung ter Hölzer geschah ,
durch Haue» von Probemorgen .

Umschau am Sbrrrhrin
Volksschädling hingerichtet

K a r l s r n h e. Am 17 . April ist der aw
t . Juni 1888 in Wallbach «Amt Säckingen) ge¬
borene Wilhelm R ü n z i hingerichtet worden,
den das Sondergericht Freiburg als Volks«
schädling zum Tode verurteilt hat. Rünzi hat
trotz vielfacher Warunnacn von Juli bis Ok¬
tober 1942 in über 100 Fällen Feldpostsendun-
gen beraubt .

Die Zulassungskarten M Ostern
In Ergänzung der Presicverösfentlichungen

über Reisen an Ostern 1943 wird darauf hist-
gewiesen , daß im Bezirk der Reichsbahn¬
direktion Karlsruhe in der Zeit vom
21 . bis mit 28 . April 1943 zu den wichtigsten
Schnell - und Eilzügen Zulassungskarten aus¬
gegeben werden. Im allgemeinen dürfen wäh¬
rend dieser Zeit Schnell - und Etlzüge nur aus
Entfernung von mindestens 150 Kilometer und
nur mit Zulassungskarten benutzt werden.

Die näheren Bestimmungen sowie die in
Frage kommenden Züge und etwaige Erleich¬
terungen sind nur aus den bei den Bahnhöfen
und Reisebüros aushängenben Bekannt¬
machungen ersichtlich . Fernmündliche Auskunft
hicrüb 'er kann von den Fahrkartenausgaben
und AuskunftSstellcn der Reichsbahn sowie
von den Reisebüros nicht gegeben werden.
Fernmündliche oder schriftliche Bestellungen
von Zulaffungskarten können nicht ongenom-
nien werden. Den Inhabern von Rückfahr¬
karten wirb empfohlen , sich rechtzeitig Zulas¬
sungskarten für die Rückreise zu beschaffen.

Ti « Zulassungskarten werden in erster Linie
zu kriegswichtigen Reisen ausqege-
ben , cs ist daher unbedingt erforderlich, daß alle
nicht dringenden und kriegswichtigen Reise«
über diese Zeit zurückgestcllt werden.

Vollkornbrot in den Gaststätten
O Karlsruhe . Das Vollkornbrot mit der

Gütemarke wird auch in den Gaststätten mehr
und mehr eingeführt. Damit es dort noch wei¬
tere Verbreitung findet, hat nunmehr die
Wirtschaftsgruppe Gaststättengewerbe in der
Reichsgruppe Fremdenverkehr im Einverneh¬
men mit dem Reichsvollkqrnbrotausschuß in
allen . Gauen Verbindungsreferenten für die
Vollkornbrotaktion eingesetzt. Im Gau Babe«
hat Geschäftsführer Knödel , Karlsruhe ,
llarlstraßc 6, diese Aufgabe übernommen.

Karlsruhe . «Verbesserungen am
Webstu hl . ) Ein bezeichnendes Beispiel von
Gemeinschaftsarbeit berichtet ein südbadischer
Textilbetrieb der DAF . - Gauwaltung . Ein
außerordentlicher Auftragsbestand in 140 Ztm.
breiter Ware machte .es notwendig, auch die
IW und 180 Ztm . breiten Webstühle mit dieser
Ware zu belegen . Der dabei verwendete Kunst «
seidcnschuß macht aber auf breiten Stühlen
Schwierigkeiten. Der Abteilungsmeister und
die Weber ersannen einen guten Ausweg. Sie
beobachteten , daß eine mit einer Feder bei den
Geschirren verbundene Zugschnur, die durch den
Ausschuß des Schußfadcnwächtcrs durchgeführt
wurde, den ztr nxeit freiliegenden Kunstseiben -
faben abfängt, und nun können auch auf den
breiten Webstühlen die 140 Ztm . breiten Waren
abgewebt werden.

Rohrbach b . Eppingen. «Unfall mit To¬
des folge .) Der 59jährige Landwirt Josef
Veit zog sich durch einen in Heidelberg erlitte¬
nen Unsall tödliche Verletzungen zu .

Elseuhetm «Elf .) «Schwerer Uitfall .) In
Abwesenheit seiner Mutter trank bas sieben¬
jährige Söhnchen der Familie Karl Schnetz
aus einer Flasche , welche Natronlauge enthielt.
TaS Kind zog sich dadurch schwere inner« Ver¬
brennungen zu und mußte inS Krankenhaus
eingclicfert werden.

Obenheim. «Scheues Pferd .) Auf der
Riedstraßc scheute das Pferd des Landwirts
Friedrich Keyser vor der herannahenden
elektrischen Straßenbahn . Der Landwirt konnte
das scheugeworbene Tier nicht meistern und
kam zu Fall . Dabei ging ihm der Wagen über
beide Beine- Feiner erhielt ir einen gefähr¬
lichen Hufschlag gegen die Brust .

Landan. «A u S dem Fenster ge¬
stürzt . ) Der in den 80er Jahren stehende
Einwohner H . Bauer von hier fiel aus dem
Fenster auf die Straße und erlitt schwere Ver¬
letzungen . Kurz nach dem Unfall ist der Ver¬
unglückte seinen Verletzungen erlegen.

Et . Jpgbert . «E i n e I e i ch t s i n n i g e T a t .)
Ein Junge von 16 Jahren fand dieser Tagt
hier etwas Sprengstoff, den er in Form einer
Kanone in einer Röhre unterbrachte. Die „Ka¬
none " explodierte jedoch , bevor er mit der
Spielerei fertig war . Glücklicherweise besand
er sich im Augenblick der Explosion etwas ab¬
seits von seiner Arbeitsstätte , so baß er nickt
verletzt wurde. Dagegen entstand erheblicher
Sachschaden.

Erfenbach «Wm .j . «Bei lebendigeck
Leib « verbrannt .) In Abwesenheit der
Mutter versuchten die Kinder des Anstreicher¬
meisters Hans Feuer in den Küchenherd zü
machen. Dazu verwandten sie Spiritus . Durck
eine plötzlich aus dem Herd schlagende Stich '
flamme fingen die Kleider der siebenjährige"
Maria Feuer . Bald stand das arme Kind i"
hellen Flammen . Es war nicht mehr zu rette«
und starb nach der Ueberlieserung im Kran'
kcnhaus.

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 18. bis 24. April 194<

gelten folgende Berdnnkelnngszcitcn :
Beginn : 21 .25 Uhr.
Ende : 5 .55 Uhr

Rheinwas ^erstände vom 19 . April
Konstanz 302 «—1 ) , Rheinfelben 2-23 ( —3 )'

Breisach 177 ( - 5 ) , Kehl 250 (—2 ) , Straßbur -
285 (—2 ) , Karlsruhc - Maxan 300 «—1 ) , Man» '
heim 272 (+ 7 ) , Caub 182 {+ ! ) .

Erscheinungsweise des „Führer*
aber die ostepfeiertage

Unter « Ausgaben am Karfreitag , Oatertamatag and
Ostersonntag erscheinen zur gewohnten Stunde.
Eilige Anzeigen für die Osterausgabe (Femilien-
enzeigen, insbesondere Verlobung!» und Vermüh-
lungiankündigungen) können bis Samstefrofmittsg
10 Uhr eufgegeben werden.

Am OflcrmoflUg er. cheint keine Zeitung ,
Die Ausgabe am Dienstag, den 27. April , erhalten
unser« Leser wie wochentags. AnzeigenschluE für
diese Ausgabe Samstag 13 Uhr . Eiftgc Anzeigen
müssen bis spltestens Ostermonteg abends II Uhr
in unserer Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe, Lamm-

# Straße 3—5» vorliegen. Schalterschluß unteres
Hauptrerlages und unserer Gesehiftsscellen Don*

-stag und Samstag tot Ostern jeweils II Uhr .
FÜHRER -VERLAG

i
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Vas der Kaninchenzüchter wissen mutz
Bon SreiSleiter Epp , Bruchsal

O Wenn der Kaninchenzüchter Freude und
Erfolg haben will , mutz er planmäßig zu Werke
gehen. Da meist ein Futtervorrat , der für die
Beschaffung einer tragenden Häsin Voraus¬
setzung ist, fehlt , wird bei der Zucht am besten
mit Jungtieren begonnen , die Ende April bis
Anfang Mai aus dem ersten Wurf zum Ver¬
kauf kommen . Diese Tierchen brauchen noch
nicht viel Futter und können mit Küchenabfäl¬
len und. Löwenzahn , jungen Brennesseln und
sonstigen wertlosen Unkräutern durchgehaltcn
werden , bis der Kleingarten , Wegränder und
Baulücken das Futter für die Heranwachsenden
Tiere liefern.

Ueber die Art oder Rasse der Jung¬
tiere besteht di« landläufige Meinung , daß
die sogenannten Bastarde oder Krcuzungsti re
die billigsten , widerstandsfähigsten und an¬
spruchslosesten Kaninchen seien . Zuchttiere und
Raffen werden schlechthin als Liebhaberei ober
Spielerei betrachtet . Dem ist aber nicht -so . Es
ist das Verdienst der in der Reichsfachgrupve
zusammengeschloffenen Kaninchenzüchter , baß sie
in . jahrelanger Kleinarbeit die deutschen
Wtrtschaftsrassen herangezüchtct haben .
Diese genügen, wie ihre Bezeichnung schon
sagt , allen Ansprüchen an Wirtschaftlichkeit ,
Frohwüchsigkeit , Fellgualität uud Fleischerzeu¬
gung . An erster Stelle steht das Angora -
Kaninchen , das nebst Fleisch jährlich noch
850—400 Gramm hochwertige Angorarpolle lie¬
fert. ES folgen weiße -und blaue Wiener, fran¬
zösische Groß - und Kleinsilber, sowie große und

kleine Chsnchilla. Unter ihnen haben wieder
die weißen Wiener einen etwas höheren Wert
des Felles , da dieses seiner Farbe und Quali¬
tät wegen zu allen Pelzsachen verarbeitet und
gefärbt werben kann . Die übrigen Rassen sind
gleichwertig, ' man wird hier nur nach vorhan¬
denem Futter , Platz und Größe des Sonntags -
bratcns zu wählen haben . Klein- Silber , Klein-
Chinchilla und Angora sind die kleinsten Wirt¬
schaftsraffen . Sie haben bei einem durchschnitt¬
lichen Schlachtgewicht von etwa 2 Kg . auch einen
etwas geringeren Futtcrbcdarf . Die übrigen
der vorgenannten Wirtschaftsrassen bringen es
auf ein Schlachtgewicht von 2 )4 —4 Kg. Vor¬
bedingung ist dabei , daß gesunde, gut gefütterte
Tiere gehalten werden . Diese Wirtschaftsraffen
sind in etwa sieben Monaten schlachtreif.

WaS ist nun beim Kauf von Jung¬
tieren zu beachten? Man kaufe grundsätzlich
nur bei einem als zuverlässig bekannten Züch¬
ter. Wo keine Vereine bestehen, wende man sich
an die in jedem Kreis bestehende KreiSfach-
gruppe der Kaninchenzüchter , die über ihre
Tiervermittlungsstellen jederzeit Tiere der
Wirtschaftsrassen nachweist. Man hat dann in
beiden Fällen die Gewähr, nur gekunde, min¬
destens zehn Wochen alte Jungtiere zu bekom¬
men , an denen man Freude hat. Jüngere Tiere
bleiben auch bei bestem Futter in der Entwick¬
lung zurück und sind viel eher krankheitsanfäl¬
lig als solche , die 10—12 Wochen Muttermilch
hatten. Man laffe sich nie überreden, jüngere
Tiere zu kaufen , auch wenn die Garantie ge¬

geben wird und man sich auch persönlich über¬
zeugt hat , daß sie allein fressen. Sie tun dies
auch mit drei Wochen schon , aber zu einer er¬
folgversprechenden Entwicklung brauchen sie 10
bis 12 Wochen Muttermilch. Dann fressen sie
alles und wachsen heran, daß man seine wahre
Freude daran hat.

Was soll man nun füttern ? Die
Tierchen fressen alles, mit Ausnahme von Rha-
barberblättern , am liebsten jungen Klee . Aber
gerade diese Delikateste bringt die meisten Ge¬
fahren. Die Tiere bekommen sehr leicht, auch
von den kleinsten Mengen, die Blähsucht und
gehen daran zugrunde. Gefährlich ist auch
warmgewordenes Grünfutter . Darum Grün¬
futter nicht in einem Sack aufbcwahren, son¬
dern luftig und aufgelockert . In den Stall ge¬
hört ein immer sauber zu haltender Futtcr -
napf und eine Raufe für Grünsutter und Heu .
Ob man den Tieren täglich zwei oder drei
Mahlzeiten gibt , richtet sich nach den gegebenen
Verhältnissen. Grundsatz muß dabei immer
sein : Nie mehr Futter reichen, als bis zur
nächsten Mahlzeit restlos aufgefrcssen wird . Es
gibt für die jungen Kaninchen nichts Gefähr¬
licheres als das in den Kot getretene Grün -
futter.

Im Alter von vier Monaten müffen die
Tiere nachGeschlechtern getrennt wer¬
den . Rammler müssen mit diesem Alter schon
einzeln untcrgebracht werben . Häsinnen ver¬
tragen sich bis zu sechs Monaten , dann müssen
auch sie in Einzelbuchten kommen . Wo die
Jungrammler nicht zur Zucht verwendet wer¬
den sollen , läßt man sie im Alter von vier Mo¬
naten kastrieren . Es können dann auch mehrere
in einem Stall zusammen gehalten werden . Sie

vertragen sich dann ganz gut miteinander und
setzen eher Fleisch und Fett an . Solange man
Grünfutter reicht, brauchen die Tiere kein
Trinkwaffer. Regennasses Grünsutter schadet
nichts . Zweckmäßig ist aber bei längerer Re¬
genzeit täglich eine Handvoll Heu . (Darum
im Sommer einen Teil des llebcrflusscs an
Grünsutter zu Heu machen. Besondere Lecker¬
bissen sind dabei Brennesseln, Sellerieblätter
sowie alle Wildgemttse und Gewürzkräuters.
Sofern '^nan auf dem Stallboden einen Latten¬
rost anbringt , brauchen Schlachttiere den Som¬
mer über kein Stroh , was besonders für Ka -
ninchenhalter in den Städten wichtig ist . Wenn
dabei der Stall noch alle 10 —^ 4 Tage gereinigt
wird, sitzen die Tiere immer trocken. Wo Ord¬
nung und Sauberkeit herrscht , wird es wohl
kaum irgendwelche Beanstandungen wegen der
Kaninchenhaltung geben . Wo es nicht klappen
will , wende man sich an den Ortsgruppenleiter .

Was bringt der Rundfunk ?
Rkl » svrogrnmm :

8 .00— 8 .30 Morgenstngen der Äugend aus
Braunau

12 .35—12 .15 Ter Bert« ! ,ur Lage
15 .30—16.00 goliftenmufif von Hermann Unser
16 .00—17 .00 Von Wagner 614 Richard Strauß
17 .15— 18 .00 Vollstuinllche Unterhaltung
18 .00—18 .30 Kämpferische Äugendlieder ,
18.30—10 .00 Ter Zeitspiegel
19 .15 —10.30 sirontberichte
10.45—20.00 HanS stritzsche spricht
20.20— 22.00 „Lieblinge »on A 6i« 3 '

-22.30—21 .00 „Rund um die Liebe " (Tänzerische
Musik der Gegenwart )

Teutschlandsender:
17.15—18 .30 Mozart . Beethoven. Liszt

Abendsendungen siebe Rcichsprogramm

FD . 1818 Biblis — BfN . Mannheim 2 : 17
Es war ein Lehrspiel im wahrsten Sinne des

Wortes , das die etwa 500 Zuschauer völlig
in seinen Bann zog und seinen Zweck in jeder
Hinsicht erfüllt haben dürfte . Die Platzmann¬
schaft hatte natürlich gegen die spieltechnisch
turmhoch überlegene Meisterelf des VsR.
Mannheim nichts zn bestellen. Sie hielt aber
das Spiel immer offen und markierte auch
zwei Gegentore, die auf Grund ihres Ein¬
satzes und der Spielsreudtgkeit, mit der die
Mannen von Biblis sich ihrem Gegner stell¬
ten , ivohl verdient waren . Der VsR . Mann -
heim bestritt das Spiel ohne Vetter , Müller ,
Druse und Schwab . Einen dieser fehlenden
Spieler ersetzte der Mannschaftsbetreucr Götz
trotz seines Alters in bewundernswerter
Weise. Danner ( 11 ) , Lutz und Striebinger lje
2 ) , Höhn sowie Gütz ise 1s schossen die Tore des
badischen Fußballmeisters.

BfL . Neckarau — Tura Ludwigshafen 4 :3
An der „Altriper Fähre " behielten in einem

recht torretchen aber interessanten Spiel die
Ludwigshasener verdientermaßen das bessere
Ende für sich. .Sie waren die zugvoller spie¬
lende Mannschaft , die auch in technischen Be¬
langen den Neckarauern absolut nichts nach¬
stand. Vor der Pause schoß Gründlcr 2 Tore
für die Gäste , dem Prefchle eines entgegen¬
fetzte . Im zweiten Spiclabschnitt brachte es
Jäger auf 1 :3 , doch gelang es Prefchle in kurzer
Folge, den Ausgleich zu schaffen . Jäger brachte
die Tura erneut in Führung und mit dem
5 . Tor von Gründler sicherten ffch die Links¬
rheinischen einen weiteren Borsprung , den
Prefchle kurz vor Schluß auf 4 : 5 verringern
vermochte.

Familien - Anzeigen

Geburten
Y Doris Acnnc. Kriitigp « SonnUgsmidel
angekomfflcii. In dankbarer Freud« :
Jonanne Dieterich gcb. Zirn . z . z . Lan-
a. , . n • i C\__1 M, Tmvati .
deafrauenkl. , Privat , Prof . Dr . Linien-
meier , Willi Dieterich, r . Z . ^ ehrm.,
Marienatr . 11. Tabakwaren ,‘

T 16. 4 . 43 . Der Olterha « hat un« eine
froBe Freude gemacht. Klein Michael
ist angekommen. Fräs Hilde Wirlh geh.
Kelterer , Ottenburg . Bahnhof-Hotel , j
Z . Stldt . Krankenhau«, Otto Wirth ,
Obersalzberg , der Platterhoi

r Unser Sonntagaiunge Klaue - Peter ist
angekonunen. C. Qutmann, Zahlmeister
d . R . , z . Z . auf einem Tr .-Ueb.-Pl .,
und Frau -kenne, z . Z . Stidt . Kranken-
haus Offenburg.
Terlobungen
bir haben uns verlobt : Irmgard tlert -
wlek, Bischweier, Anton Kohm , '» acht¬
meister, Neu-Malsch, z . Z. Ulm/Doniu ,
April 1943._
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trmählungen
re Vermahlung zeigen «n : " r . iur . Oa-

,ald von Ritter -Rittershain , Leutnant u .
luglehrer , Pretzsch/Elbe F ugzeugfüh-

eree hule, Gertrud von KOter-Ritleri -
ais geb . Brehle , Leipzig S 3, Focke-

55. Leipzig . April w

e Vermittlung geben dekanni Her
ans Batz. techn. Remhsbahna. sistent,
he ., Breiteste. 78 , Hilde Batz geb-
ingenbacher , Baden-Oos, binzheimer
:r . 25 , 20 . April IW -
e Vermlhlung geben bekannt : Leo
x>s StraBburg , Erika Loos geb.
enzer, Ottenburg , Friedrichstraße 21 ,
i. April 1043.
mksagun gen

die anlißl . uns. Vermählung erwies,
ifmerksamkeiten sagen wir uns. herzt ,
ink. Ufiz. Elwln Lucke u . Frau Roael
b . Kary . Kolmar/El «. . 10. 4. 13 ._
■die schönen Blumenspenden inj . uns.
srmihlung danken herzlichi F . mille
lolf Eberhardt . Hauptstr . 29/37 , Khe .
“

die erwiesenen Aufmerksamkeiten u .
(schenke anllBl . uns. Vermihl . danken
rzl . : Roh. New« u. Frau Erika geb.
ruchler, Karlsruhe .

• Hart und unfaßbar traf uns
die erschütternde Nachricht,
daß mein innigstgeliebter un¬

vergeßlicher Mann, der treusorgende
Vater seiner Kinder , unser lieber
Sohn, Schwiegersohn und Schwager
Robert Weisenburger

Obergefr . in einem Pionier -Batl .,
bei den schweren Kämpfen“ im Osten
am 31 .3.43, i . Alter v . 33 J . für »eine
geliebte Heimat sein Leben hingab.
Maxau. 20 . April 1943.

1h tiefer Trauer : Frieda Weisen¬
burger geb. Wiebelt mit Kindern
Gerhard , Anita u. Inge. Die Eltern :
Georg Weisenburger und Frau .
Schwiegermutter : Frieda Wiebelt
Wwe. Schwager Karl Waidele jg.
u . Frau Anna geb . Wiebelt , Willi
Schäfer, z. Z . im Res .-Laz. Bruch¬
sal , und Frau Berta geb . Wiebelt,
Obergefr . Willi Wiebelt, z . Z . im
Osten , Elise und Irma Wiebelt,
August Wiebelt, Bäckermeister, u .
Familie , Wilhelm Henne u . Familie,
Alfons Hofer u . Familie , sowie
alle Anverwandten.

« Hart u . unerwartet traf uns
alle die schmerzl. Nachricht,
daß mein 1b. , hoffnungsvoller

Sohn, unser herzensguter Bruder ,
Schwager, Onkel u . Neffe , mein ge¬
liebter Bräutigam (32152

Martin Manz
Uffz. der Luftw., im Alter von 22
Jahren im Osten starb . Er ruht auf
einem Heldenfriedhof.
Jllingen , Sufflenheim, Steinmauern.

Im Namen aller Hinterblieb . : die
Mutter : Wilhelmine Mauz Wwe.

geb. Schmidt; Karolina Bollwe*
er , Braut.

ie mir «nlißürh meine» 85. Cie-
ages erwiesenen Aufmerksamkeiten
31ückwünsch< danke ich herzlich .
nirg , 19. 4 . 43 . Philipp Kuhn

» Unerwartet , hart und schmerzl.
traf uns die unfaßbare Nach¬
richt , daß mein !b . unvergeß»

:her Mann u . Vater , Sehn, Bruder ,
ihwiegersohn, Schwager und Onkel

Heinrich WelB
efr . In e. Qren .-Regt ., am 5. 3. 43
ii d . schweren Kämpfen um Nowo-
• siisk den Heldentod gefunden hat.
ine letzte Ruhestätte befindet sich
if einem Heldenfriedhof u . er ruht
in , wie sein Bruder Adolf, der am
„ 7. 41 im Osten gefallen ist , in
emder Erde . . .
arlamhe (W'erdersfr . 25) , 14. 4. 43 .
In tiefem Schmerz: Fran Elisabeth
Weiß geb . Hornung und Kinder
Irmgard and Sigmar . Die Eltern :
Adolf Weiß u . Frau Marie geb.
Kirnen F . mllie Herb u - Fr . u Irin«
geb . Weiß, Bruchs«! : F «milie Karl
Burkhard u . Fran Oerlrud geb.
Weiß ; Familie Willi 5Iaier . z . Z.
im Osten , u . Frau Lina geb . Weiß;
Schwiegereltern Bernhard Hornung
u. Frau geb. Edier , sowie «Ile
Angehörigen.
it den Angehörigen betrauern Re¬
ich,Kihrung u . Gefolgschaft den
eldentod eines lb .Arbeitskameraden.

Unfaßbar hart und schwer
traf un , die Nadiridit , daß

. mein lb . Mann , der gute Vater
ner 7 Kinder , unser hlte,ter un
rg . Sohn, innig,Igel . Bruder , Sold.

Otto Mildenberger
ig,eh . b . d . Rerdnb ., im Kampf
tapferer Pflichterfüll . ein . Unter

hmen, im blühenden Alter von
Jahren am 22 . 2. 43 gefallen ist .

rlsruhe , den 17. April 1043.
umeisterstraße 6 . Tiefenbach .

tiefer Trauer : Frau Emilien uerer neu ^ , - - -- - ,
bildenberger nebst Kindern Wal¬
er und Otto , Eltern : Eugen Mil -

fsnbcrger und Fr*“/, ,
Ceschw . :

Serda, Heinz , Edith Mildenberger .

Der unerbittliche Tod nahm
H mir allzufrüh mein , geliebten
F Gatten , den stolzen Vater s .
Emy , mein lb . lebensfr . Sohn , m.
Bruder , uns . lb . Sdiwiceersohn ,

iwager , Onkel , Neffe und Vetter

Richard Huber
uingenieur . In einem Kriegslaz .
er am 23 . 1. 43 im Alter v . 36^ J .
einer im Osten zugezog . »® wer ;

krankung entschlafen . Er ruht aut
iem Heldetrfriedhof bet Stalino .
klingen , Sdieffblstr . 33, 15- 4- 43 .
ir die Beweise inniger Teilnahme
nken , , .
In tiefer Trauer : Melitta Huber
geb. Fischer u . kl . Emy. R biuber ,
Gend .-Kom. I . R . A . Ebert , Bank¬
direktor , u . Frau . G . Fiadter ,
Oberl . d . Oend. i . R„ und Fra« .
K. Krauth , Haupt! ., u . Kinder ,
J . Flacher, Hauptl . z . Z . im Osten,
und alle Angehörigen.
elenamt : Mittwoch , 7 .15 Uhr ln
erz-jesu .

den Angeh . betrauert das Bao-
fcrn. Büro I der Reichsbahndir .

* b frühen Heimgang «einet
ftkamereden , dem ein ehr .

bewahrt wird .

# Schmerz«rfülit machen wir
allen Verwandten, Freunden
und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß mein herzensguter
Mann, der treusorg . Vater seiner
Kinder , unser lb . Sohn, Schwieger¬
sohn u. Bruder , Obergefr .

Adalf Elsen
Schuhmachermeister, Inh . der Ost-
med ., am 31 . März 43 in einem
Kriegslaz . in der Ukraine an den
Folgen einer Verwundung für Füh¬
rer , Volk u . Vaterl . verstorben ist.
Durmersheim. Ad .-Hitler -Str . 510 .

Für die Hinterblieb . : Frau Berta
Eisen geb. Craß u . Kinder Me¬
lanie u. Angela sow. alle Anv.

#Das junge, hoffnungsfrohe
Leben unseres Sohnes

Pg . Ottmar Schwaiger
Arbeitsmann, vollendete sieh im frü¬
hen Opfertod . Nach mutigem Einsatz
beim Rettungsdienst während eines
Angriffes feindlicher Flieger starb
er im Alter v. 18 Jahren für Führer ,
Volk und Vaterland.
Qaggeaan . 16. April 1943.

In tiefem Leid. Dr . lag . Karl
Schwaiger und Frau Maria geb.
Conrady , sowie alle Angehörigen.

Beerdigung : Mittwoch, 21. 4. 43,
17 Uhr, in Gaggenan.

« Statt des erhofften frohenWie¬
dersehens erhielten wir un¬
erwartet die traurige , unfaß¬

bare Nachricht , daß mein über alles
geliebt , unvergeßl . Gatte , mein treuer
Lebenskamerad, der Vater seines lb.
Kindes, unser lb . Sohn u . Schwieger¬
sohn, unser guter Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe

Georg Karl
Jäger in einer Luftwaffensturm-Abt . ,
tetreu seinem Fahneneid sein junges

eben gab für Führer , Volk u . seine
geliebte Heimat. Er ruht auf einem
Heldenfriedhof im fernen Osten.
Nonnenweier b . Lahr , 17. April 1043.

ln tiefer Trauer : Frau Luise Kart
geb . Herrenknecht u. Sohn Rainer ;
Eltern : Ftm . Og. Fr . Karl ; Schwie¬
gereltern : Fam .WHh . Herrenkneebt;
Geschwister u . alle Anverwandten .

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um unsern 1. Arbeitskameraden ,
dem wir stets ein ehrendes Andenken
bewahren weren.

Betriebsführer u . Gefolgschaft der
Mühle Wilh. Rubin, Nonnenweier.

# Tief erschüttert erhielten wir
die unfaßb . Nachricht , daß
mein über alles geliebt . Mann,

unser sonniger , herzensguter , lieb.
Sohn, Bruder , Neffe u . Schwager

Wilhelm Wölber
Kaufmann, Uffz . in e. Nachr.-Abt.,
Träger des EK . 2 u. der Ostmed.,
kurz nach seiner Verheiratung im
blühend. <Mter von 30 J . bei den
schweren '

Kfthipfen vor Leningrad
am 29 . März für seine gel . Heimat
den Heldentod nach 3V*j4hr. treuer
Pflichterfüllung fand. Fern von uns
wurde er mit milif. Ehren auf dem
Heldenfriedhof bei Leningrad zur
letzten Ruhe gebettet .
Schlltach. Gengenbach. 10. 4. 1943.

ln tiefer Trauer : die Gattin :
Wilma Wölber geb . Zeitz ; die
Eltern : J . C. Wölber und Frau
Sofie geb . Heinzeimann; der Bru¬
der : Otto Wölber u . Frau Fried !
geb. Müller ; die Schwester: Eli¬
sabeth Wölber a . alle Verwandt.

Trauergottesdienst : Ostermontag vor¬
mittag 0 Uhr , in Schlltach,_

Unerwartet hart u . schmerz¬
lich traf uns die kaum faß¬
bare Nachricht , daß nachGottes

hl . Willen unser innigstgeliebter ,
ältester Sohn, unser herzensguter
unvergeßlicher Bruder und Neffe

Alfred Selter
Obergefr . in einer Panzerjäger -Abt. ,
Träger des EK . 2, Stürmabzeich. u .
sonst . Ausz., im blühenden Alter
von 22Vi Jahr , im Osten am 18. 3. 43
gefallen ist. Er gab sein hoffnungsv.
Leben für seine Lieben in der Hei¬
mat und ruht auf dem Heldenfriedhof
im Osten.
Neuweier , 15. April 1943.

In tiefer Trauer : Josef Seiler , Gärt¬
ner , u . Frau Luise geb. Jung ,
Magdalene Seiler, Arnold Selter.
Hugo Wietmana , sowie alle An¬
verwandten . \

• Unerwartet hart traf uns die
unfaßb. Nachricht , daß mein
herzensguter Mann. uns. freu¬

sorgend . Vater , lb . Bruder , Schwie¬
gersohn , Onkel und Schwager

Emil Degler
Obergren . in ein. Gren .-Rgt ., den
Heldentod gestorben ist . Kurz vor
seinem 39 . Geburtstag fiel er auf
dem Felde der Ehre im Osten für
Führer , Volk u. seine gel . Heimat.
Baden-Geroldtau , 10. April 1943.
Wannackerweg 0 .

ln tiefem Schmerz: Frau Marie
Degler geb. Odenwald u. Kinder
Wilma, Ella «. Rita nebst Anverw.

Mit der Familie betrauern auch wir
den Heimgang eines uns. treuesten
Arbeitskameraden , dem wir stets
ein ehrend. Andenken bew. werden.

Der Betriebst , u . die Gefolgschaft
der Firma Wahlmann u . Ebert
Artur Ebert , B .-Baden -Oeroldsau.

Hart und schwer traf uns die
schmerzliche Nachricht, daß
mein innigstgeliebter Mann,

der treusorgende Vater seiner drei
Kinder, unser lb . Sohn und Bruder ,
Schwager und Onkel

Albert Löffel
Grenadier i . e . Gren .-Regt., 1. Alter
von 31 J . im Osten bei Orel am
18. 3. 43 für seine geliebte Heimat
gefallen ist . Er ' ruht aut einem Hel -
denfriedffof im Osten.
Berghausen, April 1943.

In tiefer Trauer : Elisabeth Löffel
geb . Farr u . Kinder Werner , Else
u. Martha nebst Eltern , Scbwle-
gerltern , Geschwistern u .Verwandt.

Mit den Hinterbliebenen beklagen
wir den Verlust eines pflichteifrigen
u . allseits beliebt . Arbeitskameraden .

Betriebsführung und Gefolgschaft
des Betriebes.

Unser guter u . treubesorgt . Vater,
Schwiegervater u . Großvater -

Emil Schmidt
ist heute im Alter von 68 J . nach
schwerem Leiden uns . lb . Mütter¬
lein gefolgt .
Karlsruhe, Waidhornstr . 5, 18. 4. 43.

ln tiefer Trauer : Anna Schmidt;
Henry Thomsen u . Frau Line geb.
Schmidt u . 3 Enkelkinder.

Beerdigung : Mittwoch. 21 . April ,
12.30 Uhr , von d . Friedhofkap. aus.

Am 16. April starb im Alter von
75 Jahren nach langem , mit Geduld
ertrag . Leiden mein lb . Mann, un¬
ser guter Vater, Schwiegervater u .
Großvater (29797

Franz Kus
Zugmeister a . D . Die Beerdigung
fand in aller Stille statt .
Für die dem Verstorbenen während
seiner Krankheit erwies .. Liebe u .
Aufmerksamk. dank, wir all . herzt .
Karlsruhe , Winterstr . 26 .

Auguste Kus geb . Klein ; Ellen
Kus; Fam. O . Thümnlch, Berlin ;
Familie H. Klein, Karlsruhe.

Mein über a ' les geliebter Mann,
unser herzensgf. Vater, Bruder , On¬
kel , Neffe , Vetter, Schwiegersohn
und Schwager , Kaufmann

Edmund Eberhard
wurde uns heute nach schwerem,
mit größter Geduld ertrag . Leiden
im Alter von erst 43 Jahren mitten
aus seiner Arbeit durch den Tod
entrissen.
Karlsruhe , Waldstr . 40b, 19. 4. 1943.

In tiefem Leid : Anny Eberhard

feb . Bierhalter ; jlse u. Werner
berhtrd ; Dr . Franz Böhler und

Frau Trudel geb . Eberhard ; Felix
Eberhard ; Elise Weis# geb. Heb¬
eisen; Familien Franz , Karl und
Ludwig Hebeisen; Josef Bierhalter
und Frau .

Beerdigung : Mitwoch, 21 . 4., mit¬
tags 13 Uhr.

Nach Gottes hl . Willen verschied
nach kurzer Krankheit aus einem
arbeitsreichen Leben mein lb . Mann
u . treusorg . Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder und Onkel

Bernhard Kramer
im Alter »on 72 Jahren .
Kke .-Rintheim, 18. April 1943.

In tiefer Trauer : fran Llaette
Krämer , eb . Ptlaum, Solu a . An¬
verwandte.

Beerdigung : Mittwoch, II Uhr , rein
Trtuerbiue , Weinweg 7.

Statt Karten ! Oott der Allmächtige
hat meine lb . gute Frau , unsere
treusorgende Mutter , Schweeter,
Schwiegertochter , Schwägerin u .Tante

Frau Rosa Berg
geb . Ihle, nach kurzer schwerer
Krankh. im Alter v. 30 Jahren zu'
sich in die ewige Heimat abgerufen.
Ettlingen (Lauergasse 7) , 17. 4 . 43 .

In tiefem Leid : Arthur Berg, z.Z.
i . Osten , mit Kindern Margret u .
Bertel , Bertel Glatt , Zell i . Wie¬
sental . Frau Rosa Berg Wwe. ,
Ettlingen , nebst Anverwandten .

Beerdigung am Dienstag , 20 . 4. 43,
voraussichtlich um 17 Uhr . •

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß uns . treusor¬
gende Mutter , Großmutter u . Tante

Anna Hüfner '
geb . Rösch , Schreinermeisterswitwe ,
nach Gottes hl . Willen wohlvorbe¬
reitet am 17. April 1943 im 77. Jahre
ihres opferreichen Lebens uns in die
ewige Heimat vorausgegangen ist.
Bruchsal, Stein a . Kocher, 19. 4. 43.

In tiefer Trauer : Bernhard Hüfner,
Lok.-Führ- , Bruchsal ; Karl Hüfner,
Pfarrverwesdr , Stein a . Kocher;
Frau Anna Hüfner geb . Zimmer¬
mann ; die Enkelkinder : Hans Hüf¬
ner , O .-Gefr. i . Osten ; Alois Hüf¬
ner , Anverwandte u. Elsa Bregler .

Beerdig, heute Dienstag . 20 . April,
12.30 Uhr v. Friedhof Bruchsal aus.

Nach langer , schwerer , mit großer
Geduld ertragener Krankheit ist
meine lb . Frau , unsere gute Mutter,
Schwiegermutter , Tante , Großmutter

Frau Luise Röth
geb/Volk , im Alter V. 49 Jahren am
Sonntagabend verschieden.
Kehl, 19. April 1943.

In tiefer Trauer : Albert Röth.
Ob .-Maschinist i . R. , Oberitn . Hans
Metzger , i . Westen, u . Frau Hedy
geb. Röth ., Uffz . Walter Mößner,
i . Osten , u . Fr.au Doura geb. Röth ,
Mint Röth, Reutlingen , u . Enkel¬
kinder.

Beerd. : Mittw . , 21. 4 , nachm . 3 U .

Am lß . 4 . 43 verschied nach langem
schwerem, mit großer Geduld ge¬
tragenem Leiden, wohlvorbereitet ,
mein 1b. Mann , unser treusorgender
Vater , mein guter Sohn, Schwieger¬
sohn, Bruder , Schwager und Onkel

Karl Brudar
im Alter von 50 Jahren .
Ackern (Fabrikgasse '4) , 16. 4. 43.

In tiefer Trauer : Rosa Bruder Ww.
geb . Grüser ; Albert Bruder , Sol¬
dat , z Z . im Osten ; Kurt Bruder ,
Am . im RAD . ; Klothilde Grüser ;
Pbilippine Doll Wwe. nebst Anr
gehörigen ; Martha Grüser Wwe.
nebst Angehörigen.

Beerd . : Mittwoch, 21. 4., 15.30 Uhr,
vom Trauerhaus aus.

Mein lb . Gatte, unser treusorgender
Vater, Großvater , Schwiegervater ,
Bruder, Schwager und Onkel

Max Läufer
Hotelbesitzer , ist am Freitag , 16.
April , nach schwerem Leiden im
Alter von 69 J . sanft entschlafen.

In tiefer Trauer : die Gattin :
Emilie Läufer verw. Händte; die
Kinder : Pauline Dreger mit Gat¬
ten Dr . Hans Dreger , z . Z . b . d.
Wehrra. ; Fritz Lauter, z . Z . Ob .-
Leutn. i . Felde, mit Gattin Ger¬
trud geb . Haas ; ‘Elisabeth Ney-
scheler mit Gatten Dr . Karl Neu -
scheler, Hauptschriftleiter , Wien;
Richard Händte. z . Z . bei der
Wehrm., mit Gattin Berta geb.
Scherz, Mühlacker, u . „6 Enkel .

Freudenstadt , 17, April 1943.
Hotel Rappen. «

Statt Karten ! Für die überaus vie¬
len Beweise herzl . Anteilnahme so¬
wie die schönen Kranz- u . Blumen¬
spenden, die wir beim Heimgang
uns . lb . Gatten u . Vaters Josef Thier
erfahren durften, sagen wir uns.
herzl . Dank. Bes . Dank der Ortsgr .
Mitte II , ebenso wie der Betriebst,
u . Gefolgsch. der Fa . Carl Schöpf ,
H . StadtpTr . Mondon. Auch all denen,
die uns. lb . Heimgegang. durch das
letzte Geleit ehrten , herzl . Dank.
Karlsruhe , 19. April 1943.

In tiefer Trauer im Namen aller
Hinterbliebenen : Frau Maria Thier
mit Söhnen Herbert und Günther.

Statt Karten I Für alle Beweise des
Mitgefühls u . d . herzl . Anteilnahme ,
die schönen Kranz- u . Blumensp.
beim Heimgang unserer geliebten
Hella Schork sagen wir uns . tiefgef .
Dank . Bes . danken wir dem HI-
Bann 109, d . BDM u . JM-GruppeV
109, dem Turnverein Hagsselo u .
ihren früh . Schulkam . für das ehr .
Geleit u . d . Kranzniederlegungen

Elfriede Sdiork geb . Lidttenauer
Wwe . u . alle Angehörigen .

Karlsruhe Hagsfeld , 10. April 1943.

Statt Karten 1 Für alle Beweise des
Mitgefühls u . herzl . Anteilnahme
bei uns . schweren Verlust m . über
alles geliebt . Mannes , Uffz. Heinridt
Rapenm , sagen wir innigst . Dank .

Im Namen aller Angehörigen :
Frais Grete ! Rupenus geb . Lasch.

Karlsruhe , Daxland . Str . 12, 10. 4. 43 .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufricht . Anteiln . sow . f . d . schönen
Kranz- u . Blumensp . bei d schmerzl .
Verlust uns . lb . Entschlafenen Georg
Faßnadit danken wir herzlich . Bes .
Dank dem H . Pfr . Streitenberg für
seine tröst . Worte sowie dem Mili¬
tärverein für den ehrend . Nachruf .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Pauline Faßnacht Wwe .
nebst Kindern.

Karlsruhe, , 13. April 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
u. herzl . Anteilnahme an dem groß .
Verlust , der uns durch den Helden¬
tod mein . lieb . Mannes, uns. lieb.»
braven u . unvergeßl . Sohnes, Bru¬
ders , Schwagers u . Schwiegersohnes
Gefr . Richard Henneolotter be¬
troffen hat , sagen wir allen unseren
herzlichen Dank.

In stiller Trauer : Frau Constanze
Hennenlotter geb . Hofstätter und
alle Angehörigen.

B .-Baden , Karlsruhe , 10. April 43 .

Für die viele tufr . herzl . Anteil¬
nahme bei dem schweren Leid , das
uns durch den Heldentod uns . 4b . ,
unvergeßl . Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers , Enkels u . Neffen , Oberfunker
Friedrich Dehn , betreff , hat , sag. wir
all . aus nah u . fern uns . herzl . Dank .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Julius Dehn u . Frau Luis£ geb.
Reis und Angehörige .

Karlsruhe , Akademiejtr . 32, 17. 4. 43 .

Für die vielen Beweise aufricht , u .
herzl . Anteilnahme bei d . schweren
Leid, das uns durch den Heldentod
uns . lb ., unvergeßl . Sohnes , Bruders ,
Schwagers, Onkels , Neffen u . Bräu¬
tigams , Gefr . Oskar Lauther , be¬
troffen hat , f . d . Kranz- u . Blumensp.
sowie d . Spende d . Fa . u . Gefolgsch .
d . Daimler -Benz AG . , Verkaufsstelle
B.-Baden sag . wir herzl . .Dank . Auch
allen denen , die an d . Seelenamt .
teilnahmen , ein herzl .Vergelts Gott .

In tiefem Schmerz : Familie Vilh .
Lauther und alle Angehörigen .

Sinzheim -Winden , 13. April 1943.
I -ür die vielen Beweise aufrichtiger
herzl . Teilnahme und die schönen
Kranz- u . Blumensp . beim Heimgang

mutter , Frau Josephine Roos geb .
Gaßner , sag. wir allen herzl . Dank .
Auch herzl . Dank all denen , die
ihrer während ihrer Krankheit ge¬
dacht haben.

Familie Walter Roos.
Karlsruhe , 14. April 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Tode uns . lb . Gatten
u . Vaters Bruno Weh sowie für die
schön . Kranzsp . sagen wir aufricht .
Dank . Bes . dank , wir H . Pfr . Trehkle
für die trostr . Worte am Grabe u .
Herrn Dir . Dr . Gimbel vom Lieber
landwerk Aehern für s . ehr . Nach¬
ruf sowie den Schwestern für ihre
iiebev . Pflege. Auch allen denen ,
die ihm während seiner Krankheit
Gutes getan , sei herzl . gedankt .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Helene Weh u . Söhne Fritz
und Ernst.

Sasbadi b . Ackern-, 12. April 1943.

Für die prachtv . Kranzsp. u . aulr .
Teiln . an uns. tief . Trauer um mein ,
in Oott ruh . Mann. Adam Kunz,
Hotzhändl., uns. treusorg . Vater
sagen wir all . lb . Freund , u . Bek .
uns. tiefinnig . Dank. Bes. Dank den
Kamerad , ehern . Soldaten, die ihn
zu â in . letzt . Ruhest, begleitet , d .
Gesangv . Liederkranz u . d. Kir¬
chenchor, den lieben Schwestern in
Zeutern und Heidelberg , sowie
allen Freunden u. Bekannten, die
ihm die letzte Ehre erwiesen haben,

ln tiefem Leid : Ad . Kunz Wwe.,
Kinder und Enkelkind.

Zeutern , 7. April 1943.

Für die herzl . Anteilnahme an dem
gr . Verluste , den wir durch den
Heldentod uns . hoffnungsv ., guten ,
lb . Sohnes u . Bruders Hermann
Scheibe! erlitten haben , sagen wir
allen ein herzl . Vergelts Gott ! Bes .
Dank H . Pfr . Schell u . Hauk . Auch
denen herzl . Dan ĉ, die an den Meß-

Für die liebevolle u . herzl . Anteil¬
nahme , die uns bei dem Heldentod
uns . einz , geliebten Sohnes u . Bru¬
ders , Enkels u . Neffen Willi Biegert,
ff -Oberschütze , bewiesen wurde ,
sprechen wir uns . innigst . Dank aus .

Frau Lina Biegert Wwe ., Geschwi¬
ster u . alle Anverwandten .

Dundenheim , 12 . April 1943 .

opfern teilgenommen haben .
In unsagb . Leid : Familie Ludwig
Scheibel . Familie Ludwig Schmer.

Zusenhofen -Renchen , 8 . April 1943.

Unserem unvergeßl ., lb . Verstorb .
Hans Baumann , Holzkfm ., Schütze
in ein . MG .-Batl ., sind so viele
Ehrungen zuteil geworden , daß es
uns drängt , tiefgefühlt . Dank zu

Statt Karten I Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme beim Hinscheiden
mein . lb . Mannes , uns . gut . Vaters ,
Prokurist Alfred Lowack, sprechen
wir auf diesem Wege uns . Dank aus .

Hildeg . Lowack Wwe . geb . Rühle.
Ettlingen , 14. April 1943.

.sagen : der Wehrmacht , der NSDAP. ,
der Fa . u . Gefolgsch . J . Riet fc Sohn ,
Frankenthal (Pfalz ), den Schulkame¬
raden , für die uns zugegang . Kranz-
u . Blumensp. sowie schriftl . Bei¬
leidsbezeugungen u . nicht zuletzt f
die große Beteiligung am Leichen
begängn . All. e . herzl .Vergelts Gott !

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
innigst . Anteilnahme an dem groß .

Cllrchen Baumann Wwe. u . Kdr.
Frankenthal/Pfalz , Bühl/Baden, 4 .43 .

Verluste , den wir durch den Tod
m , lb . Mannes u . treusorg . Vaters
Ernst Weicktnmeier erlitten haben,
spreche ich meinen herzl . Dank aus.
Für die Kranzniederleg . des NSKK.
41/M 53, des Arbeitsamtes Karlsruhe ,
der Sportgemeinschaft , sein . Schul¬
kameraden sowie allen Kranz- u.
Blumensp. u . allen, die ihn z . letzt .
Ruhe begl., meinen innigsten Dank.

In stiller Trauer : Frau Elisabeth
Weidcenmeier geb . Speck u . Kin-

Für die uns anläßl . des Heldentodes
uns . strebsamen Jungen , des Gefr.
Robert Habermeier , in so großem
Maße erwiesene herzl . Teilnahme
sagen wir allen uns . had . Freunden
u . Bekannten uns . herzlichst . Dank .

In tiefstem Weh u . Trauer : Felii
Habermeier u . Frau Annemarie
geb . Kölsch.

Chemnitz , 14. April 1943 .

der nebst Angehörigen .
Ettlingen , Buhlstr . 32, 12. April 1943. Heiraten

Für all die Liebe u . Aufmerksamkeit ,
die wir beim plötzl . Heimgang m .
geliebten Mannes , mein . lb . Vaters ,
des Hauptlehrers a . D . Jakob Friedr .
Becker, erfahren durften , für die
schönen Blumensp . sowie allen , die
ihm die letzte Ehre erwiesen , sagen
wir unsern tiefgefühlten Dank .

Gertrud Beckergeh . Disvler, Feldw .
Hans Becker, Flugzeugt , in einer
Jagdstaffel .

Spielberg , Auerbach , 13. April 1943.

Ingenieur , 26 L , led . , seltoständ .,
symp . Äuß, , mit größ . Vermög .,
Fabrik ü . Haus , vieis . litt ., wü . In¬
nig . Eheglück . Nicht Vermög . , son¬
dern Neig , erttsclvoid . Näh . unt .
1665 dch . Erich Möller . Wiesbaden ,
D* l« sp * estr . 1. 1 (EhemiMlerJ . _

Elgenlnseraf . Neigungsx »be wünscht
rr &ulwin, evgl ., symp . Erich . , ans
guter Familie , verm .. mit kompl .
Wohnungsamt , u . Wäsche . Möchte
einem edlen Menschen bl » 53 3.
ln sich . Pos . eine treue Lebens¬
kameradin werden . El 47217 Führer -
Verlag Karlsruhe . __ _ _ _

Direktor , kaufm ., Anf . 40, Dr . phil .
net .. Apotheker u . Chemiker , Vier¬
ziger Dr. Ing .. Ende 30, In leiten¬
der Industries ! rllung . Facharzt Dr
med ., Mitte 40, wünschen mang .
Geheg u . wegen berufl ; Inanspr .
durch mich harmon . Ehe . Vertraut .
Eä erb . Frau Ä. Glander , DUssel-
dorf -Oberkasset Postschließfach 2

: (InstlM für Eheanbahnung ) . _
Ingenieur « 34 3., groß , schlank , gute

Ersch., gutes Eikommen , gesich .
Verhffitn .. suent bald . Heirat . Näh .
unter NK 940 D.E.B. Zweigstelle
Karlsruhe , Kaisers !, . 104, Eino . Her-
renstr ., Ruf 8166 . Die erfolgreiche
Ehe-Anbahnung .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme an d . schmerzl .
Verluste , den wir durch den Hel¬
dentod meines so innigstgelicbten ,
unvergeßl . Gatten , uns . lb ; Sohnes ,
Schwiegersohn ., Bruders , Schwagers
u . Onkels , jf -Oberscharf . Karl Hell¬
bach , erlitten haben , sagen wir uns .
aufrichtigsten Dank .

In unsagbarem Leid : Frau Paula
Hellbach geb . Fritz u . alle Anverw.

Caggenau , 13. April 1943.

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme an dem schwer . Verlust m .
lb . , unvergeßl . Gatten , Vaters , Soh¬
nes , Schwiegersohn ., Bruders,Schwa -
gers und Onkels Oskar Seeberger
sagen wir innigst . Pank . Bes . Dank
für die Kranzniederleg . u . ehrend .
Nachrufe am Grabe sowie für die
schönen Kranz- u . Blumenspenden .

In tiefer Trauer : Frau Rosa See¬
berger u . Angehörige .

Offenburg , 13. April 1943.

Fabrikant , Anfa , 40, «Ich . Auftreten ,
vermög .. Ist Jüfler u . möchte « In«
Dam« k«nn« nl« rn«n . um bald «in
• lg «n «s Heim iu gründen . NSn ,
unter NK D.6.B. Zweigitall « Karli -
ruh« , Kaiieritraß « 104, Elng . H« r-
renilrafte , Ruf 8164 . Dl « erfolg¬
reich » Eh* -Anbarmung .

Für die herzl . Anteilnahme bei dem
schweren Verluste uns . lb . Verstorb .
Emil Friedrich Bischoff , Peniione-
inh . 1. R., sowie für die schönen
Blumensp. u . Beteiligung am Be¬
gräbnis sag. wir uns ., innigst . Dank .

In tiefer Trauer » Frau Joseflne
Bischoff geb . Früh urfd Angehör .

B.-Baden, Falktnstr . 9 , 15. 4. 43 .

Blendet , hübsch ., tchl . , 21J. Mädel
> a . gut . Fam, . mit Vermög . u . Be¬

sitz , hffusi .. munkal ., sportl . . er¬
sehnt Eheglück . Näh unt . 1765 den .
Erich Möller . Wiesbaden , Delaspfte -
itraße 1, I (Ehemittler ) .

Wllw« , Milt« 40, Herzeniblldung .
muilK ., w . *«k . zw . Hairat mit
Herrn In guter Heilung , End« 40
dl , anf , SO. OS 4714? fühcer -Ver-
leg Karliwtv«.

Weichet feinsinnige Wesen mit haus -
traut , Eigenschaften würd * einsa¬
mem Witwer , vielselt . u . vlet -besch .
bildenden Künstler (Architekten ) ,
die trejb -esorgte Gattin ersetzen
können ? Vertrauens ' Olle, mögt , er¬
schöpfende Darlegungen , wömögl .
mit Bil-d . das zurückgeht , u. 47135
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein v . Lande , 23 1.65 gr .,
blond , wünscht Heirat mit nettem ,
lb . Mann von 25—35 euch leicht
kriege Versehrter . ES! 47155 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Bauerntochter , geb . 28 kath . , gt .
Erschein ., hauswfrtsch . geschult ,
natur - und musiklieb . , mit kompt .
Ausstattung und größ . Vermögen ,
wü . d . Bekanntschaft e . aufricht .,
geb . Herrn , der d . kl . Böhnchen ,
da Vater gefallen ls-t . gut . Vater
sein möchte , zwecks bald . Heirat .
Kriegsversehrter angen . Nur ernst -
gern . GS) mit Bild erbet , u . OF 3103
Führer -VerlaQ Offenbürg .

Witwer , 58 o . Anh., sucht Lebene -
kemeradln b-ls 50 L , am liebst , v .
lande . GS mit Bifd 47178 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mffdel , nettes , geb -il-d . , Mitte 20, 1,70
gr ., ideetden -kend , naturlieb ., wü
gebild . Herrn zw . spht . Heirat ken -
nenzulernen . (S 44608 Führer -Ver*
lag Karlsruhe .

Vollwaise , 45 5., jugendl . Erschein .,
Hausbesitzerin , wü . Heirat . ISS 46892
an Institut linbehaun , Karlsruhe ,
Soflervstreße 126.

Zu vermieten
Zimmer , schön möbi ., auf 1. 5. zu

’ v ^ rm - Khe ., Weirvbrennerstr . 48, IV.
Zimmer eh . Bett u . Bedien , an Be-

rufstht . zu vermieten , Parkstraße .
_JH 46185 Führer -Verlag Karlsruhe .
4 Zimmer -Wohnung , schö -n . Nahe

Stadtgert, , 70 :R)l an fHegergesch .
FamiMe zu vermieten . ES 47963
Führer -Verla g Karlsruhe .

Frlseurgeschflft (auch Einrichtung v .
Damensaion mögt .) in Stadt Unter¬
badens , v . 8000 EInw .. sof . zu ver¬
mieten . CS] 31717 Führer -Verl . Khe.

Oslerwunach . Neigungsehe ersehnt
Witwe , - evarrg ., ohne Anhang ,
symp . Ersch ., sehr verm ., mit edl .
charakterv . Herrn bis 60 1. ln sich .
Steifung , ta 47216 Führer -Verl , Khe.

Oeschffftstochter , 21 L , kath ., nübich ,
lebensfreudig , gebildet , ersehnt
Heirat . Kl 46961 an Institut Unbe -
haun , Karlsruhe , Sofiens !raße 120.

Mietgesuche
Wohnz ., u . Küche , möbi . o-d . leer ,

sof . ges . Bl 48146 Fghr .-Varl . Khe .
F. Bit. Dame wird In gepfl . Hause

« leg , möbi . 1—2 Z.-Wohnung mit
mod . Bequem !, in B.-Baden oder
Umgeb , ge, . B 31204 FUhr.-V. Khe .

Salbatlnacrat . T*xHI -Khn .. 47 3. , bl ., Uc,sn n,;t 1—2 Nabenräumen oder
^ j . w. . 2—3 and . Raume , evtl , teilweise

möbi ., als Büro zu miet . gesucht .
Kein Publtkumsverkehr . Angeb . an
Autohaus Beier , Kartstr . 33/38 .
Ruf 6350/6351 . (31893)

1,70 qr ., sch !. , gottgf . , m . ^JBh
Töchterchen , möchte aufr . Kamera -

' din zw . spat . Heirat kennenlern -en .
Ausführl . C3 mit Bild unt . BA 2016
Führer -Verlag Baden -Baden

Wünsche die Bekanntschaft eines Lagerraum od . Garage , zum Unter¬
soliden , charakterv . evg . Herrn M stellen für Rohmaterial , mögl . in
AK . 35-—40 7. evtl . Kaufmann ; dem I Stadtmitte gesucht , ta 48180 Füh*
Einheirat geboten ist . SI 47335 ; rer -Verlag Karlsruhe .
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Herzenswunsch ! Mffdei , 24 7., aus VBftOF0n
gt . Fami!., flotte Ersch .. wü . Hel-
ral H 43891 an Institut Unbehaun , Armreif silb ., m . dunkelblauen Ltel -
Karlsruhe , Sofleostrafre 720. I Samstag/Sorwtag verloren .

Handwerker , 26 Obergefr .. wü .
Briefwechsel mit hffusl . Fräulein .
B3 47501 FOhrer-Verlag Karlsruhe .

Abzug , geg . gute Belohnung , da
Andenken , auf dem Fundbüro od .
feief . Anruf Khe . 6080 erbeten .

. * . . . . . . u _ . ^ Taschenuhr , stflhlerne , vermut !.
' im

PrXulein, 22 3., schöne k" ch ., ver - ßtadtgarten Khe . verloren . Abzug .
kabh- In l Q-eo Bel . Khe .. Danzigerstr .ß . ll . lks .
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Photoapparat mit braun . Lederetui
blieb a . 18. 4. a . Fahrkartenschalt .
Albte Ibahnhof liegen . Da Iptzte
Erinnerung an gefall . Bruder , geg .
hohe Belohn , bei Lulpold . Karlsr .,
Kaisers’tr . 139. IV.. abzugeb en .

Verleg Karlsruhe .

»ehrter nicht ausgeschl . ta RA 4636
Fühfer -Verlag .Karlsruhe .

Mffdel , 19 3.. schw ., 1,68 gr ., schlk .,
gute Erschein ., inte !!, u . viel * ,
inte ress ., wü . Meb ., nett ., ehr !.
Men-schen bis 26 3. zw . bald . Ehe
kennenzulerrren . ESI mit Lichtbild — mi *-

- « "!»«* >_ .
nJ 9Vi^ n
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FrXulcIn, 25 3., »chw ., mlttt . Gr .. Karl -Wllfrelm-StraBa 26, pari .
Ü9 «nbelm u . Vermögen «uefvt &«- Damenhutr braun ., von Neckarafräfl #
kanMachalt m . Herrn I. Al+er v . , d . Wald an Gottlleb -Schre -
25 bi « 35 >a6r . womögl . blond , ber -Weg verloren . Abzugeben bei
zwedca «pat . Heirat . Knerg »ver - | Klein . Karlarune , leopolditr . 2 a .

Herrenhul Telefonzelle Parkstr . am
16. 4. liegengeblieben . Geg . gute
Belohn , abzug . bei Lebensmittetg .
W®!*1'®!™*.™ ' Khe .. Schönfeldstr . 1.

H.-Wintermantel , grauer ] Im ifc
*-?.

vorm , in der Hindenburgstr . bis
Gartensiedlung Neureut verloren .
Abgeben gegen Belohnung Fund¬
büro , Ruf 6655. Karlsruhe . _ *

Jungensklttel , grün , 18. April Duf-
lacher Wald verlor , Abzug , geg .
Bel . Nowack -AnSege 5. IV., Khe.

Tuch Viereck ., Waldweg Weiher¬
feld verl . Abzug , geg . Belohn , b .
K. St utz , Welherfeld , Mains tr . 21.

Geldbörse (KrokodiltedeT ) mit Pa-
plergetdsch . u . Hartgeld Schlüs¬
sel , Bescheinig , usw . am 17. 4. verl .
Abzg . geg . 150 # )f Belohn . Fundb

Witwer , Anf. 50, peneionsber . Be¬
amter . eucM Friulein entspr . Alt.
zw . spät . Heirat . B BR 869 Führer -
Verlag Bruchsal

Bäckermeister , Strebs ., wünscht die
Bekannbsch . einer Bffckerstochter
bis 30 ) . zwecks spfft . Heirat .
Gefl . Bl ' mit Bild 47569 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Osterwunseh . Arbeiter , 22 Jahre alt ,
1.66 m groß , Haare blond , von
angenehmem Äußern , wünscht , da
es Ihm a<n passender Gelegenheit
fehH , mit liebem Mffdel zwecks
spffterer Heirat ln Verbindung zu
treten . B3 mit Lichtbild 31702 Füh -
rer -Verla-g Karlsruhe .

Osterwunsch . Landwirt , 21 7. alt ,
175 m groß , Haare blond , von an¬
genehmem Äußern , wünscht , de es
ihm an pessender Gelegenheit
fehlt , mit liebem Mffdel zwecks
»pffterer Heirat , evtl . Einheirat , in
Briefwechsel zu treten . ES mit
Lichtb ild 31703 Führer -Verlag Khe.

Wttnsche mit lieb ., evgl . Mffdel Im

oder Klosestr . 38, bei 3öst , Khe.
Geldbeutel (rot ) , Durlach , Kapellen -

Straße , Adlerstr . verl . Inh . 2 Rau-
cherkarten . Da nicht Eigentum ,
bitte dringend abzug . ' n Durlach ,
Hotel Post . Sehr hohe Bel . zuqes .

Immobilien
Altar von 24 28 }ahr «n in Bri« l- Haut , klolnea . In Karlstuho od . Um *
wochwl zu troton zweck « «pHterer , q8 b .z .k.ges Bl 47790 FUhr .-V. Kh« .
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wird , 31499 Führer -Ver ag Karlsr . ÄJ—, —•— . - . — —
'

t z- \ — 7T- r ~ r - - - - , • Geschäfts - « der Wohnhaus , evtl .
1a ^ n)öcW* nett ., , Bauplatz mit Garten geg . bar zu

leb . Mann , Handwerker kennen - kau ( ^ 7(r9 Führ ..v Büh |/B.
iernen _ z_wack . ^ . plilerer , Heirat .
Kl . 7450 hührer -Verlao Karlaruh « .- :— - -- -- - - Roth

Kaufm. | . gut . Ros . wünscht Frau , 40
bis 45 ) . zw . Heirat kennenzulern .
Einheirat I . kfm . Gesch . nicht aus -
geschl , ta 474^6 Führer -Ve rl . Khe .

Dame « 40erin , Frohnatur , symp ., sehr
vertrffgl . Char . . ers . Zweitehe mit
gütig ., lebenserf . Herrn , auch ^
Witwer oder gesch . sttgenehm . ' ,

47434 Führer -Verlag Karlsruhe

• u . ffolslergeschffft zu verk4.
, Karlsrune , Winterstraße 23.

Metzger u . Wirt mit elg Geschäft ,
40 3 . alt , kath ., sucht eine tücht .
Lebensgefährtin . Geschäft In des
Nähe von Karlsruhe . Nur errvstg .
BI mit Bild 47180 Führer -Verl . Khe.

Fabrik - u. Lagerräume , mehr . größ ..
550 - 2000 qm Größe , in Süddeutsch -

. l-and zu vermieten . Lebensmittel¬
geschäft in Kreisstadt Oberbadens
mit 4 Z.-W-ohnunq auf sof . ru ver¬
pachten . Jos . Kiefer , Immobilien ,
Freiburg Brsg .. Ringstraße 18.

iGarten mit Hütte u . Obstbffumen
geg . Abfindung zu pachten ges .

. EUangeb . 48104 ^ hrer -VerL_ _K_he
Gerten öd . Grundstück Nähe Daxl .,

Grünw . ges . S 48319 FÜhr .-V. Khe .

I, gesund u . lebensfroh , 23 3.
1,65 m gr ., schlank , d-unkelbl .

r, jugendl . Aussehen , N .-Ap .,
guter Vergangenh ., wünscht
Heirat Lebenskameraden Im

r bis 12 3. , in guter Position
nenzulernen . BI mit Bild 31324
er -Verlaq Kar ' s ruhe .
rfrt, 35 7ahre , aileinsteh ., led . ,
»Uten Verhältnissen , sucht liebe

83 44693 an Institut Unbe -
Karlsruhe , Sofienatraöe 120

Finanz - Anzeigen
5000 Jfti gegen I. Hypothek od . son¬

stige gute Sicherheit sind auszu -
leinen . Bl 31878 Führer -yerlag Khe .

1000 JtH .auszuleihen . EI 32077 Füh
'

rer -Verlag Karlsruhe .

Frau Marg . Selig , Bheanbehminf ,
Frankfurt a . M ., Tat vom 22. bis 26 .
AprH ln Heidelberg anwesend u .
zu sprechen hn Hotel Bayr, Hof.

Vermischtes
Wer übernimm ! Beiladung v . Möb

v . Karlsruhe nach Hainstadt bei
Buchen ? ED 48175 Führer -Verl . Khe.

Wer kann ela Beiladung einige Mö-
belsHlcke von Wallderf -wlesloch
nach Karlsruhe mitnehmen ? OB an



Finanz - An zeigen
Badische Kommunale Landesbank — Giro zentrale — Mannheim
Bekanntmachung , Auslosung ^ unsarar 4% RM .-Kommunalschuldverschrel -
bungan Sarla IV. Bai dar um 13. 4. 43 durchgetührten 2. Auslosung obig .
Sehuldvorschreibungen zum Tilgungstennin 1. i . 43 wurden folgende
Stücke über insgesamt RM. 52 000 — ausgelost :
Buchstabe A Nr . 23. 45. 55, 99, 110 = 5/5 000 —
Buchstabe B Nr . 21. 49, 80, 90, 121, 145 152, 180, 210, 212, 214, 215, 217,
221, 227. 228, 237, 245, 259, 268, 273, 275, 279, 297 - 24/1 000 .—
Buchstabe C Nr . 8, 131, 148, 182, 185 - 5/500—
Buchstabe D Nr . 48, 74, »4, 104, 107 • 5/100—
Von der Auslosung zum 1. 6. 42 Ist noch das Stück Buchstabe C Nr. 160
zu RM. 500.— nicht eingeläst Die zum 1. 6. 43 eusgelosten Stücke gelten
es zu diesem Termin bedingengsgemäß gekündigt ; sie werden zum
Nennwert eingelöst an den Kassen unserer Hauptenstelt in Mannheim
sowie unserer Zweiganstalten F-eiburg i . Br., Karlsruhe I. B. u . Straß¬
burg i . Bis ., In Berlin bei der Deutschen Girozentrale — Dt . Kommunei¬
bank — und der Deutschen Landesbankenzentrale AG., In Frankturt/M .
bei der Nessaulschen lendesbank — Landeabartkstelle — sowie bei all .
Sparkassen , Girozentralen u . Landesbanken . Mit Rücksicht auf die De¬
visenbestimmungen empfehlen wir , die Stücke bei einer ortsansässig .
Sparkasse oder Bank einzureichen . Mannheim , 15. April 1943.
Badische Kommunale Lendesbank — Girozentrale — Oeffentliche Bank
und Pfandbriefarvstaft . _

Amtlich m
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Verteilung von Zuckar -
waran tu Ostern 1941. Dio Verbrau¬
cher dei Ernährungsamtsbezirks
des Stadtkreises Karlsruhe erhalt ,
ohne Rücksicht auf das Lebensalter
ab sofort 251 g Zuckerweren . So¬
weit kakaohall . Erzeugnisse vor¬
handen sind , können solche bei
dieser Gelegenheit abgegeben
werden . DF# schokoladeha -lt . Er¬
zeugnisse sind gewichtsmäßig den
Zuckerwaren gleichzusetren -. Die
Ausgabe efor zuckerwaren erfolgt
auf den Abschn . N 55 simtl . Nähr -
mittelkarten der 41. Zuteilungsp .
(5 . 4 . bis 2. 5. 1943) mit dem Auf¬
druck „ Karlsruhe -Stadt " . Der Kar-
tenabschrrrtt N 35 der 44. Zutei
Kingspertode behalt auch über die
Periode hinaus seine Gültigkeit ,
wenn die Möglichkeit der Beriefe -
rung bis 2. Mai 43 nicht gegeb . ist
Der Kleinverteiler hat nach Durch¬
führung der Zuteilung dem Ernäh
rungsamt die belieferten Bedarfs
nacnweise gebündelt geg . Emp¬
fangsbescheinigung abzuliefem .
Karlsruhe , 17. April 1943. Der Ober¬
bürgermeister der Landeshaupt¬
stadt Karlsruhe , Ernährungsamt —
Abteilung B. —

Im kommenden Sommer abgeräumt
werden . Zugleich werden alle
Kautgräber der Jahrgänge 1887 bis
einschließlich 1893, bei denen die
Verschonungsfriet abgelaufen Ist ,
abgeräumt . Die Angehörigen der
Verstorbenen werden ersucht , die
auf den Grabstätten befind !. Denk¬
mäler . Einfassungen u . Anpflanzun¬
gen bi-s spät . 1. Aug . 1943 zu be¬
seitigen . Geschieht dies nicht , so
wird die Siedl die Abräumung vor¬
nehmen und über die ru entfernen¬
den Materialien nach Ermessen u .
zugunsten der Stadt verfügen (§ 7
der Begräbnisordnung ) . Offenburg ,
16. April 1943. Der Oberbürg ermstr .

Stellen - Angebote

Karlsruhe . Müllabfuhr ! Am Karfrei
tag , 23. April , u . am Ostermontag ,
26. April , wird kein Müll abgehoit .
Die betr . Bezirk * werden dafür wie
folgt bedient : Für Karfreitag be¬
reits am Gründonnerstag . 22. April ,
und für Ostermontag am Oster -
dienst -ag 27. April . Karlsruhe , den
20. April 1943. Städt , Tiefbauamt .

Karlsruhe . Aufgebotsverfahren . Das
Sparkassenbuch Nr . 19710 (G 3478)
der Städt . Sparkasse Khe. mit ein .
Guthaben von 891.13 XU ist in Ver¬
lust geraten u . soll für kraftlos er¬
klärt werden . Der Inhaber dieses
Buches wird hiermit aofgeford ., es
binnen eines Monats von der er¬
folgten Einrückung an gerechnet ,
bei der unterzeichn . Steile vorzu¬
legen u . seine Ansprüche geltend
zu machen ; andernf . wird d . Kraft¬
loserklärung des Buches erfolgen .
Karlsruhe , 14. April 43. Städtische
Sparkas se Karlsruhe . _ _

Karlsruhe . Im Hinblick auf die Be¬
stimmungen des § 14 der Reichs¬
gewerbeordnung , wonach die In¬
haber von Gewerbebetrieben ver¬
pflichtet sind , den Wechsel des
Geschäftslokals der zuständ . Be¬
hörde anzuzeigen , werden alle Ge¬
werbebetriebe , die seit Sept . 1942
ein anderes Ges -chäftslok -al in Khe .
bezogen haben , hiermit aufgefor¬
dert , innerh . einer Frist v . 14 Tg .
eine entspr . Anzeige (Angabe des
Namens , Art des Betriebes , frühe¬
rer u . jetziger Betriebisiitz ) bei der
stadt . VoTlzugspoHzei (Rathaus ,
Z-im Nr . 124) zu erstatten . Karlsr .,
12. 4. 43. D4r Oberbürgerm eister .

Bruchsal . Dle
~

Äüsgebe der Lebens¬
mittelkarten f . d . 49. Zuteilungsp .
vom 3. bis 30. 5. 43 erfolgt an die
Einwohner v. Bruchsal mit Ausn .
der Selbstvers . am Mittwoch , 21.
April , von 71/» bis 12' /» u . v . 14—19
Uhr . Hühnerhalter , die sonst kdlne
Selbstversorger find , körmen ihre
Karten ebenf . am Mittw . in Emp¬
fang nehmen . Selbstversorger für
Mehl , Brot , Fleisch , Fett , Milch u .
Oe ' erhalten ihre Karten am Don¬
nerstag , 22. April , von 8—12 Uhr.
Milch - u. Nlhrmittefsusatzkarten f.
Kranke usw . ward , nächste Woche ,
vor - u . nachm , jew . v . 3V, bis 12
u . v. 1-4—17 U. wie folgt ausgegeb .
Dienstag : Buchst . A, B, C , D, E ;
Mittwoch : Buchst . F, G , H, J ;
Donnerstag : Buchst . K, L, M ;
Freitag : N , O , P, O , R, S, Sch ;
Samstag , 7Vj—12 : St, T, U, V, W , Z .

Führendes Unternehmen der Spezial -
Großindustrie sucht : Kennwort : RF-
Betriebsingenieur zur Unterstütz , d .
Betriebsleiters ^— Betriebsassistent
für vielseit . spanabh . Fertigung —
ZeM-studien Ingenieur f . Zeitstudien
u. Fließarbeit d . mech . Fertigung f .
Serlen -Massentelle . Kennwort : GR -
Konstrukteure f. Abt . Sauerstoff -,
Stickstoff - u. Gaszerlegungsanlag .
— Zeichner f . ehern .-techn . Appa¬
ratebau , Kompressoren - u . Rohr¬
leitungsbau . WO -Konstrukteure m
Erfahrung In Biechbearbeitunq u
Masch .-Bau. Kennwort : SB Metel
lurge f . Elektrodenfabrikat . Kenn¬
wort : Bl-Konstruktegre aus d . Vor-
rlchtungs -, Elektromaschin .- , Werk¬
zeugmaschinen - od . all-q . Masch .-
Bau. AusfUhrl. Bewerbungen m . d .
Übl . Unterlagen u . Angabe des
früh . Eintrittstermins ufrt . F. M . 299
an Ala Anzeigen -GmbH ., Frankfurt
a . Main , Kalserstr . 15. (31802)

Stutze , tücht ., Uber 45 J . , die auch
leichte Gartenarb . übernimmt , von
ält , Ehepaar in Badenweiler ges .
Blankenborn , Badenw ., Kandern .St .4

Kinderpflegerin , durchaus erfahrene ,
Sorgfalt , u . zuvor ! . zu 8 Mon . alt .
Säugling von herzkr . Dame nach
Süddeutschland gesucht . Zuschrift ,
mit I. Referenzen unter Kennziffer
F. G . 1019 an Ala Essen , Jullu sstr . 6 .

Köchln , Beiköchin , Bütettfräui . öder
Lehrmädchen , Bedienung z . Eintr.
auf 1. 5. gesucht . C3 an Reichs
bahngaststätte Donaueschlngen

Kochgehilfin zu sof . od . später ge¬
sucht . Ausf . E3 an Weinhaus Hotei
Karpfen , Karlsruhe . (3180»

Haushälterin , gesetzten Alters , von
ält . Herrn gesucht . C3 47704 Füh-
rer -Veriag Karlsruhe .

Haushälterin f. Häuschen i . Schwarz¬
wild von ält . Ehepaar ges Mai
bis Dez . K BA 2047 Führer -Verlag
Baden -Baden .

Haushalthllfe , auch ältere , die in
Gemeinschaft mit d . Hausfrau alle
Arb . verrichtet , v . ält . thep . nach
Herrenalb ges . Frau Otto Wälder ,
Herrenalb , Klosterstr . 29. Ruf 477.

Frau , ält .. zur selbst . Führung eines
Haush . ges . da Frau berufstätig .
ta 47934 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , rüstig , oh . Anhang , f. d . Haus¬
halt nach auswärts ges . 13 47791
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Frau od . Mädchen , »elbständ . u . zu-
verläss ., für ganz - od . halbtags so¬
fort gesucht . Geschäftshaushalt .3 52021 Führer -Verlag Karlsruhe.

Mädchen , schulent !., zur Mithilfe In
Arzt-Haushalt auf 1. Mal ges Ang
an Dr. Früh, Achern , K.-Wilh.-Stt .10

Mädchen , tücht ., f . Vlltenhaush . nach
B.-Bad . ges Auch f. ält . o . Frau e .
Heimat . H 31746 Führer -V., Karlsr .

Hausmädchen , ält ., od . Frau für VII-
lenhaush . als Beihilfe nach Baden¬
weiter ges . El 31873 Führ.-V. Karlsr .

Kasernenofen , gut erh ., 18HX zu vkf .
Anzus . ab 10 U. Khe., Vorckstr . 65 .

1 Waschkessel mit Ofen , für 30 XH
zu verkaufen . Haitz , Karlsr .. Vell-
chenstraße 5, II . 12—14 Uhr .

IH.-Sportmantel , heller , 48—50, sow .
gute Ober - u . Unterwäsche ges .
Bl 47768 Führer -Verlag .Khe.

Kinderkastenwagen , gut erh ., Gum -
mibereifg ., 50 XH , D.-Sportschuhe ,
Holzsohlen , Gr . 36, f. 10 XHl zu vk.
Ktipfel , Khe ., Erbprinzenstr . 28.

H.»Sportmantel » heiter , Größe 40—42.
u . Bettüberwurf f. Doppelbett ges .
B 47786 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen m . Matratze u . gutem
Gummi für 30 HX zu verkaufen .
Rintheim , Hauptstraße 56, patt . s

Schreibpult 10 KX , 1 oval . pol . Tisch
10 M zu vk . Khe ., Mathystr . 34, III .

Radio , AMstrom, 1 Röhre VL1 . de¬
fekt , für 60 M zu verk . H 47712
Führer -Verlag Karlsruhe . v

Plattenspieler mit Schrank , 120 !RH ,
120 Volt , zu verk . Ruf 7544 Khe.

Grammophon für 50 JT>1 zu verkauf .
H 47850 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zithergeige für 20 Mi zu verkaufen .
S 47924 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlagzeug (große , kleine Trommel )
mlf Zub .. zu verkt ., zus . 90 AX .
A. Siegel , K.-Wilbelm -Str . 11.

Stahlstiche , 4 st ., Motive Heidefbg .,
84/73 cm , gez . von Gralmberq . in
Ebenholzrahmen , zu verk . £3 47280
Führer -Verlag Khe.

Plastik , Frauenkopf mit Sockel , zu
vk . Pr . 50D ( . Lachrverstr . 14. 1. Khe.

Spiegel 162/105 , Goldr . bes . schön .
Stück , für 70 ÄM ru verkaufen .
Stefanienstraße 42, 1 Treppe , Khe .

Oelgemälde , Landschaften erster
Meisterschule , in verschied . Grö¬
ßen , von 150 bis 750 AX zu verk .
8 ! 47633 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hanko -Spähner 15 # X, Bettrost 20 Jt )l
zu vkf . B3 47626 Führer .Verl . Khe.

Herrenarmbanduhr f . 140 ru verk .
ta 47916 Führer -Verlag Karlsruhe .

18 Bände „ Verfall u . Untergang des
Römischen Reiches "

, v . Gibbon , z.
vk . Kern , Khe ., Kalserstr . 172. III .

Hausmädchen für sofort ges . Hotel
Bayerischer Hof, Baden -Baden .

A4lelnmädchen , tücht ., ges . für Priv .-
Haush , Gräber , Keiserst . 227, Khe .

Pflichtjahrmädchen a . >of . ges Wen-
dei . Khe ., Kaiseraliee 123. Ruf 3571.

Buchhalter ( tn) , bllanzslch .. In Dauer -
itellg .. interessant . Arbeitsgebiet ,
nach Karlsruhe gesucht . Bl 47795
Führer -Verlag Karlsruhe .

Vertretung . Herren , Reiche bei der
Industrie bestens eingeführt sind ,
können durch entspr . Nachweis die
Generalvertretung größ . Bezirke
für Arbeiteschutzkteichmq überneh¬
men . AusfUhrl. Bl erb . unt . Fr. 25923
an Ala , Berlin W . 35.

Meister od . Vorarbeiter für spanabh .
Fertig , zur Arbeitsvorbereitung u .
-Lieberwach . v . Spezialmasch .-Fabr .
in entwlckhingsf . Vertrauerest , ges .
Erfahr . In der Ausbild , von Anlern -
kräften an sämtl . Werkzeugmesch .
sowie In der Herst , von Vorricht ,
von We rk zeug masch . Bedingung .
Refa -Kenntn erw . BI mit d . übt .
Unter !, u . 31820 Führer -Verlag Khe.

Lehrkraft , kaufnT. (Aushilfskraft ) zur
Erteilung des Unterrichts in der
kautm . Abt . gesucht . Zu leisten
sind 12 Wocheostunden an 2 Wo¬
chentagen . Gehalt .*ach Vereinbar .
Meldung sof . bis längst . 25. April
an den Vors . d . Berufsschulzweck -
verbarvdes Kandel . (31545)

Werkzeugmacher
^

(bevorzugt formen -
Schnitt - oder Votrichtungsbauer )
für Aufträge zu baldmöglichstem
Eintr ges 3 H 25982 FÜhrer-V. Khe.

Tabakpflanzer , Farmentaure u. Gärt
-ner sof . Isufd . für d . Ukraine ges .
Ang . an die Monopolstelle , Abt .
Tabak , Bertlh W 8, Behrenstr . 21.

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen . Büg¬
lerinnen u . Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Prlntz A.-G .,
Karlsruhe . Fritz-Todt -Stcaße 65/67 .

Führer für 4 To .-Holzgaslastwagen
zum sofort . Eintr. gesucht . Pektin -
Fabrik Neuenbürg /Württ . (51548)

Mann , ält .. für Lagerarbeit gesucht .
Ludwig Erhardt , Papiergroßhandl .,
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 27 .

Mann , ätt ., für leicht . Gartenarbeit
für einige Stunden in der Woche
gesucht . Zu erfragen unt . OF 5673
Führer -Verlag Ottenburg

JollottenwSrter u. -Wärterin (eventt .
, ..9 .wV, , .. .. . . .. . . . . . Ehep .) auf 1. 5. 43 ges . Vorzustell .
«it u. Reihenfolge muß im Inter - Cabaret Regina , Khe ., Hebelstr . 21.
se aller Beteiligten unter allen ! Ruf Nr . 606 ._ (31573)
iständen eingeh . werden . Die

sbensmlttelk ., welche mir an Er
achsene ausgehänd . werden , sind
e >m Empfang zu zählen u . auf
ire Vollständigkeit zu prüfen , da
aklamationen nach Verlassen der
usgabestelle unter keinen Um -
änden mehr berücks . werd . kön -
sn . Wer wenig Zeit hat , holt die
rm zusteh . Lebensmlttelk . zweck -
äßig in den früh . Morgenstund ,
er Umtausch v . Lebensrnittel . in
eisemarken kann erst ab Diens'-
ig . 27. April , erfolgen . Sämtl . Be -
erscheine der 49 . Zuteflungsper .
lütsen v . 27. 4. bis 1. 5. bei den
» Betrecht komm . Verteilern ab -
egeben werden . Wer seine Ka r-
m nicht während der oben feil -
»setzten Zeit abholt , kann sie erst
b MHtw. , 28. 4.» in Empf. nehmen .
Jr Selbstbacker , weiche It\r Mehl
om Bäcker , Händler od . Müller
»ziehen wollen , werden die Brot -
srten nur vom 27. April bis 1. Mal
vn 8—10 u . von 14— 17 Uhr in Zim-
er 2 in Mehlbezugscheine umge -
:hrleben . Eine spät . Umschret’bg .
t nicht möglich . Anmeldungen
erden am 21. u . 22. April nicht
ngenommen . An diesen beid . Ta -
en können auch keine Bezugsch .
Ir Spinnstoff - u . Schtrhwaren aus -
esteilt werden . Bruchsal , 20. 4. 43 .
artenausgabest . u . BezugsLh .-Amt.

Junge , krätt ., der Lust hat , d . Bäcker¬
handwerk zu er !., kann sof . eintr .
Bäck . Becker , Karlsr .. Kalserstr . 235

tndustrlewerk in Tirol sucht f . mögl .
»of . Sachboerbolterlnnen für die
Gefolgschaftsabt . (für Gehalts - u .
Lohnabt .) . Diese müssen mit den
Verhältn . vertraut u . bes . Erfahrg .
Im Umgang mit Gefolgscnaftsmltgl .
haben . Schreibmaschinenkenntnisse
erforderl . Ostmärkerinnen bevorz .
Angeb . mit Llchtb . , Lebenslauf u .
Zeugnisabschr . . Gehaltsfordenq . u .
Angabe des Eintrittstermins erb .
unter „ B 550" an Ala , Innsbruck ,
Museumstr . 16. (51813)

Kontoristin , mögl . jiing ., für lohn -
vorrechnung — Elnarbeltungsmög -
ttchkelt — von mittler . Industrio -
umernebm . ln Karlsruhe für Ganz¬
tagsbeschäftigung zu mögl . bald .
Eintr . ges . 3 47779 cQhr .-Verl . Khe.

Baden -Baden . Btedtwerke , Abtellg .
Verkehrsbetriebe . Zur Vermeidung
v . Mißverständnissen wird darauf
hing -wiesen , daß die Fahrgäste d .
Straßenb . das Fahrgeld unaufgef .
dem Schaffner bzw . d . Schaffnerin
zu entrichten haben . Wer nach
Aufruf des Fahrbediensteten , ob
noch jemand ohne Fahrtausweis
sei , ohne gült . Fahrtausweis ange -
troff , wird , hat neb . d . Fahrpreis
mindest , 3 M . Gebühr zu entricht .
(Auszug aus d . ailg . Beförderungs¬
beding . §§ 1 u . 5. genehmigt dch .
Erlaß des Herrn Ministers des In¬
nern vom 17. 7. 1941) .

BUhl . Durch Ausschlußurteil des
Amtsgerichts Bühl v . 15. 4. 43 wur¬
den die Grundschuldbriefe für die
im Grundbuch von Varnhalt Bd , 11,
Heft 26, III . Abt Nr . 6 u . 7 I. H .
von 5000 GM . und 5000 RM. auf
Lgb .Nr. 144 eingetrag . Grundschuld
zu Gunsten der Vereinsbank B.-Ba -
den bzw . der Hypothekenbank Lör¬
rach auf Antrag des Gastwirts An¬
ton Frietsch in Varnhalt für kraft¬
los erklärt . Bühl, 15. 4. 43. Amtsger

Kehl . Mütterberatung ! Dia nächste
Mütterberatung findet am Mittw .,
21. April , nachm . 2.30—4.30 Uhr, in
Kehl . Adoif -Hltler -Sttaße 93. Kreis¬
leitung . »tatt . (6214)

Iburg . Abräumung des Gräber
es 12, Jahrgänge 1919/28, und
Kaufgräbar dar Jahrgänga 18B7
1191 des städt . Friedhofes . Das
I u — Jahrgänge 1919/20 — sott

Kontoristin von Fabrlkbetr . zum sof .
oder spät . Eintritt qes . BI 47899
Führer -Verlag Karlsruhe . .

Stenotypistin von mitti . Industrie¬
unternehmen In Karlsruhe für die
Einkaufsabt . ges Eintr. .Mitte od .
Ende Mal . Bl 47780 Führ .-Verl . Khe.

Verkäuferin der Drogen - od . Lebens -
mlttelbranche gesucht . Drogerie
W . Tschernl ng , Khe, . Amallenstr .19.

Verkäuferin d . Lebensmittelbranche ,
die selbständig arbeiten kann , f.
Spezialgeschäft nach B.-Baden sof .
oder später ges . Bl BA 2055 an
Führer -Verlag , Baden -Baden .

Mädchen od . Jungen , schulent !., für
mein Büro sof . ges . Ang . an Kurt
Nltschky . Kraftfahrzeuge , Karlsruhe ,
Kaiseraliee 143, Ruf 3484. (47925)

Dam» f . sehr Interess . Tätigkeit auf
sozial . Gebiet in Ffm , Alter ca .
45 ) ., ges . Fachkeifvtn . nicht er¬
fordert ., dagegen gutes Bildungs¬
niveau , IntelÜg ., Menschenkenntn .,
Fleiß , Vertrauenswürdigkeit . Dem-
entspr . Dotierung . IS u . FB 974 an
Wefra -Wdlbegesellschaft , Frankfurt
a . M, , Kaiserstraße 23. (31812)

Hausdame , geb , von Aerztin z . 1. 6 .
(evtl , etwas spät .) z . Führung Ihres
Privaihaushaltes u . z . liebevollen
Betreuung ihrer 4 Kinder (14, 9, 6
u . 2' /«) Sachsenwaldvorort ges .
Frau Dr. Meyer -Stromfeldt , hfam -
burg -Bergdorf , Ensst-Mant .-Str . 28.
Ruf Hbq . 213062 . A

Wirtschafterin von ält . Ehepaar ln
kl . Landstadt Im Aibtel bei Karls¬
ruhe sof . ges . Alter üb r 45 J . Ang .
mit näh . Angaben an A. Große .
Khe I. B., Karl -FrtedriclyStr . 16.

Arbeitskraft , tücht . u. zuvarläss ., für
dl » Leitung unserer Werksküche
(etwa 300 Pe «sor>en ) ges . H mit
Zeugnisebacbr ., Lichtbild u . Ge -
haltsanspr , M 31801 Führ.-Verl . Khe.

Stütze (Frl . od . Frau ) Im Kochen er¬
fahren . für Gutshaushalt gesucht .
Staatsdomäne Scheibenhardt bei
Karls ixrhe . (47732)

Pflichtjahrmädchan nach Weingarten
ges . BI 47973 Führer -Verlag Karlsr .

Putzfrau für 1—2 Std . am Nachmitt ,
gesucht . Dr . Nocke , Achern . Fau-
tenbacherstraß » 26.

Putzfrau für 3-4 St . in d . Woche ges .
Wilhelm Brand 4 Co ., Karlsruhe .
Kaiser -Allee 25._ (31988)

Putzfrau od . Hilfe 2-3 St . tägl . zum
Reinigen einer Arztpraxis auf der
Kalserstr . z . 1. 5 . ges . Bl 47966 an
Führer -Verlag , Karlsruhe .

Briefmarkensammlung zu verkaufen .
Khe ., Oberfeidstr . 7. (47117

40 Satz TlschfUße , buchen , 76 cm h ..
65X65 mm stark , nach unten ver¬
jüngt , gebohrt , 15 cm Zargen u .
Travers , je Satz 3.60 M zu verkf .
Schreinerei Fr. Siegrist , Brauer¬
straße 15, Khe . _ (47562

H.-Uebergangsmantel , dunkl ., mitt .
Fig ., sowie Zimmer -Büfett gesucht .
Bl 47678 Führer -Verla g Karlsruhe ,

Uebergangsmantel , hell , öabardine ,
1,68 m , gesucht . Bl 47523 F.-V. Khe.

Kleidung , Wäsche u . Schuhe , Gr . 20,
für 2 Jahre allen Jungen gesucht .
B 47514 Führer -Verlag Khe.

H. Halbschuhe , s . gut erh ., Gr . 46/46 ,
ges . 3 m . Preis 47339 Führ .-V. Khe.

H..Halbschuhe , gut erh ., Gr 41—42 .
gesucht . C3 47595 Führ.-Verl . Khe.

Fußball -Sportschuhe , Gr . 39—43. ges .
C3 47150 Führer -Verlag Khe.

Zugstlefel , Größe 43. gut erhalten ,
gesucht . E3 47807 FUhrer-Veri . Khe.

Wohnzlmmar , neuztl ., neu od . zehr
gut erh ., od . Wohnschracvk ge ».
Sl 47528 Führer -Verlag Khe.

Wohn - u. Herrenzimmer , neu oder
gut erhalten , gesucht . B BR, 875
Führer -Verlag Bruchsal .

Wohn - od . Herrenzimmer , gebraucht
oder neu gesucht . Sl 47841 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer u . Kinderbettmairatze ,
1,30 m lang , gesucht . Bl 31736
Führer -Verlag Khe.

Schlafzimmer , kompl ., komb . Herd ,
Herrenzlmm . od . Anbaumöbel , gut
erh . ges Bi K 31440 Führ.Verl . Khe.

fchlafilmmar , weiß . Herd . Nähma¬
schine , neu oder g* br ., gesucht .
K 47621 Führer -Verlag Karlsnjhe .

H.-Zimmertisch , gut . rd ., sofort ges .
BI mit Preis 47479 Führ.-Verl . Khe.

Zimmertisch , gut erhalt ., gesucht .
BI 47611 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer u . Küchentisch , Kindersport¬
wagen , KlappsHrhl u . Kindersessel
f . Rad , D.-Kostüm , Gr . 44, all . gut
erh . , ges . EJ 47366 Führer -V. Khe-

Schreibmaschinentisch , neu od . gebr .
gesucht Bl Rut 2056. Karlsruhe .

S PS .-Motor (Karlsruher Spannung )
i.rit Anlasser und Schalter , sowie
1 Drehbank zu verkauf . BI L
Führer -Verlag Karlsruhe ,_

Ducnvrvtnivil » U.
I Badorf , Khe ., Fritz-Todt -Str . 47.
Wäsche - od . Bücherschrank , neu od .

gut erhalten , gesucht . 12 31/14

Handsämaschine 10

Führer -Verlag Khe.

Nachttisch

Stundenfrau 2mal wöch . vorm . ges .
Frau Zapf , Khe .. Schnetzlerstr . 10.

Stundenfrau , pünfctl ., für Hausarb . an
3 Vormitt . d . Woche ges . Vofstell .
18—19 Uhr Dr. Hölzer , KarHruhe ,

1 ' V. (47991)

Dreschgarnitur „ Bade >ia " A. 3 .60 m .
„ Welger " -Presse zu verkaufen ,
evtl , mit Kontingent . Bl L 31412
Führer -Verlag Karlsruhe

SchwefBapparat , autog . (Griesheim ) ,
Tropf -System , 6 kg für 140 M zu
verk . Bl 47649 Führer -Verlag Khe.

Stellen - Gesuche

Waschmaschine (Fabrikat Schaede ) .
40 JtM, Gasherd 8 RU zu verkauf
Anruseh . nachmittags Daxlanden ,
Langenackersfraße 17. (47587

Vollkaufmann , rout . , verhdlgsgew .,
energ ., selbst , h Kraft s . geeign .
Pos .etw .z .15.5. B 47820 Führ.-V.Khe.

Kaufmann , ält ., viels . erfahr ., übern .
Buchhaltung *- u . Abschlußarb . ln
den Nachmitt .- u . Abendstunden .
E3 47772 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bürokraft , selbst ., sucht auf sof . Stel¬
lung in Lazarett , gut . Kurhotel od .
ähnl . Liebernehme , falle nötig . Ar¬
beit als Saaltochter nebenbei . Be¬
vorzugt Baden -Baden u . Nähe od .
Bodenseegeg . BI 47549 Führ.-V.Khe.

Frau, jg ., sucht Kalbt .-Stelle I. Ver¬
kauf od . Büro, Kennte . In Masch .-
Schreiben , gutes Rechnen . BI 47699
Führer -Verlag Karlsruhe ,_ _

Frau , junge , mit 3jähr . leeufm. Lehre ,
perf . Stenotypistin , sucht für vor¬
mittags enlsprech . Wirkungskreis .
BI 47838 Führer -Verlag Karlsruhe

Liebigs Dampf -Wasch -Automat Nr. II ,
mit Gasofen zu verk . Preis 60 AX
1 Messerputzmaschine , neu , 15 Jtn
zu verk . B) 31859 Führer -Verl . Khe.

Verkaufswagen , gr . geschl ., 4rädrig ,
noch gut erh ., f . alle Zwecke ver¬
wendbar , f . 500 # X zu verkaufen .
Bl 47491 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Fischnetze , 2 Spiegelgame , Zwa-nd .,
15X1,05 m, 60 m , 8X1,30 m mit
Kork u . Blei 40 jBX, 4 Senknetze
(Hamen ) zus . 6V» qm , m . Bügel 35
# X zu verk . Bergheusen bei Dur
tach , Zlmmerslr . 12.

Gummibaum , 2,30 m. zu 50 AX z. vk.
Stegmüiler , Khe ., FrühMngstr . 9 , Hl .

Palme für 26 abzugeben . Karls-
ruhe , Stefanienstrafle 42, 1 Treppe .

Kaufgesuche

Stenotypistin , gewandt u . zuvor !., m .
Kennte , in franz . Sprache , .in un*
oek . Stell ., sucht pass . Wlrkungskr .
(Vertrauensposten , auch als Sekre¬
tärin ) in Karlsruhe , Ettlingen od .
näh . Umg ., ganze od . halbe Tage .
Bl 47889 Führer -Verlag Karlsruhe .

Uffx .-Uniform, evtl , nur Reithose u .
| Wettermantel u . dkl . Zlvllanzuq f .

m . Bruder gesucht . Bl OF 3091
Führer -Verlag • Offe >burg ,

Offz.-Uniform (Heer ) , Gr . 1,76 m , f .
meinen Sohn gesucht . B 47293
Führer -Verlag Khe

Fräulein sucht Stelle als Büroanfän¬
gerin . Kennte , in Stenografie , Ma¬
schinenschreiben sowie Buchfüh¬
rung vorhanden . >2 47741 Führer -
Verlag Karlsruhe ._

Uniform , eigene , für Luftwaffe , Gr .
40, rut erh ., f . m . Sohn gesucht .
B 47757 Führer -Verlag Khe.

Bäckerstochter sucht Stelle als . Ver¬
käuferin in Bäckerei . PfHchtJehr u .

. Arbeitsdienst abgelelstet . B 47777
Führer -Verlag Karlsruhe .

Uniformtuchhose , lange (Heer ) f. m .
Sohn ges . B 4729? Führ.-Verl , Khe.

Offiziersreithose , schlank , Gr . 1.80
cm , für meinen Sohn gesucht .
B 47880 Führer -Vbrtag Khe .

Dame , berufstät ., sucht f. 2 Nachm .
Beschält , gl . welcher Art . Weltz ,
Reinh , Heyderich -Stt . 72, Karlsruhe .

Mllltärhose , lange (Heer ) , Gr . 170,
seht . Flg . . gut erh ., f . m . Bruder
gesucht . B 47297 Führer -Verl . Khe

Bedienung sucht Stelle In gutgeh .
Lokal oder Tagescate . B 47689

Offlz .-Säbel , mitti . Größe , f . meinen
Bräutlg . ges . B schrifN . od . per -
sönl . täglich nach 19 Uhr . Trudel
Beck , Khe ., Kaiseraliee 77a.

Bedienung sucht für 3—4 Tage wöch .
Aushilfe . Bl 47697 Führer -Verl . Khe.

Frau, alleinst ., sucht Stelle in frauen¬
los . Haush . oder in Gutshof , mit
Familienanschluß . Bühler Gegend
oder Nähe Konstanz erwünscht .
Bl 47548 Führer -Verlaq Karlsruhe .

Kinderpflegerin , jung , Staat !, gepr .,
sucht mögl . bald Stelle In Klein-
kInderheim oder Haushalt . Hanne -
iore Peerenboom . K.-Llnttort , Kreis
Mörs , Kattenstraße 205.

Schwester sucht Stelle als Wochen¬
pflegerin {. Süddeutsch !, ab I .Mal.
E3 BA 2051 Führer -Verlag B.-Baden .

Mädchen sucht kaufmänn . Lehrstelle .
PfNchtJahr abgelelst . Gegend zwi¬
schen Offenbirg u . Rastalt bevorz .
IS 7119 Führer -Verlag Bühl-Baden .

Frau , jg » .. sucht Heimarbait für Ge¬
schäft . Bl 47735 Führer -Verlag Khe.

Schlilet sucht f. nachmittags Arbeit ,
s 47544 Führer -Verlag Karlsruhe .

VarkMufa

Seiden -Chiffonkleid , Gr . 46 20 XU ,
wß . H.-Hoie , Wolle , 16 M 2 Le¬
derriemen 1.75 m lg ., 31/« cm breit ,
20 XH zu verkaufen . Karlsruhe ,
Gartenstraße 29. 1. Stock .

D.-Kostüm , beige m . bl . Str ., Größe
44 - *46 zu v* 'k . 65 XU . Fassei , Khe .-
Beiertheim , Marie -Alexandrastr . 42.

Fuchs , blaugrau , wenig getragen ,
Preis 190 XU zu verk . B ) RA 5644
Führer -Verlag Rastatt .

H.-Aniug , mitti . Gr ., braun , gostr . ,
neuw , 70 Mf zu verkauf . Sl 47418
Führer -Verlag Khe.

Kletterweste , Größe 46. 12 XU zu
verk . BI 47685 Führer -Verlag Khe.

Skibluse 8 M , Koabenlederbücher -
ranzen i XU lu verkauf . Kl 47752
Führer -Verlag Karlsruhe .

Set * mit Rost 25 %% zu vkf . Khe .,
Durlacher Str . 41, Hth . 1 Tr. 5-6 Uhr

Bett , pol ., m . Patentrost zu vk . 35XU ,
Greiser , Khe ., Gottesauerstraße 49 .

Bettstelle , weiß , mit Patentrost ,
90 XU zu verkaufen . Karlsruhe ,
Kaiseraliee 115, Laden .

Bettstelle , eis ., Pr! 25 XU zu verkt .
H 47574 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbett , w ., gut erh ., 20 HX zu
verk . Köhf», Khe .. Uhlandslr . 42.

Herd , weiß , wenig gebr ., 100 HX .
2fl. Gasapperat 25 HX zu verkf .
Anzus . ab 2 Uhr. Khe ., Karlstr . 85.
Ile, Reissig . (47533

Herd , eiserner , für 20 HX zu verkf .
Weingarten , .Bd .. Bruchsalerstr . 55.

Herd , schw ., 15 XU, Schn .-Büsten ,
42i44 . 3, 10 XH, 2 gl . Gateriest . , 2 m ,
Gold , i 6 XH , 5 gl . Goldrehmert ,
oval , 40/55 , zus . 12 XH , versch .
Bilder 4, 10 XH, Vogelkäfig 5 XH
zu vkf . Karlstr . 100, lll . ,r ., Khe.

Kohlenherd , wß ., 40 HX ru verkauf .
Khe .. Weltzienstr . 20. pt , rechte .

»ruoenero , gt . *m ., zu vk . iaujck , d .
Gtasstetter , Khe ., Schützenstt . 51

Off.-Säbel f . meinen Sohn gesucht .
B BA 2042 Führer -Verl . B.-Beden .

Degen für Feldwebel ges . f . mein .
Sohn . B 47496 Führer -Verl . Khe.

Georgette -Kleid , Gr . 44. neuw ., ge¬
deckte Farbe od . sonst leichter
Sommerstoff gesucht . B BA 2048
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kostüm u. D.-Sommormantol , gut er¬
halten , Größe 42—44, gesucht . Bl
47750 Führer -Verlag Khe.

Pelzmantel , neu od . neuw ., schwarz
od . braun , gesucht . Bl mit Preis
31135 Führer -Verlag Khe.

Pelzmantel , eieg . Gr . 42, gesucht .
Bl 47408 Führer -Verl-ag Khe .

Pelzmantel , mögl . Persianer , Größe
46—48, nur gut erhalten , gesucht .
BI 31475 Führer -Verlaq Khe .

Pelzmantel (evtl , schwarz Seal ) ges .
ca 47111 Führer -Verlag Khe.

Pelzmantel , gut erhalt ., Gr . 42. ges .
Bl 30598 Führer -Verlag Khe.

D.-Pelzmantel , gut erh . Gr . 42/44 ,
ges . BI mit Preis 47327 F.-V. Khe.

D.-WInt- rmanlct , gut erh ., gesucht
Gr . 42/44 . Kl mit Preis 47317 Füh¬
rer -Verlag Khe.

D.-Wintermantel od . Uebergangsman¬
tel , gut erh . , Gr . 46—48, dkl . od .
schwarz , ges . B 47277 Führ.-V. Khe.

D.- od . H.-Gabardinementel , blau ,
neu od . gut erh ., od . Stoff für
solchen , evtl , auch Reste gesucht .
El 31713 Führer -Verlag Khe.

D.-Sommermantel u . Fahrrad ges .
EJ 47719 Führer -Verlag Khe.

Windbluse u . Feltenrock für 14jähr .
Mädel ges . E3 47937 Führ .-V. Khe.

H.-Anzug , ql . w . Farbe , s . gut erh .,
Größe 1,88 . gesucht . EJ mit Preis
47338 Führer -Verl .ig Khe.

Anzug , gut erh . , f . 18-3., 1,76 m gr .,
ges . CS 31772 FÜhrer-Vertr . Neuoorf

Anzug , dunk ., auch gestr ., Gr . 50-52,
gesucht . El 47622 Führ .-Verl . Khe .

Kommunionanzug , dkl ., f . 10-Jährig ,
gesucht . El 47194 Führer -Verl . Khe.

Lsdärhos », mitti . Gr ., zu kauf . ges .
B 47755 Führer -Verlag Khe.

Stoff , dunkler , (U/ Anzug , Patetot u .
Lodenmantel , i-n qut . Qual ., ges .
BI Do . 10185 an Ala Anzeiger » G -
m .b .H., Dortmund .

H.-Wlntermanfel , Gr . 52, neuw ., ges .
ta 47168 Führer -Verlag Khe.

H.-Wlntermantel , Gr . 50 , u . Anzug
Gr . 50 ges . S 47464 Führ.-Verl . Khe.

H.-Sommermant * l und Anzug Gr . 48
gesucht . GS 47470 Führer -Verl . Khe.

H.-Sommermantel , gut erh ., Gr . 185.
gesucht . 13 47636 Führ.-Verl . Khe.

H.-Sommermantel . sch !. Flg ., 50—52,
sehr dringend gesucht . BI 47637
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Gabordlnemantel » Gr . 44, D.-Ga¬
bardinemantel Gr . 42 (m . Gürtel )
gesucht . B) 47494 FUhrer-Veri . Khe.

H.' Trelnlngsanzug , Gr . 50, gesucht .
B 47452 Führer -Verlag Khe,

Kleiderschrank , ätt ., eintür . , gesucht ,
v .* Klrchberger , Khä'

., Tuilaslr . 69,111.
Kleiderschrank , gebr ., g . erh . . drmg .

gesucht El 47330 FUhrer-Veri . Khe.
Aktenschrank mit Rollad . . 2 m hoch

u . bis zu 2 m breit gesucht . Bl m .
Preisangabe an den Bürgermeister
in Sulzbach Landkreis Karlsruhe .

1 Schreibmaschinentisch , gebr ., gut
erb qes S3 47349 Führ.-Verl . Khe.

Schtank . od . Kabtnankoffei gesucht .
Kilian Karlsruhe , Rillerslraße 34.

Klaviai , »ahr gut erhallen , gesucht ,
ta 47295 Führer .Vertag Khe.

Klavle «, gut erh ., ges . ES mit Preis
47384 Führer -Vertag Khe.

Sofa od . Diwan gesucht . IS 31480
Führer -Verlag Khe.

Sola od . Bonk u . 2 Stühle gesucht .
E5 47753 Führer -Verlag Khe .

Sofa u. Nähtisch f . klnderr . Familie
oesucht IS 47296 Führer -Verl . Khe.

Chaiselongue , kl . oder Couch ges .
Bl 47793 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sessel , 2 leichte , f . Diel© u . 1 klein .
Ttech ges . B 47674 FUtw.-Vert . Khe.

Kommode I. Wäsche , geter . . gesucht .
Bl 47181 Führer -Verlag Khe.

Kommode , qut erhalten , gesucht .
BI 47184 Führer -Verlag Khe.

Wickelkommode gesucht . S 47705
Führer -Verlag Khe. _ _

Bettstelle mit Matratzen gesucht .
Grat Zollhdfer . Khe . . Ruf 3893.

3 luflschutxbelten ges . L. Wagner ,
Khe .-KnleHogen , Ruf 1214.

2 PatonfrSsto , gut erhalt ., gesucht .
ia 47316 Führer -Verlag Khe.

Federdeckbett mit Kopfkissen ges .
B> 47818 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbett mlf Matratze , 70X140 ge -
sucht K 47794 Führer -Verlag Khe .

Klnderbettstelle , mdgl . m . Matratze
ges B 3086 Führ.-Verl . Otfervburg .

Kd .-Deckbett , a . gt . Hause gesucht .
B 417693 Führer -Verlag Khe.

Klnderstuhl gesucht . 81 mit Preis
47147 Führer -Verlag Khe.

Babypuppe , schöne , ges . *BI 47215
Fühî r-Verieg Karlsnjhe .

Linoleum , qut erh ., 1X2*/» m. g*>.
H 47489 Führer -Verlag Khe.

1 Teppich , 3/4 m , gesucht . 13 47676
Führer -Verlag Karlsruhe .

Vorhang als Trervnuogswand , 2,20 m
hoch , 4—4,50 br ., ges . 3 RA 4647
Führer -Verlag Rastatt .

Uebergardlnen und Verdunkelungs¬
vorhänge gesucht . EI 47598 Führer -
Verlad Karlsruhe .

2 KUchenschrünke , gut erh ., modern ,
2 Kteiderschränke . 4 Nachttische ,
1 Wohnzimmer . 1 Klavier , 2 Wasch¬
tische . Lagervervaltung Karlsruhe ,
Hardeckstraße 18. (46865

Kohlenherd gesucht . Bl OF 3090 Füh -
rer -Verlag Ottenburg .

Herd , weißer , gebr . od . neu , ges .
13 47354 Führer -Verlag Khe.

Gasbadeofen gesucht . 3 47417 Füh¬
rer -Verlag Khe.

Gasbadeofen , gut erhalt ., gesucht .
Karlsruhe . Maxaustr . 20. Ruf 8442 .

Gashetzofen gesucht . 3 46393 Füh -
rer -Verlag Khe

Gashatd , mögl . mit Backofan , gut
erh ., ges . 3 47512 Führ .-Verl . Khe.

Bad , kompl ., neuw ., gesucht . Fritz
Schempf , Khe., Sachsenstr . 8 .

Kohlebadeofen f . Gefolgschaftsbad
gesuctrt . Kramb . Kohtenhandlung ,
Khe.-Durlech , Mittelstraße 7.

Eisschrank , kleiner , ges . Max Bauer ,
Oberöwisheim , Hauptmannstr . 142.

Eisschrank , ätt .. Schrank , qut erhalt ,
gesucht . 3 47673 Führer -Verl . Khe.

Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht .
3 47311 Führer -Verl . Khe .

Kinderwagen , nur neuwert ., gesucht .
3 mit Preis 47107 Führ .-Verl . Khe.

Sportwagen , gut erhalten , gesucht .
Böser . Khe .. Degenfeidstr . 6 .

Sportwagen gesucht . 3 47726 Füh¬
rer -Verlag Khe . _ _

Kindersportwagen gesucht . 3 47805
Vertiebsstelle Grötzingen .

Kindersportwagen , gut erh ., bis zu
50 XU , gesucht . Frau Korn, Karls¬
ruhe , Wiihelmstr . 11.

Klndarsperfwagan , nur gut artvaHan ,
gesucht . 3 47749 FUhrer-Veri . Khe.

Korbwagen , gut erhallen , gesucht .
3 47320 Führer -Verlag Khe .

Korb - od . Kestenkinderwegen , gut
erhalten , gesucht . 3 Bü 2497 Füh¬
rer -Verlag Bühl/Baden .

Korbkinderwagen , gut erhall , ges .
.3 47655 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen , gut erh ., gesucht .
Fr . K. Becker Khe., Augustastr . 1a .

Korbkinderwagen , gut erh ., gesucht .
3 47671 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen , mögl . mit lubeh .
ges . 3 3094 Führ.-Verl . Offenburg .

Kinderwagen gesucht . Frau Maria
Schlimm , Khe .-Durtech , Bienteins¬
torstraße 38. (47717

Kinderwagen , gut erhalten , sof . ges .
3 47577 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren - ad . D.-Rad , auch oh . Gummi ,
gesucht . Maier . Khe.. Uhlandslr ,
Nr . 45, Ruf 1655. (47392

Radio , Pr . bis 300 M (auch Volks-
ompf .) Chaiselongue od . Couch ,
sowie Linoleum (a . Stücke ) ges .
B 47301 Führer -Verlag Khe.

Tausch
Uniform -Hose oder Stoff gesucht

Geboten Marschstiefel , Gr . 41/42 .
Bohner , Diakonissen Straße 4, %Rui
4127 Karlsruhe .

Wollkleid , grün ., Gr. 48 geboten
Suche Wollstoff , schwz . f . Mantel
3 47669 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug (f . JUngl .) , Gr . 39, schlanke
Fig ., geb . Suche glelchw ., Gr . 49,
stärk . Fig . 3 47642 Führer -V, Khe.

Sommerschuhe , Gr . 40, gut erh . , od .
H.-Schuhe , br ., Gr . 42, gut erhalt ,
gebot ., ges . Pumps . Gr . 40, nled
Abs . 3 47360 Führer -Verlag Khe .

D.-Schuhe , Gr . 36, geb . Gr . 37 ges .
H.-Armband -Uhr geb ., Stiefel . Gr
45 und Hose gesucht . 3 477*37
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schah * , 37 gegen gr . Handtasche
zu tausch . 3 47382 FÜhrer-V. Khe

Wildlederpumpt , neue schw ., Gr . 3,
halbh . Abs ., zu tausch , geg . gl .
Gr . mit hoh . od . flachem Absatz
3 47433 Führer -Verlag Khe.

Lederpumps , schw ./ hoh . Absatz ,
Gr . 38 u . ele -g . - schw . Wildleder -
pumps mit rot . Fischledereinsatz
Gr . 38 geb . Ges . Sportschuhe m .
fl . Abs ., Gr . 38 u . eieg . Schuh m .
hoh . Ab« . 3 47588 Führ .-Verl . Khe

Pumps , schwarz , Gr . 37, nied . Abs
geboten . Suche Pumps , gl . Gr.,
m . hoh . Abs . 3 47488 Führ .-V. Khe

Pumps , schwz ., Wildleder , Gr . 39.
hoh . Abs . , geboten . Suche Damen -
sporlschuhe . Gr . 40, flach . Absatz .
3 47631 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumps , blau , gut erh ., hoher Abs .,
39—39'/, . weinrote Wildlederschuhe
Ir . 36 m . Keilabs . geboten . Suche
Pumps , Größe 38. 3 47606 Führer*
Verlag Karlsruhe .

Herronscliutia , Gr . 42 geb . Damen¬
schuhe , blau od . schwarz , Gr . 58
bis 39 mit Blockabsatz gesucht .
E 47582 Führer -Verlag Khe.

H.-Halbschuhe , senwarz , Gr . 42. sehr
g . erh ., geg . D.-Haibschuhe , schw .
od . braun , Gr . 37, mit Blockabs . z .
tausch . 3 47495 Führer -Verlag Khe.

H.-Halbschuhe , braun , Größe 43 u .
K.-Stiefel , Gr . 23, geg . gut erhalt
D.-Schuhe , Größe 38 zu tauschen .
BI 47623 FUhrer-Verleg Karlsruhe .

Marschstiefel , Gr . 41. n . getr ., geb .
Suche ersttcl . H.-Rad . Aufz. nach
Uebereink . Khe ., Karlstr . 100, II., t .

Fußballschuhe , Gr . 42, gut erh ., ge¬
bot ., gesucht Halbschuhe , 44—45 .
G . Basso , Khe ., Westendstr . 57.

Kinderschuhe , weiß od . rot . od . wß .
Damenschuhe , Gr . 23, gut erhalt .,
gesucht , evtl . Tausch geg . g . erh .
Schuhe Gr . 25. 3 47376 Führ.-V. Khe.

I Barecksessel , 2 gotische , 2 gr .,
2 kl . u . Spieg . geb ., ges . erstkl .

> Teppich 2'/iX3 '/i m , evlt . zu verk .
[3 47690 Führer -Verlag Karlsruhe .

Synchron -Wanduhr , ?20 V., geg . Tep¬
pichbrücke mit Aufpreis zu tausch .
3 47461 Führer -Verlag Khe .

Eßzimmerlampe , mod ., mit Decken¬
de leucht . zu tausch , geg . Trefroll .
u . Aufz. 3 47467 Führer -Verl . Khe.

Nachtstuhl , gepolstert , mit Lehne
gesucht . Kann auch Wohlmuth - Ap-
parat getauscht werden . El 31623
Führer -Verlag Khe.

Doppalbett , weiß , mit Matr ., gebot .
Gesucht gut erh . K.-Sportwagen .
Bl 47487 Führer -Verlag Karlsruhe -

Kopfkissen » gut erhaft ., geg . Stoff
für Sommerkleid zu tausrt ». ges .
3 47383 Führer -Verlag Karlsruhe .

Teppich ges . Gebot . 7'/> m Damast
für Bettbezüge , D -Armbanduhr .
IS St ., verg . 3 RA. 4642 Führer -
Verlag Rastatt .

Staubsauger , Vorwerk Kobold , mit
Zub ., 125 V., geg . Staub « . 220 V.,
zu tausch . 3 47498 Führ .-Verl . Khe.

Staubsauger » 220 Volt , ges . Radio ,
120 Volt, sowie Opernglas (Elfen¬
bein ) gebeten . Ruf Germbach 552 .

Oashard , 2(1., mit weiß . Tisch , geg .
K -Hatbschube , Gr . 41/42 zu tausch .
El 47363 Führer -Verlag Khe.

Gasherd , 4-Loch mit Backof ., gebr .,
tauscht geg . Nähmaschine . Karls¬
ruhe , Striederstraße 14, 2. St . , r .

Gaahard . 2 Loch, geg . Eisschrank
zu tauschen . H GA. 2293 Führer -
Verlag Gaggenau .

Gasherd mit Tisch , 2 Brenner 2 Wär¬
meste Men , gut erh . geboten . Zieh¬
harmonika , Läufer oder Damen¬
schuh ©, Gr . 38' /»—39 mit Blockab¬
satz gesucht . Aufzahlung . 3 47581
Führer -Verlag Karlsruhe .

Junkers Warmwasserspender gebot .
Suche ' Fuchspelz . — Biet© Stiefel ,
Gr . 33, suche Rollschuhe . 3 31128
Führer -Verlag Khe.

Klndarsperfwagan , senöner , gesucht .
Biete schw . mod . Kleid , Größe 40.
El 47525 Führer -Veri . Khe.

Kindersportwag . geg . K Bett , Holz,
1.40/70 zu tauschen ges . IS GA.
2292 Führer -Verlag Gaggenau .

Kindersportwagen , neu od . gut er¬
halt . gesucht . Biete Ski -Anzug ,
Gr . 42, dunkelblau . 3 47664 Füh¬
rer -Verlag Khe . oder Ruf 7654.

Kindersportwagen g . D.-Fahrrad zu
tausch . 3 BA 2030 Führ.-V. B.-Baden .

Kindersportwagen geboten , Pup¬
penwagen od . Leiterwagen ge¬
sucht . Ruder , Karlsruhe , Rhein -
strandsiedl ., Panorama weg 15.

Kindersportwagen , gut erhalt ., ges .
Geboten gut . Herreenzug , 1.74,
Grube , Gaggenau , Ruf 469 .

K.-Sportwagan gesucht . Geboten
Heizkissen 220 V., mit Aufzahlg .
E3 47738 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwag . geb ., Dreirad od . Kauf!,
gesucht . 3 47365 Führer -Verl . Khe.

Puppenwagen , schöner , gegen gut
erh . Anzug , Gr . 48—50 zu tausch .
3 47375 Führer -Verlag . Karlsruhe .

Kinder -Dreirad , gut erhalten , geb .
Kindersportwagen zu tausch , ges .
Erfr . u . GA.2291 Führ .-V.Gaggenau .

Kinderdreirad , gut erh ., geg . Bez.
gesucht o . geg . 1 Satx gute neue
Vulcanus -Emailtöpf » (3—4 Stück ) ,
zu tauschen , wenn nötig Aufzahl .
3 31133 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rollschuhs , gut erh ., dopp . Gum-
mitg ., geg . D.-Bademantel ru tau -

> »Chen . Bl 47422 FUhrer-Veri . Khe.
Klappstühlchen , g »polst .. Korbsport *-

wagen , Wagengarnitur ( rosa ) , Ba¬
bycape geboten , gesucht lederne
Stadttasche , Kleiderstoff . 3 47477
Führer -Verlaq Khe.

Puppenhaus mit Treppenaufgang ge¬
bot ., Patentroller u . Füllfederhalter
ges .; Mädchenstiefel , Gr .' 34, ge¬
bot . . Seidenstoff f. Kleid gesucht .
3 47443 Führer -Verlaq Khe.

Harrenlahrrad , gut erh ., od . Anzug
U. Oberhemden , Gr . 38, geboten .
Küchenschrank , mod ., od . Gas¬
backofen gesucht . S BA. 2044
Führer -Verlag Baden -Baden .

H.-Fahrrad gebot . , suche neuwert .
D.-Fahrrad . El 47714 Führer -V. Khe.

Damenrad , evtl . Herrenrad , gesucht .
Biet© etektr . Wasserkocher , Heiz¬
kissen , Heizsonne , wß . Bettstelle ,
Burschenschube Gr . 39 u . 40 ; da¬
selbst Bücherregal ru kaufen ges .
3 RA 4637 Führer -Verlag Rastatt .

2 Fahrradmäntel und Dynamo gegen
Straßenanxug . Gr . 170, schl . Fig ., z .
tauschen ges . evtl . Aufzahlung .
3 L 30221 Führer -Verlag Khe.

Philipps Allslrem -tupar , 6 R., gabst .
Suche Kleinbildkamera . Wartausgl .
In bar . El 47404 Führer -Verlag Khe.

Radle geg . Körbwag ah zu tauschen .
E3 47505 Führer -Verlag Khe.

Radio . 3 Röhren , geg . D.-Pelzman -
tel oder Möbel ru tauschen .
B 47715 Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffergrammophon geg . Bodenbelag
(Teppich od . Linoleum ) ru tausch .
B 47398 Führer -Verlag Karlsruhe .

Normalfllm -VorfUhrungsapparat mit
elektr . Antrieb , 125 V.. Wert 250# « ,
gebot . Suche größ . Modelldampf¬
maschine . evtl . Aufzahlg . B 47436
Führer -Verlag Khe.

Photoapparat , Plattenapp ., sehr gut .
9X12, gebot . , ges . Kinderdreirad
od . Holländer . B 47570 F.-V. Khe.

H.-Armbanduhr , neue , gut , Werk , 15
Steine , gebot . geg . Rohrstiefel
Gr . 42. B 31715 Führer -Verl . Khe.

H.-Armbanduhr geboten . Gesucht :
Radio , auch Votksempfärtg . B BA .
2036 Führer -Verlag B.-Baden .

Herrenarmbanduhr «j . Herrenschuhe ,
Gr . 42 geboten . Gesucht Anzug
oder Kostümstoff . B 47418 Führer -
Verlag Karlsruhe ._ ..

Ziehharmonika gesucht . Geboten
H.-Stiefel , Gr . 41V», gut erhalten .
B 47716 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
Leichtmotorrad , R T. 100 oder Pony ,

100 ccm für Kriegsversehrt , ges .
B 48117 Führer -Verlag Karlsruhe .

B.-Baden . Aurelio -llrhtspiele . „ Die
Frau ohne Vergangenheit " , Tägl .
4.30 und 7.30 Uhr.

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Ab Dl.
„ Heimaterde " . Kriegswochensch .
Jugendliche ab 14 Jahre zugelas *.

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute abend

7.30 Uhr. Die weltbek . Universal -
künstierin Maria Valent » im neuer »
Groß -Varleteprogramm : „ Frauen
haben das Wort " . Vorverk . bis
einschi . 2. Osterfeiertag ab 3 Uhr
an der Theaterkasse . _

CENTRAL PALAST . Tägl . abends das

gr. Oster-Attraktionsprogramm mit
schapur u. Partnerin , zwei Car¬

dinal » . K. Karburg , Karmanow , Kö¬
nigspudel , sowie weitere 5 Glanz¬
nummern . Morgen der beliebte
HausfrauOn -Nachmiftag . -

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr.
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr.

B -Baden . Kurhaus . 17 Uhr : Konzert
des Sinfonie - und Kurorchesters .

PKW ., 6 Sitter , sehr gut erh . ges
B 48162 Führer -Verlag Karlsruhe

PKW .» sehr gut erhalten gesucht ,
48163 Führer -Verlag Karlsruhe

Lastkraftwagen / Diesel od . Verga¬
ser ) , 2Vr—4 To ., mit od . ohne Ge¬
nerator , gl . w . Bauj ., dring , ge « .,
evtl . Tausch geg . 1,1 Litt . PKW . u .
Preisausgl . Eilengeb . an J . Herr ,
Baden -Baden , WiThelmstraße 2.

Tiermarkt
Nutz- u . Fahrkuh . Jeege , das 2. Kalb

tragend , zu verkaufen . Sasbach ,
Haus 157. (4948)

Nutz - und Fahrkuh , gute , 39 Woch .
trächt . zu verkaufen . Belle , Ba¬
den -Baden , Friedrichshöhe 45.

Nutzkuh , gute , großträebt . zu verkf .
Achern , Im Engert 3 .

Milchkühe u. Kalblnnen stehen ab
Mittw . z . Verk . Haas , Offenburg .

Kuh mit 3. Kalb , 38 Woch . frächttg ,
sowie ein Läuferschwein zu verk .
B.-Baden , Aussichtsweg 25 , Ruf 1493

Katbln , schön , 35 Wochen Irächtig ,
leicht eiogef . , zu verkauf . Bietig¬
heim (Bd .) , Adolf -Hitler -Straße 33.

Milchztege , ta . . mit od . ohne Junge ,
zu kf . gez . Friedrich Müller , Grun -
wlnkel . Durmershelmer Straße 93.

Ziege , schöne , trächt . oder frl«ch -
melk . gesucht . Kerl Göhrlng , Khe .,
Schwelnehandlg . , Duriach , Mittel¬
st raße 20. Ruf 385 .

Häsin , hell ., gr ., Lütow., 11 Mon .,
g . Schlechthasen zu Lausch , ges .
Friedr . Siegrlst . Khe ., Werderstr .22 .

Ganter , 2 Zucbtgänee nebst ca . 20
Bruteier zu ve rk . Friedrich Müller ,
Grünwinkel , Durmembeimef Stt . 93.

Junghenne gegen Ente - und Gänse¬
kücken zu tauschen . Mechtersheim
bei Speyer , Altenhof 104 .

Kanarienvögel , 1 Pe « r, mit Käflq zu
verkaufen . Anzusehen 12—2 UhT.
Karlsruhe . Marienstraße 38. H .

2 Kanarienvögel mit Käfig zu verk .
Neureut , Karlstraße 14.

Zugelaufen - Entflogen

Schafhund , schwarz , zugel . Abruhol .
Metzgerei Gkriech . Neureut .

Wellensittich , bla »/ , entflogen . Geg .
Belohnung ab zog . bei Sommer ,
Karlsruhe , Geliert stt . 28, IV.

Theater
Badisch » » Staatsthaatar . Groß #» Haus .

20. April , 16.30—21.00 Uhr, Außer
Miete , Wehlmietkert . gültig , Neu -
» instud . „ Siegfried " von Richard
Wagner . 21 . April , 15.30—18.00 Uhr,
Goschl . Vorst , f. KdF . „ Krach Im
Hinlarhaut " . KomBdf« v . M . Bött¬
cher . Kleina » Theater . 21. April ,
18.30—21.00 Uhr „ Das Land das
Lächelns " . Oparatte von Lehar .

Badisches Staatsthaatar . Große « Haus .
Karfreitag . 23. April . 14 llhr , Erst¬
aufführung . Le Landl (Lobgesang
der Geschöpfe ) . Grobes Chorwerk
von Hermann Suter . Mitwirkende :
Res Fischer v . Württemberg !sehen
Staetstbeater Stuttgart a . G .. Else
Blank , Werner Schupp , Eug . Ram¬
pen !. der Opernchor des Bad.
Staatstheater «, Mitglieder d . Sing-
schutlehrerseminars Augsburg , ein
Extracbor , der Städt . Singchor , der
Knabenchor der Helmbott ’zscbule ,
die Badische Sbaatskapelle .

Theater der Stadt StraBburg .
20. April , 18.30 Uhr „ Urfaust " .
Ende 21.30 Uhr, Stmms . B 18. .
21. April , 18.30 Uhr „ Cavalleria
rustlcana " und „ Der Bajazzo " .
Ende nach 21 U. Stamms . C 17.
22. April , 18.30 Uhr : „ Zer und Zlm
mermann " , Ende 21.30 U. Sts . E T6.
23 . April , 19.30 Uhr : Im Sämgerhaut
„ Kerfrelfagskenzert " , Ende 21.30.
24. 4. 18.30 U. „ Urfaus *" , Ende 21.30
25 . April , 17 Uhr : Der Ring der
Nibelungen : „ Siegfried " Ende 22,
26. April , 19 Uhr „ Madame Butter¬
fly" . Ende 21.30 Uhr.
Vorverkauf in Kehl : Musikhau »
Meyer , Fernruf 793.

Filmtheater
CAPITOL . Tägl . 2.30, 4.45, 7.15 Uhr.

Zarah Leander in „ Damals " . Abds .
num . Plätze . Vorverk . ab 3 Uhr .
Kein© telef . Bestellungen !

UFA-THEATER. Tägl . 2.50, 4.45. 7.15 U.
Heinrich George ln „ Der große
Schatten " . Abends num . Plätze .
Vorverk . ob 3 U. Keine tel . Bestell .

GLORIA : 2.30, 4.45, 7.15 „ Das Mäd -
chen vom Moorhof " mit H. Kno¬
teck . E. Frank , H . Ses « ak , T. Loos,
F. Kaysster . Jugend nicht zugel .

PALI : 2.30, 4.45. 7.1-5 W . Birgel : „ Der
Fall Deruga " . Ein spannender Kri¬
minalfilm . Jugend nicht zugelas « .

RESI . In Wiederaufführung „ Zwie¬
licht " , ein spann . Ufa-Film mit R .
Hellberg , V. Staat , P. Wegener ,
C. Reddatz , U. Grabley u . a . Kul¬
turfilm : Nachkommen der Mayas .
Neueste Wochenschau . 3 .00. 5.00,
7.15 Uhr. Jugend !, nicht zugeiass .

ATLANTIK zeigt : „ Verlassen " . Beg .
2.4i , 5 .00. 7.15. So . 2.30 . >ug . verb .

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen „ Wet¬
terleuchten um Barbara " . Beginn :
2.30. 4.45. 7.15. >ug . haben Zutritt .

RHEINGOLD . Ab heute 3.00, 5.15, 7.30
„ Menschen , Tiere , Sensationen " ,
ein echter Harry -Piel -Film mit Harry
Piel , Ruth Iweter u . a . Wochen¬
schau . Jug . zugel . Wieder aufführg .

SCHAUBURG . Heute , letztmals „ Die
goldene Stadt " . Wochenschau . Be¬
ginn 3.00, 5.15. 7.30 Uhr. Jugend
nicht zugelassen .

Durfach . Skala . Ab heute 3.00, 5.15.
7.30 Uhr : Lustspielfilm „ Hochzeits¬
reise zu Drltt"

, mit Joh . Riemann ,
P . Hörbiger , M. Änderest u . a .
Wochenschau . Jugend nicht zugel .
Wi ederauf füh ru»nq .

Durlach . M T. B. Gigll „ Ave Merle " ,
dazu „ Korfu" . Beginn 5.00 , 7.30 U.

Durlach . Kammer -Lichtspiele , tägl .
5.15 und 7 30 Uhr : ..Kein» Angst
vor Liebe “ . 7ugl . nicht zugelas ».

Rastatt ." Schloß llchtspiele bis Do .,
tägl . 19.30 Uhr, „So gaföllst Du
mir" . Eine fröhl . Liebesgeschichte ,
Jugendliche nicht zugelassen .

Rastatt . Bast . 19.30 : „ Der lachende
Dritte " .

Baden -Baden . Film -Palast . „ Die role
Hölle " . Tägl . 4 .30. 7.30 Uhr .

B.-Baden . Kino das Westens . 19.30
Uhr : „ Mein Leben für Irland " .

K. d . F.- Veranstaltungen
Ostermontag , 26. April , 15 Uhr, Jahn -

helle , Großes Volkskonzert . Mttw . :
Bannorchester 109 Khe ., Leitung : F.
Brunner ; KdF .-Chor , Leitg . : H' Fröh¬
lich ; E. Blank Sopran , Staatethea -
ter Khe. ; H. Schäter -Schuchardt ,
Bariton , StadMheater Heidelberg .
Am Flügel : H. Knierer . Khe. Karten
zu JX 2.— u . 1 — ln den bekannt .
Vorverkaufs *! , u . an der Tegesk .

Gtggenau . Mittwoch. 21. April , abds.
19.30 Uhr Jahnhalle Gastspiel der
Bad. Bühne „Die große Nummer" v.
Schäfer. 1 Volksstück in 3 Akten. Kar¬
ten zu 1.50 u . 2.— RM . in den bek.
Vorverkaufssf. u . an d . Abendkasse.

Vereinsanzeigen
Karlsruher Männerturnverein . Ordenti .

Hauptversammlung . Gemäß § 14 d .
Vereinstetrung berufe Ich hiermit
eine ordenti . Hauptversammlung
der Mitglieder auf Mittwoch , 28.
April , pünktl . 20 Uhr. In den Gar -
tensaal der Moninger -Gaststätteiv
Kalserstr . 144. Tagesordnung :
a) Ĉ eschäfteberlcnte d . Vereinsfüh¬
rers u . seiner Mitarbeiter ; b) Ent¬
lastung der unter a gen . Pers ., c)
Wahl der Kassenprüfer , d ) Geneh¬
migung d . Haushaltsvoranschlags ,
e ) Ehrungen . Im Anschluß an die
Hauptversammlung Lesung v . Feld¬
postbriefen u . gesell . Beisammen¬
sein . Ich bitte um zahlr . Erschein *
der Mitglieder . Karlsruhe , 20.
April 1943. Der Vereinsführer .

Geschäftlich •
Empfehlungen

Hans Kissel , Khe. Seefische : Don¬
nerstag , 22 . 4., Nr. 6601—7400, von
9—1 u , 3—8 Uhr. Papier mitbring .

Schindele , Khe., Kaiser sfraße 207.
Seefisch -Verkauf : Mittwoch , 21. 4^
von 9—1 Uhr, auf die Nr . 6501 bi*
7000 . Donnerstag , 22. 4., v . 9—1 U.,
auf die Nr. 7001—7500. Elnschlag -
papfer rnllbr , Austern eingetroffen .

Pfefferte , Inh . H. Gropp , Karlsruh «»
Erbprinzenslraße , Seefischverkauf :
Mittw ., 21. 4. 43, von 9—1 Uhr, auf
die Nr. 2401—3200. Fische können
nur auf obige Nr. abgegeb . wer¬
den . Für die Karwoche empfehle :
Markenfrei ff . Herings - u . Gemüse¬
salate , Dänisches MuscheHlelsch »
Makreten - Hechtpaste , Frisch ein¬
getroffen französ . Austern u, feine
norddeutsche Wurstwaren .

Curt Pfefferte , Khe.» Kaiseraliee 51.
Seefisch -Verkauf : Mittwoch , 21. 4„
von 9—1 Uhr. Nr. 1351—1500. Bitte
Einwickelpapier mitbringen .

Curt Pfefferte , Khe. , Dammerstock -
Straße 58. Seefisch -Verkauf : Don¬
nerstag , 22. April , v . 9—1 Uhr, Nr.
1—150. Einschlagpapier mlfbrlngen .

Rieh. Haas , Khe. Seefisch -Verkauf :
Mittwoch , 21, 4., nur v . 9—13 Uhr,
auf die Nr . 2001—2800. Bitte Ein-
wlckeipapler mitbringen .

Ein Eigenheim statt Miete . Wir finan¬
zieren Ihr Eigenheim oder einen
Haus kauf 100V,lg durch steuerbe¬
günstigtes Bausparen . Sofortige
Zwlschehflna -nzlerung in geeignet .
Fällen , insbesond . Hauskauf , bei
25V, Eigervkapitol möglich . Ver¬
langen Sie kostenlos Aufklärungs¬
schrift von der Bausparkasse
Deutsche Bau-Gemeinschaft A.-G .,
Generalvertretung Dr. Weetphal ,
B.-Baden , Vincentistr , 16, o» 1551.

An- und Verkauf v . gebr . Möbeln ,
Herden und Oefen . K. Weidemann ,
Kapellenstr . 52, Khe.

Nasse FUBe ? Weg damit : Schütz ' die
Sohlen durch „ Soltlt " ! Sollst gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit ,
macht sie wasserabstoßendI

Milef -Schnee aus Milei W ist eine
köstliche Sache . Aber manchmal
schlägt man sich die Finger wund
. . . kein Schnee entsteht . Woran
liegt das ? Milei W wurde unsach¬
gemäß gelag . u . büßte die Schlag¬
kraft ein . Deshalb füllt man Milei
W nach dem Kauf sofort in Ver-
schlußgias um . Das Pulver ent¬
nimmt man nur mit trock . Löffel .
Dann bleibt die Schiagfähigkeit
von Milei W erhalten . _ .

Bei Kopfweh , wenn es durch Schnup¬
fen , Stockschnupfen und ähnliche
Beschwerden verursacht ist , bringt
das seit über hundert Jahren be¬
wahrte Klosterfrau -Schnupfpulver
oft wohltuende Erleichterung . Klo¬
sterfrau -Schnupfpulver wird aus
wirksamen Heilkräutern hergestellt
von der gleichen Firma , die den
Klosterfrau -Melissengeist erzeugt .
Sie erhalten Klosterfrau -Schnupf¬
pulver in Qriglnaldosen zu £4 Pfg .
(Inhalt etwa 5 Gramm ), monatelang
ausreichend , bei Ihrem Apotheker
oder Drogisten . _ (15667)

Merkur - Rundschau
Ad . Hilbert , Rastatt Stockfische :

Dienst .. Mittw . u . Donnerst , geg .
Vorzeiq . der Fischkarte . Bitte Ge -
fäßs mitbringen .

Baden -Baden . Heilbad mit ganzjähr .
Kur- u. Badebetrieb . 68 o C heiße
Kocheahrquellen . — Heilanzeigen :
Rheom . Erkrank , aller Art (ausgen .
akut . Gelenk -Rheumatlsm .) . Bewe¬
gungsstörung ., Neuritiden u . Neu¬
ralgien , Aufbreuchskrankh .^ Stoff *
wechselkrankh . , bes . Gicht , chron .
Frauenkrankh .,

’ Katarrhe d . oberen
und tieferen Luftwege . Sämtliche
Bade - u . Kurmittelriäuser sind in
Betrieb . Badezeiten : Friedrichsbad
(f . Männer ) , Augustabed (f . Frauen ) :
an Werkt . 8—17 Uhr, an So . geschl .
Darmstädter Hof : an Werkt . 8—17
u . an So . 8—12.30 Uhr. Fangohaus :
an Werkt . 8—17 Uhr, an So . geschl .
inhalaforium : an Werkt . 9—12 Uhr
geöffnet , an So . geschl . Trinkhalle :
an Werkt . 8—12.30 u . 15—18 Uhr,
an So . 8—12.30 Uhr geöffn . Oster¬
montag , 26. April , sämtl . Bade - u .
Kurmittelhäuser 3—*12.30 Uhr geöff¬
net ; am Karfr. u . Ostersonnt , ruht
der Betrieb . Bäder - u . Kurverwal¬
tung Baden - Baden .

Aus der Ortenau

Rechtsanwalt Hans Schleyer als
ministeriell bestelltem Vertreter io
unveränderter Wels © fortgeführt .
Dr . jur . Otto Eichin, Rechtsanwalt ,
Offenburg ._ _

Kralchgau u. Bruhralnl
Speisekartoffeln we den abgegeben

heute Dienstag u . morgen Mittw .
bei Hennirvger, Bruchsal, Bann*
weldeweg 6. Ruf 2031.
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